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KOSTENLOS

Rund 10.000 Corona-Schnelltests an 
die Kindergärten im Landkreis verteilt
Wann die Schnelltests eingesetzt werden, liegt in der Verantwortung der Träger

Landrat Thomas Müller (r.) übergab die ersten Monatspakete an Heldburgs Bürgermeister Christopher Other (l.). 
Foto: Landratsamt Hildburghausen

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 
6,4; außerorts 4,6; kombiniert 5,2. CO2-Emis-
sion: kombiniert 118 g/km. Effizienzklasse: B.

Kia Stonic 1.2 EDITION 7
Jetzt Probefahren!

Autohaus Würll oHG
Schützenstr. 9 · 97640 Rappershausen
Tel. 09764 / 1006 · Telefax 09764 / 727

Mit  den  besten  Empfeh lungen

H I L D B U R G H A U S E N

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de • mail@expert-hbn.de
SICHER LIEFERN

LASSEN ODER AM 
MARKT ABHOLEN

ZÄUNE & TORE
036875 - 69050

Carl GmbH & Co. KG
98646 Streufdorf
service@carl-dwt.de

                         
Doppelstabmatten.........  ab 33,-/Stck.
z.B. 2,5 x 1,43 m grün am Lager
Zaunmatten grau 2,5 x 1m ab ....19,-/Stck.
                                          Bestellware +MwSt. 

                        Flügeltore z.B. 

                        4,0x1,4 m ..ab 699,-

Aktionsware 

Landkreis Hildburghau-
sen. Das Landratsamt Hild-
burghausen hält Wort und 
hat in der vergangenen Wo-
che gesammelt und Schnell-
tests für die Kindertagesein-
richtungen im Landkreis 
bestellt. Am Freitag, dem 23. 
April wurden die ersten Mo-
natspakete übergeben.

„Wir haben uns mit den 
Bürgermeistern und VG-Vor-
sitzendenden darauf verstän-
digt eine gemeinsame Bestel-
lung über das Landratsamt 
auszulösen. So sichern wir 
nicht nur die Einheitlichkeit 
der Tests, sondern nehmen 
den Städten und Gemeinden 
auch die Sorge der Vorfinan-
zierung ab“, erklärt Landrat 
Thomas Müller.

Dass diese Vorgehensweise 
nicht selbstverständlich ist, 
zeigt ein Blick in die anderen 
Kommunen in Thüringen: 
„Lediglich die kreisfreie Stadt 
Jena und der Wartburgkreis 
haben unseres Wissens nach 
ebenso wie wir eine Großbe-
stellung aufgegeben“, so Mül-
ler. „Für uns war es wichtig, 
unseren Städten und Gemein-
den bei dieser Mammutau-
fgabe der Testungen in den 
Kindertageseinrichtungen zur 
Seite zu stehen.“

Wann die kindgerechten 
Nasal-Tests in den Kinderta-
geseinrichtungen erstmalig 
eingesetzt werden, liegt in der 
Verantwortung der Träger.

Amtliche Bekanntmachung

Allgemeinverfügung des Landkreises Hildburghausen vom 26.04.2021
zur Anordnung weitergehender infektionsschutzrechtlicher Maßnahmen zur Bekämpfung der Ausbreitung des
Coronavirus SARS-CoV-2 sowie gefährlicher Mutationen

Landkreis Hildburghausen. 
Gemäß §§ 28 Abs. 1 S. 1 und 2, 
28a, 28b des Gesetzes zur Verhü-
tung und Bekämpfung von In-
fektionskrankheiten beim Men-
schen (Infektionsschutzgesetz 
- lfSG) sowie § 36 Abs. 1 und 2 der 
Thüringer SARS-CoV-2-lnfekti-
onsschutz-Maßnahmenverord-
nung (ThürSARS-CoV-2-lfS-Maß-
nVO) in der jeweils geltenden 
Fassung i.V.m. § 35 Satz 2 Thü-
ringer Verwaltungsverfahrensge-
setz (ThürVwVfG) wird folgende 
Allgemeinverfügung zum Schutz 
der öffentlichen Sicherheit und 
Gesundheit für den Landkreis 
Hildburghausen erlassen:

§ 1 Verwendung einer 
Mund-Nasen-Bedeckung und 
einer qualifizierten Gesichts-
maske

Soweit in der Thürin-
ger SARS-CoV-2-lnfektions-
schutz-Maßnahmenverordnung 
(ThürSARS-CoV-2-lfS-MaßnVO) 
und gemäß § 28 b lfSG die Ver-

wendung einer qualifizierten 
Gesichtsmaske bzw. Mund-Na-
sen-Bedeckung verpflichtend 
vorgeschrieben ist, gilt für eine 
Befreiung von der Pflicht zur Ver-
wendung anstelle von § 6 Absatz 
6 der ThürSARS-CoV-2-lfS-Maß-
nVO im Gebiet des Landkreises 
Hildburghausen Folgendes:

Die Verpflichtung zur Verwen-
dung einer Mund-Nasen-Bede-
ckung bzw. einer qualifizierten 
Gesichtsmaske gilt nicht für:

1. Kinder bis zur Vollendung 
des 6. Lebensjahres;

2. Personen, die glaubhaft 
machen können, dass ihnen das 
Tragen einer Mund- Nasen-Bede-
ckung bzw. einer qualifizierten 
Gesichtsmaske aufgrund einer 
Behinderung oder aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mög-
lich oder unzumutbar ist.

Die Glaubhaftmachung hat in 
Fällen der Nr. 2 bei gesundheit-
lichen Gründen durch Vorlage 
eines schriftlichen ärztlichen 

Zeugnisses zu erfolgen, das min-
destens den vollständigen Na-
men und das Geburtsdatum ent-
halten muss.

Im Falle der Glaubhaftma-
chung in Fällen des Nr. 2 bei ge-
sundheitlichen Gründen gegen-
über den zuständigen Behörden 
im Sinne des§ 2 Abs.3 ThürlfSG-
ZustVO sowie des§ 41 ThürSARS-
CoV-2-lfS-MaßnVO hat das ärzt-
liche Zeugnis zusätzlich die fach-
lichmedizinische Beurteilung 
des Krankheitsbildes (Diagnose), 
den lateinischen Namen oder die 
Klassifizierung der Erkrankung 
nach ICD 10 sowie den Grund, 
warum sich hieraus eine Befrei-
ung von der Tragepflicht ergibt, 
zu enthalten.

Die Glaubhaftmachung hat 
bei Behinderung in geeigneter 
Weise, in der Regel durch ärzt-
liches Attest, zu erfolgen.

§ 2 Ordnungswidrigkeit
Verstöße gegen diese Allge-

meinverfügung stellen eine Ord-

nungswidrigkeit gern. § 73 Abs. 1 
a Nr. 6 lfSG dar. Diese kann mit 
einer Geldbuße bis zu 25.000 
geahndet werden.

§ 3 Geltung weiterer Rege-
lungen

(1) Im Übrigen gelten die 
Bestimmungen der Thürin-
ger SARS-CoV-2-lnfektions-
schutz-Maßnahmenverordnung 
(ThürSARS-CoV-2-lfS-MaßnVO).

(2) Die Allgemeinverfügung 
wird im Hinblick auf die Ent-

wicklung des Infektionsgesche-
hens fortlaufend auf ihre Wir-
kung und Erforderlichkeit über-
prüft.

§ 4 Bekanntgabe, Inkrafttre-
ten, Außerkrafttreten

Die Allgemeinverfügung wur-
de am 26. April 2021 bekannt ge-
macht. Sie trat am 27. April 2021 
in Kraft und ist gültig bis zum Ab-
lauf des 09. Mai 2021.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinver-

fügung kann innerhalb eines 
Monats nach ihrer Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Landratsamt Hildburghau-
sen, Wiesenstr. 18, 98646 Hild-
burghausen, Widerspruch erho-
ben werden.

Hinweise
Die Allgemeinverfügung ist 

sofort vollziehbar. Widerspruch 
und Anfechtungsklage gegen 
diese Allgemeinverfügung haben 
gemäß § 28 Abs. 3 in Verbindung 
mit § 16 Abs. 8 lfSG keine auf-
schiebende Wirkung.

Gemäß § 41 Abs. 4 S. 1 ThürV-
wVfG ist nur der verfügende Teil 
der Allgemeinverfügung öffent-
lich bekanntzumachen. Die Be-
gründung dieser Allgemeinver-
fügung kann beim Landratsamt 
Hildburghausen - Untere Ge-
sundheitsbehörde, Wiesenstraße 
18, 98646 Hildburghausen, nach 
telefonischer Vereinbarung wäh-
rend der Sprechzeiten eingese-
hen werden.

Thomas Müller
Landrat

Landratsamt bei Einsatz von LUCA-App noch zurückhaltend
Landkreis Hildburghausen.

In der Telefonkonferenz zwi-
schen dem Landratsamt Hild-
burghausen und den Bürger-
meistern des Landkreises wurde 
abermals über die Ausarbeitung 
der Öffnungsstrategie für den 
Landkreis gesprochen. Thema 
war dabei auch die LUCA-App.

„Wir haben unsere Hausauf-
gaben gemacht“, sagt Landrat 
Thomas Müller. „IT und Ge-
sundheitsamt haben sich in 
den letzten Wochen intensiv 
mit der LUCA-App, aber auch 
mit anderen Arten der mobilen 
Kontaktnachverfolgung, be-

schäftigt.“ Momentan arbeitet 
das Gesundheitsamt Hildburg-
hausen mit einer eigenen Soft-
ware, die bestens auf das aktu-
elle Infektionsgeschehen abge-
stimmt ist. „Uns gelingt es so 
tagesaktuell die Kontaktnach-
verfolgung von Corona-Infek-
tionsketten zu gewährleisten“, 
so Müller.

Einer Ergänzung dieses 
Systems durch die LUCA-App, 
oder anderer Systeme, steht 
das Landratsamt Hildburghau-
sen offen gegenüber. Schnell-
schüsse sind allerdings fehl 
am Platz: „Wir warten auf eine 

verbindliche Zusage der Lan-
desregierung, welches System 
in welcher Form genutzt wer-
den soll. Es wäre fatal, wenn 
wir als Landkreis zu früh auf 
ein System setzen, welches 
dann landesweit weder Aner-
kennung noch Nutzen finden 
würde“, erklärt Thomas Müller. 
Das Landratsamt ist in dieser 
Hinsicht jedenfalls bestens auf-
gestellt, um kurzfristig und ziel-
führend die digitalen Lösungen 
zur Kontaktnachverfolgung an-
zubinden und hält damit einen 
wesentlichen Baustein für Öff-
nungsstrategien vor.



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen
vom 28. April bis 5. Mai 2021vom 28. April bis 5. Mai 2021

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser

Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 28.4.04.2021
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld

Do., 28.04.2021
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Fr., 30.04.2021
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain
Sa., 01.05.2021
-  Mohren-Apotheke Röm-

hild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
So., 02.05.2021
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Mo., 03.05.2021
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Bad 

Colberg-Heldburg
Di., 04.05.2021
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
Mi., 05.05.2021
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke

Augengrund

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Notdienste bei Störungen 

und Havariefällen

28.04.2021 - 03.05.2021

Tel. 03 68 78/ 6 14 49

od. 01 70 / 2 25 09 06

03.05.2021 - 05.05.2021

Tel.: 0 36 85 / 4 06 48 39

od. 01 70 / 5 77 85 82

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 77

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued-
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 16. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis-
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben

www.suedthueringer-www.suedthueringer-
rundschau.derundschau.de

Südthüringer

RUNDSCHAURUNDSCHAU

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der

fi nden Sie auch unterfi nden Sie auch unter

Mit dem E-Scooter sicherer unterwegs

(djd-k). Eine aktuelle For-
sa-Umfrage im Auftrag des 
Deutschen Verkehrssicher-
heitsrats (DVR) ergab, dass 
viele E-Scooter-Nutzende die 
geltenden Verkehrsregeln 

E-Scooter-Nutzende sollten mög-
lichst einen Helm tragen, auch 
wenn es keine Helmpflicht gibt.
Foto: djd-k/Deutscher Verkehrs-

sicherheitsrat (DVR)/BMVI

nicht kennen. Um dies zu än-
dern und alle Verkehrsteilneh-
menden für die Unfallrisiken 
im Straßenverkehr zu sensibi-
lisieren, setzt der DVR mit der 
neuen Kampagne „Roll ohne 
Risiko“ verstärkt auf Aufklä-
rung. Die wichtigsten Regeln 
und Tipps für das Fahren mit 
E-Scootern im Überblick: 1. Auf 
dem Radweg fahren - falls nicht 
vorhanden: auf der Fahrbahn 
und nicht auf Gehwegen oder 
in Fußgängerzonen fahren. 
2. Niemals zu zweit fahren. 3. 
Nicht alkoholisiert fahren. Ab 
0,5 Promille drohen Strafen. 4. 
Den E-Scooter rücksichtsvoll 
abstellen. 5. Möglichst einen 
Helm tragen, auch wenn es kei-
ne Helmpflicht gibt.
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Familienanzeigen

L ieber OpaRudolf,

Viele Umarmungen und Grüße!
Deine Enkel und ihre Familien.

Wie sagst du doch immer? „Ein Schmidt muss doch 
feiern!“ - und wir denken, dass der 85. Geburtstag 
nicht versteckt werden sollte.

Zu diesem besonderen Tag 
wollen wir danke sagen. 

uns zu spielen, und die doch so leckeren Quarktor-
ten. Wir wünschen dir nur das Beste, aber vorallem 

und dann können wir die nächsten Jahre wieder alle 
zusammen feiern.

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusi-

onsmedizin Suhl führt folgende Blut-
spendetermine durch:

-  Mittwoch, 28. April 2021, 16.30 bis 
19.30 Uhr: Harras, Gaststätte „Grü-
ner Baum“, Eisfelder Str. 2,

-  Freitag, 30. April 2021, 16.30 bis 19 
Uhr: Reurieth, Kindergarten, Hohle 
Gasse 156,

-  Montag, 3. Mai 2021, 16.30 bis 20 Uhr: Gleichamberg, Sportler-
heim, Gleicherwiesener Str. 2,

-  Dienstag, 4. Mai 2021, 16 bis 19.30 Uhr:  Themar, Regelschule 
„Anne Frank“, Schulstr. 7, 

-  Donnerstag, 6. Mai 2021, 16.30 bis 20 Uhr: Westhausen, Gast-
stätte „Zur schwarzen Rose“, Hauptstr.105. 
Hinweise: Die Blutspende ist von Ausgangsbeschränkungen 

NICHT betroffen. Bitte medizinischen Mund-Nasen-Schutz mit-
bringen, dieser ist Pflicht – auch während der Blutspende!

Alle Termine unter Vorbehalt!

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Einbruch in Keller 
und Schmiererei

Hildburghausen (ots). Ein 
bislang unbekannter Täter 
brach in der Zeit von Sonntag-
nachmittag bis Donnerstag-
vormittag (18. bis 22.4.) in 
einen Keller eines Hauses in 
der Karl-Liebknecht-Straße in 
Hildburghausen ein. Entwen-
det wurde nichts, lediglich Sä-
cke mit aussortierter Wäsche 
durchwühlt. Zudem beschmier-
te der Unbekannte eine Karte, 
die im Nebenraum des Kellers 
hing, mit einem Symbol verfas-
sungswidriger Organisationen. 

Zeugen, die sachdienliche 
Hinweise geben können, 
werden gebeten, sich unter 
Tel.03685/778-0 bei der Polizei-
inspektion Hildburghausen zu 
melden. 

Weltenbummlertraum
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Ich bin ein Mensch mit nicht viel Geld
und träum von einer Reise um die Welt.

Zuhause ich den Globus drehe
und die Welt von oben sehe.

Gerne wäre ich mal in Shanghai
oder auch mal baden aus Hawaii.

Gerne würd‘ ich in die Anden fliehen,
wo Kondore ihre Kreise ziehen.

Ich möchte auch mal tauchen bei den Malediven,
vorstoßen in unbekannte Meerestiefen.

Durch Savanne, durch Prärie - 
doch das alles seh ich nie.

Der Globus hört sich auf zu drehen,
denn die Welt werd‘ ich nicht sehen.

Es war wie rosa Seifenschaum -
ein Weltenbummlertraum. In eigener Sache:

Die Freiheit der eigenen 
Meinung

sr. Liebe Leserinnen und Leser, wir sind mit der „Südthüringer 
Rundschau“ seit nahezu drei Jahrzehnten Ihr wöchentlicher Be-
gleiter.

Das Informationsspektrum ist sehr vielfältig und reicht von 
Vereinsinformationen, Kirchennachrichten, Bürgerinformati-
onen von Kommunen, Ämtern, Schulen, Institutionen, Sport-
veranstaltungen uvm. bis hin zu Veranstaltungen aller Art.

Ein besonderes Anliegen sind uns aber die Meinungen unserer 
Bürger - unzensiert und ungekürzt werden Ihre Leserbriefe in der 
„Südthüringer Rundschau“ veröffentlicht und tragen somit zu ei-
ner größeren Meinungsvielfalt bei.

Diese unabhängige Berichterstattung ist auch deshalb mög-
lich, da wir keinem der großen Medienverlage angehören. 

Bedingt durch die Corona-Krise wurde und wird der Werbe-
markt in unserer Region immer schwieriger.

Geschlossene und fehlende Einzelhändler, geschlossene Gas-
tronomie, Theater, Kinos, Fitnessstudios, keine Konzerte, Festivi-
täten, abgesagte Kirmesveranstaltungen und Jubiläen haben na-
türlich ihren Einfluss und wirken sich negativ auf das Betriebser-
gebnis aus. 

Hinter jeder Ausgabe unserer Zeitung, hinter jedem Klick auf 
unsere Homepage steckt eine Dienstleistung mit einem nicht un-
erheblichen Zeit- und Materialaufwand.

Damit Sie auch weiterhin die „Südthüringer Rundschau“ in 
Ihren Händen halten und auch auf www.rundschau.info die Arti-
kel lesen können, benötigen wir Ihre Unterstützung. Ihre Spende 
hilft dabei, Sie auch weiterhin mit Informationen, Terminen, Le-
serbriefen und Lokalnachrichten zu versorgen, die nicht immer 
Regierungskonform sind. 

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Ich möchte mich, auch im Namen einer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, bereits heute für Ihre Unterstützung recht herzlich 
bedanken. 

Ihr Alfred Emmert
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Ich akzeptieren den 

Geschenkgutschein des 
Hildburghäuser Werberings.

Parfum, Haarpflegemittel, Dekorative Kosmetik,

Beautyprodukte, Drogerieartikel etc.

Geli`s Duftwelt Drogerie & Parfümerie

Wo der Moment zum Erlebnis wird

... folge mir

Inh. Angelika Hopf

Tel.: 03685 / 40 50 569
gelisduftwelt@freenet.de

Neueröffnung am 30.04.2021
Markt 14  |  98646 Hildburghausen

NATÜRLICH UNTER DEN HYGIENISCHEN VORAUSSETZUNGEN

Kreistag missachtet und links 
liegen gelassen???

Hildburghausen. Mit Verwun-
derung nimmt die Kreistagsfraktion 
Links.Grün.Aktiv die jüngsten Ent-
wicklungen um die Henneberg Kli-
nik Hildburghausen, im speziellen 
der Geburtshilfe und gynäkologi-
schen Abteilung zur Kenntnis.

Oder besser gesagt - die nicht 
stattfindende Entwicklung. 

Zu kurzen Erinnerung: Der letzte 
Kreistag (10. März 2021) hatte sich 
gegen die Schließung der Geburts-
hilfe und gegen die Umwandlung 
der Gynäkologie in eine Belegabtei-
lung ausgesprochen. Der Landrat 
zog die entsprechende Beschlussvor-
lage zurück. Die Geschäftsführung 
wurde beauftragt, sich um eine Fort-
führung der Geburtshilfe und Gynä-
kologie zu kümmern. Soweit so gut.

Nicht nur, dass man es offenbar 
versäumt hat, Ausschreibungen in 
Bezug auf ärztliches Personal zu ver-
öffentlichen. Nein, man wirbt aktiv 
um für eine Belegabteilung der Gy-
näkologie und seit neustem mittels 
eines Flyers für das sogenannte Stor-
chenmobil.

Das ist ein Schlag ins Gesicht des 
Kreistages und seiner Gremien. Der 
Kreistag wird hier bewusst missach-
tet. Seitens der Verantwortlichen 
werden vollendete Tatsachen ge-
schaffen, vor die der Kreistag dann 
gestellt werden soll. Keiner der im 
Kreistag und in den Anträgen an-
gesprochenen Punkte sei auch nur 
beantwortet bzw. nachgegangen 
worden, bemängelt Fraktionschef 
Steffen Harzer. Man könne daraus 
nur den Schluss ziehen, dass die 
Verantwortlichen an einer weiteren 
Schwächung des Standortes Hild-
burghausen der RegioMed interes-
siert seien. Man könne nur Vermu-
tungen anstellen, aber so deute doch 
alles darauf hin, dass spätestens mit 

dem realisierten Neubau der Cobur-
ger Klinik in Hildburghausen das 
Licht ausgemacht werden soll.

Er könne sich noch an Zeiten erin-
nern, so Harzer, als der Hildburghäu-
ser Landrat eine Hauptgeschäftsfüh-
rerin Katja Bittner fristlos entlassen 
habe, weil diese den Hildburghäuser 
Standort kritisch gesehen habe und 
Reformen anmahnte. Aber jetzt 
werde der Standort generell in Fra-
ge gestellt und der Landrat greife 
nicht ein. Nein, er präsentiert sich 
sogar als willfähriger Vollstrecker des 
Willens der in Coburg sitzenden Ge-
schäftsführung. 

Es scheint die Zeit zu sein, wieder 
mehr auf den eigenen Standort zu 
achten, so Harzer. Denn wenn es um 
das Bezahlen der für den „Coburger 
Campus“ und die „Lichtenfelser 
Großküche“ getätigten Schulden 
und weiterer Projekte des ehemali-
gen Hauptgeschäftsführers Joachim 
Bouvelet ging, dann wissen die 
Herren, wo sich der Hildburghäuser 
Kreistag befinde und dass man ihn 
brauche. Auch in Bezug auf diese 
Personalie ließ man die Kreistags-
mitglieder in vielen Fragen bisher im 
Dunkeln.

Daher sei die Fragen nach der wei-
teren Existenz der Henneberg Klinik 
wichtig und notwendig. Es wird 
Zeit, dass der Landrat Farbe bekennt 
und sich für das Krankenhaus in 
seinem Landkreis und seiner Kreis-
stadt einsetzt. Und zwar mit Taten 
und klaren Aussagen bezüglich der 
Geschäftsführung des Konzerns, 
so der Fraktionschef abschließend.                             
Steffen Harzer

Fraktionsvorsitzender
Links.Grün.Aktiv 

Fraktion im Kreistag 
Hildburghausen

Antwort des FSV auf den öffentlichen Brief „Naturrasen 
vs. Kunstrasen“ der Nabu-Gruppe Hildburghausen
erschienen in der Südthüringer Rundschau am 14. April 2021

Offener Brief. Sehr geehrte Nabu 
Gruppe Hildburghausen,

in Ihrem öffentlichen Brief an die 
Entscheidungsträger der Kommune 
reden Sie viel über uns. Leider haben 
Sie es verpasst, mit uns zu reden. 

Obwohl wir seit Jahren keinem in-
teressierten Einwohner oder Stadtrat 
einen Gesprächswunsch ablehnten 
und mehrfach zu Gesprächstermi-
nen aufriefen, werden wir heute in 
der von Ihnen gewählten Art und 
Weiße antworten.

Da Ihr öffentlicher Brief nicht per-
sönlich unterzeichnet wurde, fehlt 
uns leider ein direkter Ansprech-
partner und wir bitten schon jetzt 
um Entschuldigung, falls unsere 
Ansprache zu allgemein die Mit-
glieder des Nabu Hildburghausen 
betreffen sollte. In dem von Ihnen 
veröffentlichten Brief werden so vie-
le Unwahrheiten verbreitet, sodass 
wir hier nicht auf jede einzelne ein-
gehen können. Viele Ihrer Kernaus-
sagen sind veraltet oder entsprechen 
einfach nicht den tatsächlichen Ge-
gebenheiten. Die wichtigsten Punk-
te stellen wir hiermit klar. Vieles hät-
ten Sie im Vorfeld durch eine kleine 
Recherche selber erkennen oder im 
Gespräch mit uns erfahren können.

Ein gesunder Hektar durch-
schnittlicher Buchenwald nimmt 
jährlich ca. 12t Co2 auf. 

Dass ein Fußballplatz (ca. 0,7ha) 
8,5t Co2, damit also mehr als ein 
gleichgroßes Stück Wald aufnehmen 
soll, halten wir für Fake-News. Ganz 
im Gegenteil Ihrer Darstellung, hät-
ten auch Sie durch eine Internet-
recherche relativ einfach feststellen 
können, dass einige Studien die C02 
-Bilanz eines Sportrasens bedingt 
durch den intensiven Pflegebedarf 
sogar negativ ausweisen. 

Ein zeitgemäßer Kunstrasen kann 
mit verschiedenen natürlichen 
Materialien befüllt werden. Dies 
geschieht zum Beispiel durch Saha-
rasand oder Kork. Selbst modernes 
Plastegranulat besteht nur noch zu 
1/3 aus Kunststoffen. Der Rest ist 
Kreide und organische Stoffe. Die 
Ökobilanz eines Kunstrasenplatzes 
ist durch die Weiterentwicklung der 
letzten Jahre im Verhältnis zum Nut-
zen nicht mehr so weit vom Rasen-

platz entfernt, wie sie es darstellen. 
Auch rechnet sich ein Kunstrasen 

bei normaler Belastung im Vergleich 
zum Rasenplatz bereits nach 7 bis 
8 Jahren. Der finanzielle Mehrauf-
wand beim Bau von ca. 200.000 Euro 
amortisiert sich durch den geringen 
Pflegeaufwand relativ schnell. Eine 
Mehrbelastung für die Kommune, 
wie durch Sie dargestellt, besteht al-
so, auch vor dem Hintergrund, dass 
der FSV einen Großteil der Kunstra-
senpflege alleine bewältigen kann, 
über die gesamte Nutzungsdauer 
nicht. Ganz im Gegenteil, der Kunst-
rasen ist die wirtschaftlichere Alter-
native.

Ihre Anmaßung, uns erklären zu 
wollen, wie ein Trainingsbetrieb 
auszusehen hat, verurteilen wir aufs 
Schärfste. Ihre Angaben bzgl. der 
Trainingszeiten und der damit ver-
bundenen Belastung der Flächen 
ist gelinde gesagt, schön gerech-
net. Hätten Sie sich im Vorfeld mit 
unserer Eintracht, ihrer Größe (ca. 
15 Mannschaften) und dem Bedarf 
eines solchen Vereins beschäftigt, 
wäre Ihnen dies sicherlich bewusst 
geworden.

Das Sie von 12 Jahren Nutzungs-
dauer eines Kunstrasens ausgehen 
und dabei die Tatsache übersehen, 
dass unsere derzeitige Spielfläche 
schon 15 Jahre alt ist und bei redu-
zierter Nutzung auch noch einige 
Jahre halten wird, ist nur ein weite-
res Beispiel für die Qualität Ihrer Re-
cherche.

Durch den Bau eines Kunstrasens 
im Stadion hätten wir zwei ganz-
jährig nutzbare Flächen und könn-
ten bei Sanierung einer der beiden 
kurzzeitig den Spielbetrieb auf der 
Verbleibenden (wie seit Jahren) ab-
sichern.  

Ihre Frage: Zitat: „Welche Flächen 
sollen wir dann zukünftig für den 
nächsten Kunstrasenplatz vorhalten 
und wo?“ verstehen wir daher nicht 
ansatzweise. Auch wen Sie mit „wir“ 
meinen, erschließt sich uns nicht. 
Sollten Sie als NABU Flächen vorhal-
ten, welche wir nutzen könnten, so 
wären wir darüber sehr dankbar.

Ihre Aussage, wir würden eine Sa-
nierung ablehnen, weil der Spielbe-
trieb unterbrochen werden müsste, 

ist völlig unlogisch und stellt eine 
falsche Behauptung dar.

Uns alle geht Naturschutz an und 
viele unserer Mitglieder leben diesen 
auch aus. Wir als Verein sind bereits 
vor Jahren von Einweg- auf Mehr-
wegbecher umgestiegen und schau-
en im Vereinsleben immer, wo wir 
uns ökologisch verbessern können.

Die Eintracht Hildburghausen 
existiert seit mehr als einem Jahr-
hundert in Hildburghausen und ist 
einer der wichtigsten Bestandteile 
im sozialen Leben unserer Stadt. Wir 
arbeiten mit vielen Vereinen und In-
stitutionen eng zusammen und un-
terstützen, wo immer wir können. 
Erst kürzlich konnten wir 1.000 Euro 
für die Kitas und den Verein Talisa 
e.V. erlaufen. Damit versuchen wir, 
unsere jüngsten Gesellschaftsmit-
glieder in dieser Zeit zu unterstützen. 
Zu „Hibu leuchtet“ waren wir, genau 
wie Ihr, vor Ort und eines der High-
lights. 

Warum Ihr als neugegründete 
Untergruppe des NABU-Henneber-
ger Land in einer euren ersten Hand-
lungen so viele Unwahrheiten über 
uns verbreitet und unsere ehrenamt-
liche Tätigkeit (vor allem unserer 
Trainer) so mit Füßen tretet, verste-
hen wir nicht. 

Ihr, liebe Nabu-Gruppe, tätet gut 
daran, mehr mit als über andere 
Hildburghäuser Vereine zu reden, 
denn eines ist klar: Nur gemeinsam 
können wir unsere Heimat verbes-
sern.

Das als erster Schritt ein Gespräch 
stattfinden soll, begrüßen wir aus-
drücklich und freuen uns darauf.

Solltet Ihr das Thema Stadionsa-
nierung vertiefen wollen, so sprecht 
am besten unseren Jan Schlechtweg 
an.

Mit sportlichen Grüßen 
der Vorstand des FSV 06 

Eintracht Hildburghausen
(Offene spiegeln nicht die Meinung 

der Redaktion wider. Um die Meinung 
der Leser nicht zu verfälschen, werden 
Leserbriefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns au-
tomatisch die Erlaubnis, Ihren Leser-
brief in unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Aktuelle Verkehrsinformationen 
für Thüringer Autobahnen

Halle/Thüringen. Die Auto-
bahn GmbH des Bundes gibt 
nachfolgende aktuelle Infor-
mationen für Thüringer Auto-
bahnen bekannt: 

A 4
Am 2. Mai 2021 kommt es im 

Bereich der 380 kV-Leitung Me-
cklar-Vieselbach aufgrund von 
Montagearbeiten zwischen den 
Anschlussstellen Eisenach-Ost 
und Eisenach-West auf beiden 
Richtungsfahrbahnen zu meh-
reren kurzen Verkehrsstopps 
durch die Autobahnpolizei. Der 
Verkehr wird vorher zusätzlich 
auf zwei Fahrstreifen reduziert.

Am 5. Mai 2021 wird auf der 
Richtungsfahrbahn Frankfurt 
die Ausfahrt der Anschlussstel-
le Gotha zwischen 8 und 15 
Uhr aufgrund von Reparaturar-
beiten gesperrt. Die Umleitung 
erfolgt über die Anschlussstelle 
Gotha-Boxberg.

A 71
Vom 28. April bis 19. Mai 

2021 finden auf der Richtungs-
fahrbahn Schweinfurt zwi-
schen den Anschlussstellen 
Meiningen-Süd und Rentwerts-
hausen auf circa zwei Kilome-
tern Länge Sanierungsarbeiten 
statt.

In der ersten Phase wird 
vom 28. April bis 7. Mai 2021 
der Laststreifen sowie die An-

schlussstelle Rentwertshausen 
gesperrt. Die Umleitung erfolgt 
über die Anschlussstelle Mell-
richstadt. 

In der zweiten Phase wird 
vom  7. bis 19. Mai 2021 der 
Überholstreifen gesperrt. In 
beiden Phasen wird der Ver-
kehr jeweils einstreifig an der 
Baustelle vorbeigeführt.

A 73
Seit 27. April bis 14. Juli 2021 

finden auf beiden Richtungs-
fahrbahnen auf den Talbrü-
cken Schleusetal, Wiedersbach, 
Brünn, Sulzbach und Weißa Sa-
nierungsarbeiten statt. Die Sa-
nierungsmaßnahmen werden 
nacheinander am jeweiligen 
Brückenbauwerk durchgeführt, 
um die Verkehrseinschränkun-
gen zu minimieren. Der Ver-
kehr wird jeweils einstreifig 
über den Laststreifen an den 
Baustellen vorbeigeführt.

Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrs-
teilnehmer um Verständnis 
und eine angepasste Fahrweise 
im Bereich der Baustellenein- 
und -ausfahrten, um die eigene 
Sicherheit und die Sicherheit 
der Kolleginnen und Kollegen 
vor Ort während der Bautätig-
keit zu gewährleisten.

Die Autobahn GmbH 
des Bundes

Auszug aus der Broschüre Storchenmobil.            Foto: Partei



Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags fi nden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Kasseler Kamm, ohne Knochen, . . . . . 100 g,  0,89 EUR

Schweinelenden Aufschnitt,
gefüllt und geräuchert oder gegart, . . . . . . . . . . . 100 g,  1,39 EUR

Fleischwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,19 EUR

Salami, rohpolnische Art,. . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,49 EUR

Das Angebot ist gültig vom 03.05. bis 08.05.2021

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Solange der Vorrat reicht !

Schlackwurst, . . . . 100 g 1,29 €

Kasseler Kamm, 100 g 0,74 €

Kotelett,   . . . . . . . . . . 100 g 0,64 €

Gehacktes, . . . . . . . . .100 g 0,59 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Angebot vom 04.05. bis 08.05.

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Schweinekopf,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,35 d

Schulterbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,65 d

Käsebierwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 04.05. bis 08.05. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schweinegehacktes, . . . . . . . . . . .  100 g 0,60 d

Sauerbraten, vom Jungbullen, . . . . . . . . .100 g, 1,28 M

Grillzöpfe, mariniert, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 1,09 M

Käsewiener, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 1,09 M

Bratenaufschnitt,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 1,39 M

Eisbeinsülze, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 0,85 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot KW 18.: 04.05. bis 08.05.2021

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

Angebot vom 03.05. bis 08.05.2021

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)

6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Pökelbraten, ...........100 g 0,84 3

• Schäufele, ..................100 g 0,51 3

• Rinderringel, ............100 g 1,23 3

• Wiener, .......................... 100 g 0,89 3

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 

Hildburghausen Rostbratwurst.
Zur Grillsaison gibt es leckere

Spezialitäten aus unserer Filiale

Guten Appetit!

Unser Rezept der Woche: 

Schweine-Schäufele mit Knödel und Kraut
Zutaten für 4 Personen:

   1 kg Schweineschulter mit 
Knochen und Schwarte

   200 g Karotten
   200 g Sellerie
   200 g Zwiebel
   2 Knoblauchzehen
   1 l Fleischbrühe
   500 ml dunkles Bier
   600 g Sauerkraut
   250 g gewürfelter durchwach-
sener Bauchspeck

   2 Zwiebeln
   2 EL Zucker
   1 EL Butterschmalz
   500 ml Gemüsebrühe
   800 g Knödelteig
   Kümmel ganz
   Salz, Pfeffer

Zubereitung:
Und so geht’s: Die Schwar-

te rautenförmig einschneiden 
und das Fleisch mit Salz, Pfef-

fer, Kümmel und den zerdrück-
ten Knoblauchzehen einrei-
ben. 

Das Gemüse schälen, grob 
würfeln und in eine Braten-
form geben. Das gewürzte 
Fleisch darauflegen und im 
vorgeheizten Backofen bei 160 
Grad 2,5 h garen. 

Zwischendurch immer wie-
der mit der Fleischbrühe über-
gießen. Anschließend den 
Ofen auf 180 Grad aufheizen, 
für weitere 15-20 Min. garen 
und nach Belieben mit Bier ab-
löschen. 

Bevor der Braten angeschnit-
ten wird, soll er noch 10 Min 
ruhen, damit sich die Fleisch-
säfte beruhigen.

Derweil den Bratensaft durch 
ein Sieb passieren, abschme-
cken und gegebenenfalls mit 

etwas Speisestärke abbinden. 
Für das Kraut die Zwiebeln in 

feine Streifen schneiden und 
zusammen mit dem Speck in 
einem Topf im Butterschmalz 
etwas auslassen. Kraut hin-

zugeben mit Salz, Pfeffer und 
etwas gemahlenem Kümmel 
würzen und unter gelegentli-
chem Rühren 15-20 Min. an-
schwitzen. Zucker hinzugeben, 
mit der Brühe aufgießen und 

zugedeckt bei geringer Hitze 
20-30 Min. schmoren lassen.

Schweine-Schäufele mit Knödel und Kraut.          Foto: Netto
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Reinigung der Biotonnen
Landkreis Hildburghau-

sen. In der Woche von Mon-
tag, dem 3. bis Freitag, dem 7. 
Mai 2021 erfolgt die nächste 
Reinigungstour der Biotonne 
in unserem Landkreis für das 
Frühjahr 2021.

Die Orte, die in der genann-
ten Woche angefahren werden, 
entnehmen Sie bitte aus der 

unten stehenden Tabelle.
Lassen Sie in den gelisteten 

Ortschaften die Biotonnen 
nach der Entleerung am Stra-
ßenrand stehen und bringen 
Sie bitte die Gefäße erst nach 
der Reinigung auf Ihr Grund-
stück zurück.

Das Abfuhrauto für den Bioab-
fall fährt die jeweilige bekannte 
Tagestour und das Waschfahr-

zeug folgt diesem und reinigt die 
geleerten Tonnen. 

Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass nur geleerte Bioton-
nen gesäubert werden können.

Die Termine für die weiteren 
Ortschaften entnehmen Sie 
bitte der örtlichen Presse. Diese 
werden wöchentlich bekannt 
gegeben.

Das Landratsamt Hildburghausen informiert:

 

Ros GmbH & Co. KG schafft an allen 
Firmenstandorten Defibrillatoren an

Coburg/Ummerstadt. Die 
Geschäftsführung, Arbeitssi-
cherheit und der Betriebsarzt 
beschlossen im Frühjahr an den 
Firmenstandorten in Coburg 
und Ummerstadt jeweils einen 
Defibrillator anzuschaffen. 

„Täglich kämpfen Menschen 
mit dem plötzlichen Herztod, 
eine elektrische Defibrillation 
erhöht die Überlebenschance 
um bis zu 40 %. Deshalb ist es 
von enormer Bedeutung mög-
lichst viele Geräte in Stadt- & 

Lutz Armann (v.l. Fachkraft für Arbeitssicherheit) und Kollege 
Andreas Junker präsentieren stolz die Neuanschaffungen.

Foto: Ros GmbH & Co. KG

Landkreis zu haben, um eine 
flächendeckende Erstversor-
gung zu ermöglichen.“- so Lutz 
Armann, Fachkraft für Arbeits-
sicherheit. Seit Mitte April sind 
diese nun im Einsatz. „Wir sind 
stolz, dass wir gerade im thürin-
gischen Ummerstadt nun, den 
für den Ort ersten Defibrillator 
bereitstellen können.“ – erklärt 
Claudia Weigelt, Geschäfts-
führerin der Ros GmbH & Co. 
KG. Die Standorte der Defibril-
latoren im eigenen Gebiet sind 
in der interaktiven Karte unter 
„www.defisuche.de“ zu finden. 

Das Familienunternehmen 
Ros

Bereits seit 1926 steht das 
Familienunternehmen Ros 
GmbH & Co. KG für Präzision 
in Kunststoff. Als Spezialist für 
hochpräzise technische Kunst-
stoffspritzgussteile vertrauen 
führende Unternehmen aus 
den Bereichen Automotive, 
Medizintechnik, Elektrotech-
nik und weiteren Industrien 
seit mehr als 90 Jahren auf die 
Qualität der Ros-Produkte. Mit 
rund 300 Mitarbeitern an zwei 
Standorten in der Region Nord-
bayern/Südthüringen kreiert 
und fertigt das Unternehmen 
mit eigenem Werkzeugbau 
hochpräzise Werkzeuge für 
die Verarbeitung von Hoch-
leistungskunststoffen, woraus 
Funktionsteile entstehen.



Am Markt 10 • in Hildburghausen

Am Markt 10 • in Hildburghausen
mediterrane Küche  hausgemachter Kuchen

leckere Eiskreationen  für Feiern aller Art buchbar

Restaurant - Eiscafé

Speisen zum Mitnehmen telefonisch oder per 
Mail bestellen:
• Telefon: 03685 40 44 18
• E-Mail: info@pizza-hildburghausen.de
• Internet: www.pizza-hildburghausen.de
und bei uns persönlich im Laden abholen oder liefern 
lassen.

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag: 11 bis 23 Uhr
Sonntag: 11 bis 21 Uhr

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen

H I L D B U R G H A U S E N

Telefonisch, per Mail oder online bestellen:
• Tel.: 03685 40 99 00 (Mo. bis Fr. von 10 bis 16 Uhr)
• E-Mail: mail@expert-hbn.de
• Internet: www.expert-hbn.de
und bei uns persönlich im Laden abholen.

BoutiqueReginaInhaber: Carla Hennlein

Damen & HerrenmodeDamen & Herrenmode

Jederzeit telefonisch unter Mobil: 0175 90 90 950
bestellen und bei uns persönlich im Laden abholen.

Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Gardinen
• Sonnenschutz • Werkzeuge

Goetheplatz 1 • 9864 Hildburghausen

www.farben-bauer.de- seit 1919 -

Telefonisch oder per Mail (Montag bis Freitag 
von 8 bis 16 Uhr) bestellen:
• Telefon: 03685 70 63 40
• E-Mail: info@farben-bauer.de
und bei uns persönlich im Laden abholen. Lieferung 
nach Absprache möglich.

Wir haben in der Rosengasse von Dienstag bis Freitag 
von 5:30 bis 17 Uhr und Samstag von  5:30 bis 12 Uhr 
für Sie geöffnet.
In der Unteren Marktstraße haben wir Dienstag bis 
Freitag von 7 bis 16 Uhr und Samstag von 7:30 bis 11 Uhr 
für Sie geöffnet.

98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 70 64 73

Einkaufen & Genießen mit dem
Hildburghäuser Geschenkgutschein 

SOLIDARITÄT VOR ORT:
Unterstützen Sie Ihre lokalen Gewerbetreibenden!

Schauen Sie doch einfach mal in
Ihren Schubladen und Fächern nach…
sicher finden auch Sie den ein oder ande-
ren Werbering-Gutschein.

Befördern Sie Ihre „vergessenen Schätze“
ans Tageslicht und helfen Sie mit dem 
Einlösen der Gutscheine vielen kleinen 
Hildburghäuser Einzelhändlern und Gas-
tronomen, ihre laufenden Kosten zahlen 
zu können!

Wir haben für Sie geöffnet:
Montag: 7:30 bis 13 Uhr
Dienstag bis Freitag: 7:30 bis 14:45 Uhr.

Frühstück bei Schröter
ab 8 Uhr
4,- £ incl. „Coffee-to-go“
z. Bsp.:  Ciabatta mit Ei, Hähnchenbrust, Wurst,
 u.v.m

40 verschiedene
„Hochwertige Grillspezialitäten“ im Angebot!!!

Fleischerei Schröter
Ihr Spezialist für Party- und Plattenservice

Ihre

Kontrollierte Aufzucht & Eigene Produktion - alles aus einer Hand

ESSEN ZUM MITNEHMEN

KÖRPERPFLEGE UND
GESUNDHEIT

MODE

TECHNIK & TELEKOMMUNIKATION

HEIMWERKEN
GARTEN / ZOO

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser GartenCenter und ZooCenter sind Montag bis 
Freitag von 8:30 bis 19 Uhr und Samstag von 8:30 bis 16 
Uhr für Sie geöffnet.

Bitte beachten Sie die gültigen Hygienemaßnahmen:Bitte beachten Sie die gültigen Hygienemaßnahmen:
Abstand, Einkauf NUR mit Einkaufswagen,

medizinische Maske.
Terminbuchung, auf Grund der Bundesverordnung,Terminbuchung, auf Grund der Bundesverordnung,

im Baumarkt seit Dienstag leider nicht mehr möglich!im Baumarkt seit Dienstag leider nicht mehr möglich!
Online Bestellen und Abholen oder Lieferung 

ist weiterhin möglich.
Tel.: 0 36 85 - 79 48 10 und 0 36 85 - 7 98 48 20 oder

kasse@hagebau-hildburghausen.de

ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

Unser Bistro ist Mo. bis Fr.: von 8 bis 18 Uhr sowie  Sa.: 
von 8 bis 16 Uhr für Sie geöffnet. Jeden Tag ab 11 Uhr 
gibt es ein leckeres Gericht zum Mitnehmen.

Per Mail oder online bestellen:
• E-Mail: bestellung@marktapotheke-hbn.de,
• Internet: www.marktapotheke-hbn.de
per click und collect vorbestellen, einfach in der Apo-
theke am Markt abholen oder bequem über unseren 
Botendienst liefern lassen. Auch kontaktlose Übergabe 
ist bei uns möglich.

Mo. bis Fr.: von 7.45 bis 18 Uhr • Sa.: 8 bis 12 Uhr

Natürlich Gesund
Bioladen & Café

Naturheilpraxis • Reisen

Telefonisch, per Mail oder online bestellen:
• Telefon: 03685 70 99 33
• E-Mail: info@natuerlich-blechschmidt.de,
• Internet: www.blechschmidt.online
und bei uns persönlich im Laden abholen.

Donnerstag und Freitag von 9 bis 18 Uhr:
Verkauf von Suppen und Kuchen zum Mitnehmen.

Online Kurs ab 6. April:
Meine „Gute halbe Stunde“,
die tägliche Verabredung
mit mir selbst für
„Grundloses Glücklichsein“!

Untere Marktstr. 17,
98646 Hildburghausen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9 - 17 UhrErlesenesErlesenes

Ihr Fachgeschäft für erlesenen Genuss, Lieblingsstücke 
und Geschenke! Telefon: 0 36 85 / 79 36 - 0
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ENGINEERING FOR Life

Honda HRG- 
Rasenmäher

Die nächste IZY Generation

 ab 889,00 € * ab 749,00 € * ab 619,00 € *
HRG 536 HRG 466 HRG 416

* Unverbindliche Preisempfehlungen von Honda Deutschland inkl. 19 % MwSt.
 Stand 01.01.2021. HRG 536: ab 889,00 € | HRG 466: ab 749,00 € | 
 HRG 416: ab 619,00 €.

Wir beraten Sie:

An der Hauptstr. 36

98553 Schleusingen OT Gethles

036841/47381

info@motorsaegen-fruehauf.de

Kurt Lorbietzki

Landschaftsbau
Schleusegrund

www.Landschaftsbau-Schleusegrund.de

Masserberger Straße 31
98667 Schleusegrund / 
OT Gießübel
Tel.: 03 68 74 / 7 06 24
Telefax: 03 68 74 / 7 06 25
Mobil: 01 70 / 8 07 51 83
E-Mail:
landschaftsbau-schleusingen@web.de

Außenanlagen von A - Z   Treppen, Zäune & Höfe

auch für Jäger & Schützen.

Das Gesamtprogramm:

Werkzeug-
laden
am Bahnhof

Friedrich-Rückert-Str. 22
Hildburghausen

Tel./Fax: 0 36 85 / 40 53 86

Unser Ladengeschäft  ist
derzeit coronabedingt für

Laufkundschaft geschlossen.
Sie können online bei uns

einkaufen unter
www.matec-germany.de

oder telefonisch bestellen
und abholen

Corona Schnelltest, 
Desinfektionsmittel,
Ersatzteile für viele Motorgeräte 

(Starter, Vergaser…)
Sprühgeräte, Sägeketten,

Fadenköpfe, Werkzeuge, Bohrer

Jens Rötzer
Talstraße 34
98553 Schleusingen

• Haus- & Grundstücksservice
• Haushaltsauflösungen
• Zaunbau • Obstbaumschnitt
• Garten- & Grabpflege

Büro: 03 68 41 / 4 31 11
Mobil: 01 75 / 4 07 88 03
E-mail: rubetal@gmx.de

www.RUBETALERHAUSMANNSDIENST.de

Raiffeisen Baumarkt
Warengenossenschaft Hildburghausen e.G. • Friedrich-Rückert-Straße 17 • Telefon: (0 36 85) 7 91 00 • Fax: (0 36 85) 79 10 16

Öffnungszeiten alle Märkte: Mo. - Fr.: 7.00 - 15.30 Uhr • Sa.: GESCHLOSSEN

DIE AKTIONSPREISE GELTEN IN ALLEN BAUMÄRKTEN!
Raiffeisenbaumarkt

98673 Eisfeld
Hintere Bahnhofstraße

Tel.: 0 36 86 / 32 22 68 • Fax: 32 30 37

Raiffeisenbaumarkt
98660 Themar
Tachbacher-Straße

Tel.: 03 68 73 / 2 15 85 • Fax: 2 15 86

Raiffeisenbaumarkt
98646 Hildburghausen
Friedrich-Rückert-Straße 17

Tel.: 0 36 85 / 7 91 00 • Fax: 79 10 30

Wir laden Sie ein zu unserenWir laden Sie ein zu unseren

traditionellen  Pflasterwochentraditionellen  Pflasterwochen
in denin den  RaiffeisenbaumärktenRaiffeisenbaumärkten

ab dem 19. April 2021

Bitte telefonisch Beratungstermin vereinbaren!

AKTIONSPREISE AKTIONSPREISE VONVON

vom 19.04. bis 15.05.2021vom 19.04. bis 15.05.2021

JAHRESAKTION JAHRESAKTION VONVON 

bereits ab 1. April 2021bereits ab 1. April 2021

Gestaltungstipps für Gartenwege

txn. Gepflasterte Wege im eige-
nen Garten sind nicht nur prak-
tisch, sondern werten auch das 
Erscheinungsbild des Eigenheims 
deutlich auf. Die Gestaltung der 
Wege sollte deshalb gut auf das 
Eigenheim abgestimmt sein. Aus-
schlaggebend für lange Haltbarkeit 
und ein harmonisches Gesamtbild 
ist der gewählte Baustoff. Mit Be-
tonsteinen lassen sich nahezu alle 
gewünschten Formen umsetzen, 
gleichzeitig stehen viele Oberflä-
chenstrukturen und Farben zur 
Verfügung. Auch auf Terrassen und 
Stellplätzen machen Betonsteine 
eine gute Figur - und sind gleich-
zeitig beeindruckend langlebig 

und belastbar. Es gibt sogar versi-
ckerungsfähige Steine, die Regen-
wasser durchlassen. Dadurch redu-
zieren sich die Abwassergebühren 
für Hauseigentümer. Mit einer ge-
schickten Wegführung lassen sich 
je nach Größe des Gartens interes-
sante Blickachsen gestalten. Gerade 
Linien vermitteln eine moderne, 
klare Struktur, während geschwun-
gene Pfade verspielter sind und 
einzelne Elemente gut in Szene set-
zen. Das Verlegemuster hat großen 
Einfluss auf die optische Wirkung 
des Belags. Dabei gilt: Je einfacher 
die Form, desto ruhiger das Bild. 
Auf befahrenen Flächen haben 
sich Ellbogen- und Fischgrätmus- 

ter bewährt. Um sich im Garten 
auch mit Schubkarre gut bewegen 
zu können, sollten die Wege eine 
Mindestbreite von einem Meter 
haben, besser sind 1,20 Meter. Gu-
te Beleuchtung setzt gestalterische 
Akzente und schützt gleichzeitig 
vor Unfällen. Die Abstände werden 
so berechnet, dass sich die Licht-
kegel leicht überschneiden. Außer-

dem müssen die Leuchten wetter-
tauglich sein - IP44 ist die gängige 
Mindestschutzart für den Garten. 
Sowohl die Elektro- als auch die 
Pflasterarbeiten sollten qualifizierte 
Handwerker ausführen. Wer Profis 
beauftragt, kann 20 Prozent der Ar-
beitskosten von der Steuer absetzen 
und bekommt dann bis maximal 
1.200 Euro pro Jahr erstattet.

Gartenwege aus Betonsteinen sind robust, lassen sich auf jede    
Architektur abstimmen und sehen viele Jahre gut aus. 

txn-Foto: betonstein.org

Rasen pflegen: 6 Tipps für 
dauerhaft gesundes Wachstum

(djd). Der Rasen im heimischen 
Garten ist häufig eine einzige Pro-
blemzone. Statt gesunder und kräf-
tiger Gräser breiten sich Moos, Filz 
und Unkraut immer weiter aus. 
Das kommt Ihnen bekannt vor? Im 
Folgenden lesen Sie sechs Tipps, 
mit denen Sie Ihren Rasen richtig 
pflegen und über das gesamte Gar-
tenjahr hinweg fit halten.

1. Den Rasen mit dem Vertiku-
tierer pflegen

Bei Moos und Filz sorgt eine Be-
handlung mit dem Vertikutierer 
alle ein bis zwei Jahre für Abhilfe. 
Feine Messer ritzen die Oberfläche 
an, lösen den Wildwuchs und ver-
helfen dem Rasen wieder zu mehr 
Luft und Licht. Wichtig: Stellen Sie 
den Vertikutierer nicht zu tief, er 
sollte nicht mehr als zwei bis drei 
Millimeter in den Boden eindrin-
gen. Sonst können die Wurzeln des 
Rasens selbst Schaden nehmen. 
Anschließend das gelöste Moos 
und den Filz gründlich zusammen-
kehren. Kahle Stellen kann man 
danach nachsäen.

2. Den richtigen Zeitpunkt 
zum Vertikutieren wählen

Das Vertikutieren ist über die 
gesamte warme Jahreszeit hinweg 
möglich. Meiden sollten Sie ledig-
lich heiße und trockene Phasen im 

Sommer sowie den Winter. Und 
auch zum Start ins Frühjahr emp-
fiehlt sich etwas Geduld: Zunächst 
sollte der Rasen neu sprießen und 
bereits eine Düngung erhalten 
haben, bevor Sie zum Vertikutie-
rer greifen. Die Geräte gibt es mit 
elektrischem Antrieb, Akku oder 
Benzinmotor. „Eine Beratung zur 
Auswahl des Gerätes, das für die 
eigenen Bedürfnisse am besten ge-
eignet ist, erhalten Gartenbesitzer 
im qualifizierten Fachhandel vor 
Ort“, sagt Georg Kersten vom Ver-
ein für Qualifizierung des Motorge-
räte-Fachhandels e.V. Die Fachleu-
te kümmern sich außerdem um die 
Wartung Ihrer Geräte.

3. Den Rasen richtig und regel-
mäßig mähen

Ein entscheidender Faktor, um 
den Rasen richtig zu pflegen, ist das 
Mähen. Nicht zu kurz, dafür lieber 
häufiger, so lautet die Faustformel 
für den richtigen Rasenschnitt. Die 
Schnitthöhe sollte für den Sommer 
drei bis vier Millimeter betragen. 
Je nach Saison und Wachstums- 
tempo empfiehlt sich das Mähen 
ein- bis zweimal die Woche. Lassen 
Sie den Rasen zu hoch hinausschie-
ßen, kann dies das Wurzelwachs-
tum und damit die Rasengesund-
heit schwächen. Tipps zur Auswahl 
eines geeigneten Rasenmähers gibt 
es ebenfalls beim Fachhändler. 
Adressen von Ansprechpartnern 
aus Ihrer Nähe finden Sie unter [ht-
tps://www.qmf.de/qmf-haendler-
vor-ort/].

4. Die richtige Rasenpflege im 
Sommer

Heiße und trockene Phasen 
setzen den Gräsern besonders zu. 
Mähen und pflegen Sie den Rasen 
weiter wie gewohnt. Bei Bedarf 
sollten Sie zusätzlich wässern. 
Dabei gilt die Devise: nicht zu oft, 

aber wenn, dann richtig. Selbst bei 
anhaltender Trockenheit genügt 
es, die Rasenfläche einmal pro 
Woche zu sprengen. Dann aber 
sollten Sie gründlich wässern, da-
mit die Feuchtigkeit bis in tiefere 
Bodenschichten und zu den Wur-
zeln durchdringt. Meiden Sie das 
Wässern bei direkter Sonne, besser 
sind die frühen Morgen- oder die 
Abendstunden.

5. Den Rasen richtig düngen
Das Düngen ist ein wichtiger 

Bestandteil der Rasenpflege. Ach-
ten Sie darauf, jahreszeitlich an-
gepasst die Nährstoffe zu geben, 
die Ihr Rasen gerade benötigt. Bei 
Düngern mit Langzeitwirkung 
von zehn bis zwölf Wochen emp-

fehlen sich drei Düngungen über 
das Gartenjahr verteilt: zum Früh-
jahr und zum Beginn des Som-
mers sowie mit einem speziellen 
Herbstdünger nochmals etwa 
Ende September. Empfehlenswert 
ist dann als Vorbereitung für die 
kalte Jahreszeit ein kaliumreicher 
Dünger.

6. Den Rasen auf Herbst und 
Winter vorbereiten

Bevor die kalte Jahreszeit Ein-
zug hält, mähen Sie den Rasen 
noch einmal und befreien ihn von 
herabgefallenem Laub und Ästen. 
Über den Sommer haben sich wie-
der Moos und Filz ausgebreitet? 
Noch bis Ende September können 
Sie erneut vertikutieren.

Beim Vertikutieren wird der Rasen von Moos und Filz befreit. An-
schließend die Überbleibsel gründlich zusammenkehren.

Foto: djd/QMF/Judith Lorenz/SocialMediaKonzepte
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Solange der Vorrat reicht.

Ab einem 
Einkaufswert 
von 20.- EUR 
aus unserem 
Gartencenter 
erhält jeder 
Kunde

1 Flasche
Blumen-
dünger
gratis

AMPELPFLANZE
verschieden
Sorten

Bitte beachten Sie die geltenden Abstands- und Hygieneregeln!

Montag bis Freitag 8.30 Uhr -  18 .00 Uhr und Samstag 8.30 -  14 .00 Uhr

Unser Gartenmarkt hat geöffnet!

98646 Adelhausen www.profischmitt.de

nur

5,55

GERANIE
Pelargonium,
hängend oder
stehend, in
verschiedenen 
Farben, im 10,5 cm Topf

nur

7,77

3 Sack Rindenmulch
40 l (0,06 €/l)

3 Sack Blumenerde
40 l (0,05 €/l)

BestGreen 
Balkonpfl anzerde 40 l

•  Gebrauchsfertige Spezialerde
zum Pfl anzen von Geranien
und anderen Balkonpfl anzen

•  Gute Wasserhaltekraft
durch ausgesuchte
Torfqualitäten

•  Kräftiges Wachstum und 
üppige Blütenpracht durch 
hohen Düngergehalt

•  Bedarfsgerechte
Nährstoffversorgung
durch die ausgleichende
Wirkung von Ton

Geranienwochen

29.04. - 08.05.2021

ab

5,99

STATT
1,79
nur

0,99

Abholpreise in Euro | Abgabe in haushaltsüblichen Mengen | Abbi ldungen können vom Original abweichen, solange Vorrat reicht .
Al le Artikel ohne Dekoration, sofern nicht ausdrücklich ausgewiesen | Für Druckfehler und Irrtümer keine Haftung | Liefermöglichkeiten vorbehalten

BHS Schmitt GmbH, Baumarkt und Gartencenter · Am Frohnberg 4 · 98646 Straufhain/OT Adelhausen
Tel.: 03685 7914-0 · Fax: 03685 7914-14 · Mo-Fr 8.30 - 18.00 Uhr · Sa 8.30 - 14.00 Uhr

STATT
6,29

jetzt nur

3,99
1 L = 0,10

GERANIEN
Pelargonium zonale oder peltatum,
Top-Qualität, verschiedene Sorten und
Farben, stehend und hängend, im 10,5 cm Topf

STATT
1,79
nur

0,99
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SCHLAUCHWAGEN
AQUAROLL

S SET
komplett mit 20 m

Classic-Schlauch 1/2‘‘,
Original GARDENA
Systemteilen und

Spritze,
5 Jahre Garantie

98646 Adelhausen www.profischmitt.de

KOMPLETT MIT
20 M SCHLAUCH

Abholpreise in Euro | Abgabe in haushaltsüblichen Mengen | Abbi ldungen können vom Original abweichen, solange Vorrat reicht .
Al le Artikel ohne Dekoration, sofern nicht ausdrücklich ausgewiesen | Für Druckfehler und Irrtümer keine Haftung | Liefermöglichkeiten vorbehalten

BHS Schmitt GmbH, Baumarkt und Gartencenter · Am Frohnberg 4 · 98646 Straufhain/OT Adelhausen
Tel.: 03685 7914-0 · Fax: 03685 7914-14 · Mo-Fr 8.30 - 18.00 Uhr · Sa 8.30 - 14.00 Uhr

WOLF-GARTEN BENZIN-
RASENMÄHER A5300 AWM
Motor: Wolf OHV 55, 2,5 kW - 
2800 U/Min., Schnittbreite: 53 cm,
Fangeinrichtung: 70 L, Schnitt-
höhenverstellung: 6 Stufen
achsweise, Gehäuse: Stahl

FLORAGARD AKTIV
PFLANZENERDE, 50 L
Gebrauchsfertige Premium-
Erde zum Pfl anzen und Topfen 
von Balkonund Kübelpfl anzen

BEST GRREN
BLUMENERDE 40 L
aufgedüngte Blumen-
erde mit Guano zum
Topfen von Zimmer,-
Balkon- und Kübel-
pfl anzen

FLORAGARD AKTIV TOMATEN 
UND GEMÜSEERDE, 20 LITER
Spezialerde für nährstoff-
bedürftige Tomaten und sonstige
starkzehrende Gemüsesorten,
durch Aktiv-Dünger-
Depot kein Nachdüngen
innerhalb der ersten
6 Monate erforderlich

BLAUDÜNGER
5 KG
universell
einsetzbar

SPARPROFI AKTIVRASEN
sehr robust und trittfest

KÜCHENKRÄUTER
verschiedene Sorten,
im 14 cm Topf

STATT
51,99
nur

44,99

Große Auswahl an Anzucht-
und Spezialerden

STATT
6,49
nur

5,99
1 L = 0,30

STATT
6,99
nur

5,49
1 L = 1,10

STATT
9,99
nur

7,99
1 L = 3,60

2,5 kg 1 kg
STATT
4,99
nur

3,99

STATT
9,99
nur

7,99
1 L = 0,16

STATT
6,49
nur

4,99
1 L = 0,12

nur

2,99

Gärtnerspaten
Classic
aus Edelstahl,
gehärtet,
spiegelpoliertes
Spatenblatt

Spatengabel
aus Edelstahl,
gehärtet,
spiegelpolierte
Zinken

Abb. ähnlich.

Abb. ähnlich.

Trimmer
Smallcut 300/23
Motorleistung
300 Watt,
Schnittkreis Ø 23 cm,
1-Faden Schneid-
technik, Faden-
nachstellung durch 
TIPP-Automatik

STATT
21,99
nur

17,99

STATT
24,99

nur

19,99
STATT
35,99
nur

29,99

STATT
399,99

nur

359,99
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Qualitäts-Motorgeräte
Langjähriger Reparatur-Service
Beratung und Geräte testen
Mietservice
Konfi guration von Mäh-Robotern
u.v.m.

Online und 
für Sie vor Ort!
Lokal, unkompliziert und immer für Sie da:

Starten Sie mit uns ins Gartenjahr

98630 Römhild / Gleicherwiesen
Lindnerstraße 10a
 03 68 75 / 58 39 52
www.andré-seifert.de

Ein Partner vonAndré Seifert Wir heißen Sie nach unserem Umzug von Hildburghausen Wir heißen Sie nach unserem Umzug von Hildburghausen 
nach Gleicherwiesen nun herzlich bei uns willkommen.SeifertSeifertSeifert

Öffnungszeiten:  Mo. bis Fr. 8.00 - 18.00 Uhr Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 13.00 UhrSa. 9.00 - 13.00 Uhr

André Seifert / Forst-Garten und Reinigungstechnik finden Sie nun
in Gleicherwiesen, leicht zu finden, direkt an der Hauptstraße. 

Durch den Umzug in unsere eigenen Räumlichkeiten und die damit
verbundene Kostenersparnis, ist es uns möglich geworden die Preise
für Neugeräte wie z.B. Kettensägen, Motorsensen, Rasenmäher,
Rasentraktoren, Hochdruckreiniger usw. zu senken.

Natürlich bieten wir auch hier die volle Produktpalette von ECHO Motorgeräte, 
SOLO by AL-KO, SABO, Herkules, KRÄNZLE, OREGON usw. 

Aufgrund der momentanen, allgemeinen Lage in Deutschland möchten wir 
sie jedoch bitten, zwecks Beratung, Maschinenneukauf oder Werkstattbesuch 
einen Termin telefonisch unter:  03 68 75 / 58 39 52 mit uns zu vereinbaren.

Wir wünschen einen guten Start in die Gartensaison 2021.

Zeit für Helden auf dem Rasen
Ein Rasenmähroboter nimmt viel Arbeit ab und sorgt für 
mehr Entspannungszeit

(djd). Wenn Reisen und Aus-
flüge zu den persönlichen Lieb-
lingsorten nicht möglich sind, 
wird der Garten zur Oase für Ru-
he, Sport und Spaß. Vorausset-
zung dafür ist ein gepflegter Ra-
sen. Gerade wenn die Fläche stark 
beansprucht wird, ist es wichtig, 
einen vitalen, dichten Grastep-
pich zu haben, der spielende Kin-
der gut verträgt. Doch das macht 
viel Arbeit. Auf lästige Aufgaben 
wie das regelmäßige Mähen, 
Düngen und Kantenschneiden 
können viele gerne verzichten. 
Rasenmähroboter nehmen Gar-
tenbesitzern die Pflege ab und 
sorgen so für mehr Quality time 
im Freiluftwohnzimmer.

Traumrasen ohne Aufwand
Die elektronischen Helfer ver-

bessern die Qualität der Rasenflä-
che wie von Geisterhand. Durch 
die häufigen Ausfahrten und das 
regelmäßige Trimmen der Ra-
senspitzen wird das Wachstum 
der Graspflanze immer wieder 
angeregt. Zusätzlich wirkt das fei-
ne Schnittgut als Mulch wie ein 
natürlicher Dünger und kräftigt 
so die gesamte Fläche. Moderne 
Rasenmähroboter wie aus der 

Robomow RT- und RK-Serie ver-
fügen über Komfortfeatures wie 
eine App-Steuerung und einen 
speziellen Modus für sauber ge-
schnittene Kanten. Zudem kann 
der Gartenbesitzer wertvolle 
Wartungszeit sparen. Denn der 
Hersteller stellt bei diesen Ro-
botern sicher, dass die Reinigung 
des Mähwerks automatisch er-
folgt – durch smarte Funktionen 
wie selbstreinigende Räder und 
den patentierten Mulchreiniger. 
Dieser schwingt bereits während 
der Fahrt durch das Mähwerk 
und verhindert, dass feuchter 
Rasenabschnitt verklebt und von 
Hand entfernt werden muss. Au-
ßerdem können die Klingen beim 
Robomow RT in einem Stück ge-
wechselt werden und halten in 
der Regel eine ganze Saison.

So wird der Garten zum 
Homeoffice

Selbst als heimischer Arbeits-
platz wird der Freiluftbereich im-
mer beliebter. Wer den Garten als 
Büroersatz nutzen möchte und 
einen Mähroboter im Einsatz hat, 
profitiert also doppelt. Es entfällt 
nicht nur die Fahrtzeit ins Büro, 
sondern auch die Zeit, die wö-

chentlich für die Pflege des Ra-
sens benötigt würde.

Hier noch einige Tipps zum 
effektiven Arbeiten im grünen 
Wohnzimmer:
-  Hilfreich ist es, klare Arbeitspha-
sen und Pausenzeiten zu defi-
nieren. So bleibt die Konzen-
tration hoch, und man kann 
gleichzeitig den Garten und die 
frische Luft genießen.

-  Um häufige Gänge ins Haus und 
die daraus resultierende Ablen-

kung zu vermeiden, sollte man 
Getränke und Snacks für zwi-
schendurch direkt mit hinaus-
nehmen.

-  Für eine stabile Internetverbin-
dung lässt sich beispielsweise 
durch einen mobilen Repeater 
sorgen.

-  Auch unter freiem Himmel 
sollte man an den Datenschutz 
denken: Denn nicht alles, was 
im Büro besprochen wird, ist für 
Nachbars Ohren gedacht.

So finden Sie Ihren
Fachhandelspartner

Anzeige: Römhild/OT Glei-
cherwiesen. Auf der Suche nach 
einem qualifizierten Partner für 
den Kauf, die Wartung und Repa-
ratur der technisch immer hoch-
wertigeren Gartengeräte war der 
qualitätsbewusste Gartenfreund 
bislang auf den eigenen Versuch, 
den Tipp vom Nachbarn oder das 
Telefonbuch angewiesen. Was in 
anderen Branchen schon längst 
Standard ist, fehlte bis jetzt im 
Bereich Garten-, Forst- und Kom-
munaltechnik, kurz Motorgeräte 
völlig. 

Woran erkennt man eine 
qualifizierte FACH-Werkstatt, 
einen qualifizierten FACH- 
Händler?

Die Antwort lautet: Zukünf-
tig unter diesem Logo!

Greenbase ist ein Zusammen-
schluss von 300 lokalen Fach-
händlern und Werkstätten für 
Motorgeräte in Deutschland.

Im Gegensatz zu reinen Inter-
nethändlern, Discountern oder 
Baumärkten stehen wir Green-
base-Partner für Verkauf von 
Premiummarken inkl. Repara-
turservice, Beratung, Testmög-

lichkeiten, Mietgeräten sowie 
Projektierung und Einbau z.B. 
von Mährobotern.

So können Sie z.B. auch als 
Online-Kunde von Greenbase 
immer auf uns als einen lokalen 
Fachhandelspartner zurückgrei-
fen.

Wir stehen Ihnen auch noch 
viele Jahre nach dem Kauf mit 
Service und Ersatzteilen zur Seite.  
So fördern wir als Fachhändler 
lokale Strukturen, halten Wert-
schöpfung in der Region und hel-
fen Ihnen als Kunde beim Wer-
terhalt Ihres Motorgerätes.

Wir glauben nämlich nicht an 
technische Wegwerfprodukte mit 
eingebautem Verfallsdatum, son-
dern an hochwertige technische 
Geräte, die auch noch Jahre oder 
Jahrzehnte nach dem Kauf ihren 
Dienst verrichten können.

Erreichbar vor Ort wie auch 
Online! Einfach mittelständisch, 
bodenständig und IMMER FÜR 
SIE DA !

Greenbase-Partner in Ihrer Nähe: 
André Seifert

Forst-, Garten- & 
Reinigungstechnik 

Lindnerstr. 10a 
98630 Römhild/

OT Gleicherwiesen 
Tel. 036875/583952 

www.andré-seifert.de

So bleibt der Garten bei Hitze grün
txn. Der Sommer steht vor der 

Tür. Wie jedes Jahr zischen bald täg-
lich die Rasensprenger und abend-
liche Rundgänge mit der Gießkanne 
sind feste Rituale im Tagesablauf. So 
idyllisch das auch sein mag - optimal 
für die Pflanzen ist es nicht. Denn 
wer glaubt, dass es von Vorteil ist, 
seine Pflanzen täglich mit Wasser 
zu versorgen, irrt sich. Details kennt 
Sabine Klingelhöfer vom Garten-
experten Neudorff: „Statt täglich 
zu gießen, ist es besser, die Blumen 
und Gemüsepflanzen nur alle 2-3 
Tage mit Wasser zu versorgen. Die 
Rasenfläche höchstens zweimal wö-
chentlich wurzeltief wässern, dafür 
aber durchdringend. Der Grund 
ist einfach: Pflanzen, die täglich 
gegossen werden, bilden nur kur-

ze Wurzeln - was bei Trockenheit 
sehr ungünstig ist.“ Und auch vom 
abendlichen Gießen rät die Expertin 
ab. „Es empfiehlt sich, am frühen 
Morgen zu wässern. Geschieht dies 
erst am Ende des Tages, trocknen die 
Blätter langsamer - das begünstigt 
Pilzkrankheiten und lockt Schne-
cken an.“ Wer seine Pflanzen vor-
beugend unterstützen möchte, kann 
ab dem Frühjahr damit beginnen, 
die Effektivität der Wurzeln zu er-
höhen. Hierfür eignen sich Mykorr-
hiza-Pilze, die das Wurzelwerk der 
Pflanze deutlich vergrößern. Diese 
kann dadurch mehr Wasser aufneh-
men und trockene Perioden besser 
überstehen. Mykorrhiza-Pilze sind 
beispielsweise in organischen Azet 
Düngern enthalten.

Mähroboter sorgen bis an die Kanten des Rasenteppichs 
für einen sauberen Schnitt.     Foto: djd/Robomow
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Planung/Gestaltung
von begrünten
& befestigten Freifl ächen

Ausführung von
Pfl aster- & Tiefbauarbeiten

Hildburghausen
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✆ (01 75 ) 6 87 29 19

Granitpfl aster &
Natursteinmauern

Asphalt- & Baggerarbeiten

     DACH . WAND
Stahl | Aluminium | Kunststoffe | Bau

Carl GmbH & Co. KG in Streufdorf
Tel. 036875 / 69050  Fax 69051

Terrassen
Wandgestaltung

Preiswerte Vielfalt !

* Platten & Paneelen* Platten & Paneelen* Platten & Paneelen

www.Carl-DWT.de  .

* Stegplatten 6 bis 40 mm
* Acrylglasscheiben, Glas
* Trapez & Wellplatten
* Wind-/Wetterschutz Platten
* Verlegesysteme
* kompl. Terrassendächer

* Holzkonstruktion
* Pfostenträger

Jetzt noch schnell bestellen 
oder als Lagerware abholen.
  Lichtplatten reduziert bis
         7.05.2021 !  

AB 
10.05.2021 

Kunststoff-
Hersteller-Preis-

erhöhung !bundesweit 
bis zu 18 % 

Öffnungsz.: Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr • Sa. 8.00 - 14.00 Uhr

„Schauen wo´s wächst.“„Schauen wo´s wächst.“
Unter diesem Motto laden wir Sie

zu einem Rundgang in
unsere Baumschule ein.

Schulstraße 52
98660 Kloster Veßra
Tel.: (03 68 73) 2 19 23

• Baumschule • Pflanzenhandel
• Gartengestaltung

www.baumschule-kammbach.de

Zahlreiche Gehölze gibt es
bei uns zu sehen.

RMI 422 
iMOW® Mähroboter

Mäht und pflegt Ihren Rasen vollautomatisch und kontinuierlich.  
Der iMOW® ist schnell, leise und sorgt mit dem doppelt geschliffenen 
Mulchmesser für ein präzises Schnittbild. Das Schnittgut bleibt auf dem 
Rasen liegen und sorgt mit wichtigen Nährstoffen für ein sattes Grün.

Bringt Ihren
Rasen in Bestform 
ƒ

999 €**
899 €*
Aktion

*  UVP. Solange Vorrat reicht. ** Frühere UVP.

Thomas-Müntzer-Straße 7a  •  98646 Hildburghausen  •  Tel.:  0 36 85 / 4 40 90  •  Fax: 0 36 85 / 44 09 22
e-mail: info@scheller-partner-ohg.de  •  http://scheller-partner-ohg.de

LAND, - FORST, - GARTEN - UND KOMMUNALTECHNIK
SCHELLER-HSC GmbH & Co. KGSCHELLER-HSC GmbH & Co. KGSCHELLER-HSC GmbH & Co. KG

• Kfz- und Industriebedarf  • Reifenhandel und Service    •                                                              • Baumaschinenverleih

Schwarz & Schäfer
Inh. Joachim Schäfer

Landschaftsbau / Agrarservice
98630 Römhild / OT Roth
Sackgasse 9
Tel.: 0 36 85 / 40 58 138
Mobil: 01 71 / 4 07 27 80
Mail: schwarz.schaefer@freenet.de
www.schwarz-schaefer.de

♦ Gestaltung und Pflege von Außenanlagen
♦ Zaunbau

♦ Baumpfl ege & Baumbegutachtung

Fenster | Wintergärten | Türen | Sonnenschutz | Garagentore | Rollläden

Inhaber: Udo Ullrich
Wir

liefern
Qualität

kompetent
&

fair

Sommerzeit ist Sonnenzeit

- Terrasssendächer -

Lindenweg 3 | 98630 Römhild / OT Haina  036948 - 82090

Start in die Gartensaison: 
Tipps für die Gerätepflege 
So klappt es mit Rasenmäher & Co.

(akz-o) Gartenbesitzer freuen 
sich zu jeder Jahreszeit über ihr 
schönes und gepflegtes Naturpa-
radies. Damit das auch dauerhaft 
so bleibt, sollte man die benötig- 
ten Geräte regelmäßig pflegen 
und warten – am besten von Ex-
perten. Denn diese wissen genau, 
worauf im Einzelfall zu achten 
ist. Wer im Herbst dazu keine Ge-
legenheit hatte, kann dies jetzt 
vor Saisonbeginn noch nachho-
len. Einen schnellen Überblick 
bietet die Deutschlandkarte des 
QMF e.V. (www.qmf.de) über die 
Suchmaske lässt sich der nächste 
Fachhändler mit angeschlossener 
Fachwerkstatt ausfindig machen.

Sicherheit geht vor: Maschi-
nen wie Motorsägen sollten re-
gelmäßig auf „Herz und Nieren“ 
geprüft werden, Sicherheit geht 
vor. Bei Kettensägen oder He-
ckenscheren ist eine einwand-
freie Funktion Arbeitserleichte-

rung, und Gesundheitsvorsorge 
- hier ist das Können von Profis 
gefragt. Die Wartung von Ketten 
und Messer erfordert spezielles 
Werkzeug und Erfahrung. Auch 
Rasenmäher sollten vor der neu-
en Saison jeweils auf Funktion 
und Sicherheit überprüft werden. 
Dabei gilt es, die verschiedenen 
Antriebe fachgerecht warten zu 
lassen. Denn immer mehr Geräte 
werden mit Akkus betrieben. De-
ren Leistungsfähigkeit ist in den 
letzten Jahren deutlich gewach-
sen. Doch nur, wenn der Akku im 
Winter fachgerecht gelagert wird, 
bleibt er leistungsstark. Geräte 
mit Verbrennungsmotor, allen 
voran Kettensägen oder Rasen-
mäher, dürfen nicht mit Treib-
stoffresten in die Winterpause. 
Schnell sind die Maschinen ver-
harzt und streiken im Frühjahr. 
Fachhändler bieten in der Regel 
einen Geräte-Check und einen 

Winter-Einlagerungsdienst an.
Regelmäßige Wartung ver-

längert die Lebensdauer: Auch 
ein Blick auf die Messer der Ra-
senmäher lohnt: Eine häufige Be-
nutzung, die im Sinne der Rasen-
pflege gewollt ist und das unwei-
gerliche Überfahren von Stöck-
chen oder Steinen nutzen das 
Metall ab. Die Klingen werden 
stumpf, es entstehen zerfaserte 
Schnittstellen. Übrigens: Wer 
selber schärft, verliert in der Re-
gel die Herstellergarantie. Auch 
Gartenhäcksler, Heckenscheren 
und Laubsauger funktionieren 
länger und besser, wenn sie ge-

wartet werden. Es empfiehlt sich 
regelmäßiges Säubern, um die 
sich bewegenden Teile gangbar 
zu halten. Die Schmierung von 
Lagern ist ein weiterer Arbeits-
schritt. Das regelmäßige Nach-
schärfen der Messer bei einem 
Messer-Häcksler oder das Nach-
stellen der Druckplatte beim Wal-
zen-Häcksler lässt das Werkzeug 
lange zuverlässig arbeiten. Derart 
gut gepflegt, macht die Gartenar-
beit auch im kommenden Früh-
jahr wieder Spaß und Freude. 
Den ortsansässigen Fachhändler 
findet man hier: www.qmf.de/
qmf-haendler-vor-ort/

Oft erfordert die Wartung der Gartengeräte spezielles Werkzeug 
und Erfahrung. 

Foto: QMF e.V./Social Media Konzepte/Judith Lorenz/akz-o

Ab in den Garten: 

Der Frühling ist Pflanzzeit 
für Gehölze

(akz-o) Wenn langsam die Ta-
ge heller und wärmer werden, ist 
Pflanzzeit. Bis Ende April zieht 
es erfahrene Hobbygärtner nach 
draußen. Ist die Erde nicht mehr 
gefroren, heißt es für Bäume und 
Sträucher: ab in die Erde. Ob Eber-
esche, Felsenbirne, schwarzer Ho-
lunder oder Weide – sie alle sehen 
mit ihren Blüten oder Früchten 
nicht nur schön aus, sondern sind 
auch wichtige Nahrungsquelle für 
Vögel und Insekten. 

Die beste Pflanzzeit hängt vor 
allem von der Verpackung der 
Wurzeln ab. Wurzelnackte Ge-
hölze sind Pflanzen, die ohne Er-
de angeboten werden – also quasi 
nackt. Die Pflanzen sind bequem 
zu tragen, müssen allerdings früh 
gepflanzt werden, um gut anzu-
wachsen. Viele Gehölze werden als 
Containerware im Topf oder Kübel 
angeboten. Mit ihrem Wurzel-
ballen können sie zwischen Sep-
tember bis Mai gepflanzt werden. 
Herbstpflanzungen haben den 

Vorteil, dass sie im Frühling bereits 
Wurzeln gebildet haben und so 
gestärkt in die Wachstumsphase 
starten. Weiterhin gibt es die so-
genannten Ballenpflanzen. Diese 
Bäumchen oder Heckenpflanzen 
werden im Freiland herangezogen. 
Anders als bei den wurzelnackten 
Pflanzen bleibt die Erde an den 
Wurzeln. Diese kommen mit einer 
Ummantelung aus Leinen oder 
mit einem Drahtgeflecht in den 
Handel. Hier hat der Hobbygärt-
ner ein bisschen mehr Zeit zum 
Pflanzen. Allerdings müssen sie 
vor dem Austrieb im Boden sein. 

Bei Gehölzen mit Wurzelballen ist 
die Chance auf problemloses An-
wachsen höher als bei den wurzel-
nackten Kollegen.

Auf Frostempfindlichkeit achten
Welche Pflanze am besten wann 

in den Boden kommt und was un-
ter welchen Bedingungen beson-
ders gut gedeiht – professionelle 
Beratung und praktische Tipps er-
halten Interessierte in Baumschu-
len vor Ort (www.gruen-ist-leben.
de). Auch wer alten Obstsorten 
zu neuem Leben verhelfen will, 
findet im spezialisierten Einzel-
handel oft ein breites Sortiment. 
Ob „Adams Apfel“, „Augustbir-
ne“ oder „Nancy Aprikose“ – die 

später im Jahr geernteten Früchte 
danken es mit einem unvergleich-
lichen Aroma. Empfindliche Ge-
hölze wie etwa die Magnolie bitte 
übrigens erst dann setzen, wenn 
keine frostigen Nächte mehr zu er-
warten sind. Beim Pflanzen vorab 
den Boden lockern. Kompost und 
Hornspäne im Pflanzloch versor-
gen das Gewächs mit wichtigen 
Nährstoffen beim Anwurzeln. Gu-
te Planung und professionelle Be-
ratung lohnen sich übrigens: Ste-
hen zum Beispiel Lavendelheide, 
Hortensie, Gewürzstrauch und 
Winterkirsche im Garten, erfreuen 
sich Gartenbesitzer das ganze Jahr 
über an blühenden Pflanzen.

Foto: New Africa/stock.adobe.com/Bund deutscher 
Baumschulen e.V./akz-o



 HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
 Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten:

Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr
Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr

Bitte beachten Sie die gültigen Hygienemaßnahmen:Bitte beachten Sie die gültigen Hygienemaßnahmen:
Abstand, Einkauf NUR mit Einkaufswagen, medizinische Maske.

Terminbuchung, auf Grund der Bundesverordnung, im Baumarkt seit Dienstag leider nicht mehr möglich!Terminbuchung, auf Grund der Bundesverordnung, im Baumarkt seit Dienstag leider nicht mehr möglich!
Online Bestellen und Abholen oder Lieferung ist weiterhin möglich.

Tel.: 03685-794810 und 03685-7984820 oder kasse@hagebau-hildburghausen.de

PFLANZEN FRISCH EINGETROFFEN!!!
UNSER GARTENMARKT IST WEITERHIN FÜR ALLE GEÖFFNET!

WERTE KUNDEN!
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VERMIETEVERMIETE
MinibaggerMinibagger

Kontakt: Handy: 0171 1289737
 E-Mail: info@mietdenbagger.de

1,6 Tonnen, inkl. 3 Löffel
Tagesmiete 100,- € inkl.
Versicherung. Anlieferung
gegen Aufpreis möglich. 

Offener Brief an Cem Özdemir
zum seinem Auftritt in „Maybrit Illner“ am 22. April 2021

Offener Brief. Sehr geehrter 
Herr Özdemir, ich beginne in Aus-
wertung Ihres Auftrittes am Don-
nerstag Abend (22.4.) mit dem 
Zitat vom Schweizer Pädagogen 
Johann Heinrich Pestalozzi: „Ihr 
müsst die Menschen lieben, wenn 
ihr sie verändern wollt.“ Die Mei-
nung einer sächsischen Politike-
rin hänge ich noch dran: „Wenn 
jeder vor seiner eigenen Haustüre 
kehrt, ist die Strasse sauber.“

Warum stelle ich diese beiden 
Zitate vorne an?

Es macht mich zornig, eigent-
lich traurig, wie abfällig, arrogant 
und selbstzufrieden Sie sich über 
ein ganzes Volk erheben ohne es, 
entschuldigen Sie, gar nicht ken-
nen und sich auch offensichtlich 
keine große Mühe geben, das zu 
tun. Wissen Sie eigentlich, wie 
eng die deutschen und russischen 
Völker kulturell und zeitge-
schichtlich miteinander verbun-
den sind? Ohne Russland wird es 
keinen Frieden geben. Ist es nicht 
auch Ihre ureigenste Aufgabe, 
für Frieden auf dieser einmaligen 
Welt zu sorgen? Lassen wir doch 
lieber die Menschen miteinander 
statt die Waffen sprechen.

Ich weiß nicht, ob Sie 2001 per-
sönlich Putins Angebot vor dem 
Bundestag mit stehenden Ovati-
onen beklatscht haben. Die Grü-
nen als Partei waren jedenfalls da-
bei. Was ist daraus geworden? Ei-
gentlich muss man sich schämen, 
die gebotene Hand nicht ergriffen 
zu haben. 

Ich bin über 80 Jahre, habe 
den Faschismus, den furchtbaren 
Krieg und seine Folgen und die 
DDR erlebt. Sie können mir glau-
ben, das nicht alle DDR-Bürger 
der Stasi Hilfe geleistet haben. 
Helden sind heute auch die, wel-
che abgehauen sind und ihre Kin-
der ihrem Schicksal überliessen. 
Es gab auch andere Helden.

Nämlich die Frauen, die Kriegs-
trümmer wegräumten, Män-
ner, die es verstanden, aus Sch... 
Bonbons zu bauen und bis 1989 
verantwortungsbewusst ihre ge-
stellten Aufgaben erfüllten. Eine 
ehrliche, auf Augenhöhe statt-
findende Aufarbeitung unserer 

Deutschen Geschichte wird es 
wohl nie geben!

Wer täglich und beständig an-
dere diskreditiert, wenn eine ehe-
malige Staatsoberhäuptin öffent-
lich sagt: „Gebt mir eine Pistole, 
damit ich Putin in den Kopf schie-
ßen kann“! Oder Rußland als Re-
gionalmacht diskreditiert und der 
vom Volk, egal wie auch immer, 
gewählte Präsident als Mörder 
bezeichnet wird, das trägt sicher 
nicht zur Befriedung auf der Welt 
bei. Bei Konflikten sind immer, 
nochmal IMMER, mindestens 
zwei beteiligt.

Herr Özdemir, kommen Sie 
zur Besinnung. Nutzen Sie Ihren 
Verstand und hören Sie bitte auf, 
auf dem russischen Volk herum-
zutrampeln. Wie sagte letztens 
ein Bekannter: „Mein Goldfisch 
ist gestorben. Putin ist schuld.“ 
Wer auf die Diskriminierung des 
Präsidenten der Russen durch den 
Präsidenten der Amerikaner so 
antwortet, überzeugt mich mehr 
als die praktizierte hau drauf Poli-
tik.(im Internet wörtlich anzuhö-
ren) Wir sollten uns auch daran 
erinnern, dass wir, die Deutschen, 
für 27 Mio. Menschenopfer in der 
damaligen Sowjetunion verant-
wortlich sind. Wenn wir so wei-
termachen, welche Gefahr für die 
gesamte Welt! Wie sagte Einstein: 
„Mit welchen Waffen wir heute 
Krieg führen, weiß ich nicht. Da-
nach bekämpfen wir uns mit Pfeil 
und Bogen“. Heute noch in Japan 
und Vietnam nachzuvollziehen.

Abschließend wäre noch zu 
sagen: Sollte die Grüne Partei die-
se von Ihnen dargebotene Linie 
fortführen, haben Sie min. einen 
Wähler weniger.

Danke und freundliche Grüße
Dieter Schüffler
Hildburghausen

Thüringen
(Offene Briefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentlichen.)

25-jährige Firmenjubiläen im hagebaumarkt

Anzeige: Hildburghausen. Die drei langjährigen Mitarbeiter Ines Juch, Rainer Fritz und Petra Lindner wurden anlässlich ihres 25-jährigen Betriebsjubiläums im hagebaumarkt Hildburghausen von Ge-
schäftsführer Michael Meinel und der Leiterin des Finanzwesens, Jana Werner, geehrt. Geschäftsführer Michael Meinel bedankte sich bei den Geehrten für ihre jahrelange Treue und ihr Engagement im
Interesse des Unternehmens. Aber auch ihr kollegiales Miteinander im Team wurde besonders gewürdigt. Unser Bild zeigt von links: Ines Juch, Rainer Fritz, Petra Lindner, Michael Meinel und Jana Werner
anlässlich der Ehrung im hagebaumarkt.                                  Foto: hagebaumarkt

Lesermeinung zum Leserbrief 
„Mir reicht es!“ von Liane Freund
erschienen in der Südthür. Rundschau am 21. April 

Leserbrief. Damit hat Frau 
Freund den Nagel auf den Kopf 
getroffen. Um es kurz zu machen, 
diese Regierung fährt den deut-
schen Staat mit Volldampf gegen 
die Wand.

Was Helmut Kohl nach der 
Wende mühevoll für die Einheit 
aufgebaut hat, das reißen Frau 
Merkel und Co. alles wieder ein.

Wie lange soll das Volk noch 
belogen und betrogen werden?

Angefangen bei den un-
genauen Schnelltests, welche 
zum Teil falsche Ergebnisse brin-
gen, über die Maskenpflicht, bis 
hin zur nächtlichen Ausgangs-
sperre. Nach unserer Meinung 
bringt die nächtliche Ausgangs-
sperre sowieso nichts, da zu der 
Zeit nur sehr wenige Leute unter-
wegs sind und daher die Anste-
ckungsgefahr gering ist. 

Die Ansteckungsgefahr ist we-
sentlich höher, wenn sich die 
Leute in geschlossenen Räumen 
treffen bzw. aufhalten. 

Die andere Frage ist, warum 
sollen geimpfte und von Corona 
genesene Personen mehr Freihei-
ten bekommen, als der Rest der 
Bevölkerung?

Haben wir dadurch eine Zwei-
klassengesellschaft? Auf diesen 
Gedanken kommt Frau Merkel 
nicht, sie denkt lieber darüber 
nach, was noch alles geschlossen 
werden kann.

Unser Fazit ist folgendes, Mas-
kenpflicht ja, aber die restlichen 
Maßnahmen allmählich zurück-
fahren.

Familie Ratz
Themar

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Öde oder interessant?
Leserbrief. Man hört in den 

Fernseh-Nachrichten nur noch 
drei öde Themen: Corona, Fuß-
ball, Kanzlerkandidat. Und das 
lohnt es sich, nicht mehr anzu-
schauen.

Mir ist sowieso egal, wer bei 
der Union Kanzlerkandidat wird, 
da ich die Unionsliste nicht wäh-
le. Wenn diese beiden Parteien 
sich jetzt auch noch untereinan-
der zerstreiten, ist die Brühe so-
wieso verschüttet. Da laufen de-
nen noch mehr Wähler davon. 
Schuld sind sie dann selbst. 

Ich nehme mal an, die Ära 
CDU/CSU in Regierungsposi-
tionen ist damit besiegelt. Es 
könnte notfalls eine 4-Parteien- 
Regierung entstehen: CDU, SPD, 
FDP, Grüne. So was haben Leute 
schon „Simbabwe“-Koalition ge-
tauft. Aber das wäre dann ein Zei-
chen der Schwäche, vielleicht das 
letzte Aufbäumen der Parteien der  
Mitte. 

Alle wollen sie in der Mitte sein.
Vielleicht gibt es bei der kom-

menden Bundestagswahl dies-
mal Chancen für kleinere Par-
teien, die sonst immer bei den 
sogenannten ANDEREN mitge-
zählt wurden. Die Freien Wähler 
etwa oder die PIRATEN. Dann 
wird der Bundestag eine „Villa 
Kunterbunt“.

Aber ich vermute mal ganz 
neutral, dass Rot-rot-grün eine 
Chance bekommt. Das hatten 
wir bundesweit noch nicht. 

Bloß: Wie soll das aussehen? 
Kommunisten regieren den Ka-
pitalismus? Die Linken wollen 
Rüstungsstopp und den Austritt 
aus der NATO. Vielleicht kön-
nen dann viele Gelder, die sonst 
in Auslandseinsätze flossen und 
Gelder zur Waffenbeschaffung 
in Zukunft in soziale Sparten 
und Aktionen fließen.

Aber das ist sicherlich 
Wunschdenken.

Es gibt ja schließlich in 
Deutschland den Arbeitgeber-
verband. Und da sitzen auch 
Leute der Fahrzeug- und Rüs- 
tungsindustrie. Und wer hat 
jetzt das Sagen nach einer Wahl?

Merken Sie was? Der Kapitalis-
mus lässt sich nicht einfach ab-
wählen. Eine Rot-rot-grüne Re-
gierung würde vielleicht durch 
die Monopole und Konzerne 
blockiert werden.

Lauert da schon wieder eine 
Krise? Die Nächste?

Das war nur mal ein Gedan-
kenspiel. 

Wolfgang Röhrig
Brattendorf

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Hoffentlich merkt keiner 
den Betrug…

Leserbrief. Ob dem Journa-
listen Martin Kalwa wohl diese 
Worte aus einem bekannten Lied 
der Prinzen bewusst waren, als 
er seinen Artikel  „Rückspiegel“ 
über den ältesten 31-Jährigen im 
Landkreis Hildburghausen in der 
letzten Wochenendausgabe der 
örtlichen Tageszeitung veröffent-
lichte? Den Lesern der Rundschau 
wird mein wiederholt zum Aus-
druck gebrachter Appell bekannt 
sein, dass gerade Journalisten ei-
ne besondere Verantwortung für 
die Information und Meinungs-
bildung der Bevölkerung haben. 
Aus diesem Grunde erwartete 
ich auch, dass man „statt über je-
manden zu reden, erst einmal mit 
diesem redet“. Deshalb habe ich 
gestern sofort versucht, mit Mar-
vin Kalwa ins Gespräch zu kom-
men, bevor ich meine Meinung zu 
seinem Artikel in einem Leserbrief 
äußere. Leider war mein Email un-
ter der angegebenen Adresse nicht 
zustellbar! Damit kann ich Marvin 
Kalwa also nur anhand seiner Zei-
len beurteilen. In dessen Formulie-
rungen erkenne ich die Methode, 
andere Personen bzw. Sachver-
halte verächtlich sowie lächerlich 
zu machen. Für mich sind solche 
Formulierungen in der heutigen 
Zeit beängstigend und erinnern 
mich an die im Roman „Der Un-
tertan“ von Heinrich Mann be-
schriebenen gesellschaftlichen Zu-
stände. Man sollte diesen Roman 
lesen, um vielleicht zu verstehen, 
weshalb die von den Medien so ge-
lenkte deutsche Gesellschaft 1914 
bereitwillig in den Ersten Welt-
krieg zog. 

Doch zurück zu meiner als Fra-
ge formulierten Überschrift. Wie 
glaubwürdig ist für mich jemand, 
der vorgibt, sich wie Christopher 
Other für die Politik zu interes-
sieren, um dann zu schreiben: 
„Trotzdem scheint auch er alleine 
zu sein: Bei der Bürgermeisterwahl 
vor zwei Jahre war er der einzige 
Kandidat.“ Bringen diese Worte 
nicht treffend zum Ausdruck, 

dass er als Einziger Bereitschaft 
zeigte, in diesem Alter als junger 
Politiker „zukunftsoptimistisch“ 
zu sein und „gesellschaftsverbes-
sernde Ambitionen zu haben. Hat 
Marvin Kalwa nicht zur Kenntnis 
genommen, dass die Zustimmung 
des Kreisvorstandes der CDU zur 
Kandidatur von Dr. Maaßen nur 
deshalb erfolgte, weil Floßmann 
incl. Hauptmann diese Partei in 
einen desolaten organisatorischen 
Zustand geführt hatte. Die Formu-
lierungen zur Person Dr. Maaßen 
verstehe ich als Betrug zu dessen 
tatsächlichen Aussage. Der da-
malige Präsident des Verfassungs-
schutzes hat seine ihm unterstell-
ten Dienste gewissenhaft prüfen 
lassen, ob in Chemnitz Beweise 
für rechtsradikale Hetzjagden auf 
Ausländer vorlagen. Für die Dar-
stellungen von Hetzjagden haben 
alle öffentlichen Medien gesorgt. 
Als der Präsident des Verfassungs-
schutzes sich dann äußerte, dass 
dafür keine gesicherten Ergeb-
nisse vorliegen, war das aber wohl 
nicht im Interesse der Bundesre-
gierung. Die Entlassung erfolgte 
demnach aus fadenscheinigen 
Gründen. Von der moralischen 
Integrität eines Christopher Other 
kann sich Martin Kalwa am 11. 
Mai an der Gedenkstätte der in 
Poppenhausen aus niederen 
Beweggründen gehängten 19 
polnischen  KZ-Häftlingen und 
einem Zwangsarbeiter überzeu-
gen. Bei dieser Gelegenheit kann 
er auch das direkte Gespräch mit 
Christopher Other suchen. In der 
Vergangenheit hat er es jedenfalls 
noch versucht. 

Karl-Heinz Popp
Römhild

(Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider. Um die 
Meinung der Leser nicht zu verfäl-
schen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf un-
serer Internetseite zu veröffentlichen.)
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#Tragehelferle sind in der Verwaltungs- 
gemeinde Feldstein angekommen

Themar. Auch in Themar hat 
die Jugendsozialarbeiterin des Ju-
gendclubes, Stefanie Lapp-Triebel, 
dafür gesorgt, dass die heiß be-
gehrten #Tragehelferle in der Ver-
waltungsgemeinschaft Feldstein 
an Kinder und Jugendliche verteilt 
wurden.

Im #Tragehelferle finden sich  
Infoflyer aus allen offenen Jugend-
einrichtungen des Landkreises 
– „Ihr seid nicht allein“, Gummi-
bärchen fürs Glücksgefühl, eine 
OP-Maske für mögliche Treffen, 
Wildblumensamen für die Schaf-
fung eines individuellen Frei-

raums, Tee für die Auszeit, eine 
Wanderkarte für den Landkreis, ei-
ne super spannende Geocaching-
tour und vieles mehr – alles Dinge, 
die die Kreativität der Jugend mit 
positiven Impulsen anregt.

Ins Leben gerufen wurde die Ak-
tion durch Anica Moye (Jugendso-
zialarbeiterin der Wiesenbauschu-
le in Schleusingen), welche die 
Idee in das Team der Jugendsozi-
alarbeiter der offene Kinder- und 
Jugendarbeit des Landkreises Hild-
burghausen trug. Sie organisierte 
als Projektleiterin die Füllung und 
Vergabe der begehrten #Tragehel-

Die Kinder und Jugendliche der Jugendfeuerwehr Themar sind sehr 
stolz, das auch sie jetzt ein #Tragehelferle ihr Eigen nennen können.

Foto: privat 

Ich bedanke mich recht herzlich bei meinen Kunden und

Geschäftspartnern für das entgegengebrachte Vertrauen.
Ihr Sören Engel

JahreJahre
Heubnerstr. 2 | 98660  Themar
� 0175 - 3 48 33 63
www.hs-se.de | hs-se@gmx.de

Dr. Friesen: Lockdown ohne 
Ende? Dilettanten am Werk!

Berlin. Vor wenigen Tagen 
wurde die Neufassung des In-
fektionsschutzgesetzes in Kraft 
gesetzt. Sie sieht automatische 
„Notbremsen“ vor, beispielswei-
se Ausgangsverbote. Obwohl bei 
der kürzlichen Expertenanhö-
rung des Deutschen Bundestages 
drei der fünf befragten Jura-Pro-
fessoren der Ansicht waren, es 
sei mit dem Grundgesetz unver-
einbar, per Gesetz eine solche 
Ausgangssperre anzuordnen. Die 
zwei anderen Juristen vertraten 
nicht etwa eine andere Auffas-
sung. Sie schwiegen hierzu.

Gastronomie, Handel oder et-
wa Theater bleiben geschlossen 
oder müssen schließen. Entschä-
digungslos. Tausende Existenzen 
werden gefährdet oder zerstört.

Nicht zuletzt in unserer schö-
nen Südthüringer Heimat, einem 
Touristenmagneten.

Man könnte einwenden: die 
Pandemie gefährde so viele Men-
schen, dass der Staat rigorose 
Maßnahmen ergreifen müsse, 
um Leben zu retten.

Dieses Argument kann nicht 
überzeugen, unabhängig da-
von, für wie gefährlich man CO-
VID-19 einschätzt. Diese Bundes-
regierung handelt dilettantisch:

• Im Januar 2020 riegelte 
China Millionenstädte ab. Die 
AfD forderte die Bundesregie-
rung darum sicherheitshalber 

dazu auf, Masken zu bevorraten 
und die Arzneiherstellung nach 
Deutschland zu verlagern. Dies 
lehnte die Koalition ab. Die Bun-
desregierung tat: nichts.

• Dann wurde sie im März 
2020 von einer überstürzten 
Betriebsamkeit ergriffen, die zu 
zahlreichen und schweren Feh-
lern führte.

• Was haben die Bundeskanz-
lerin und der Gesundheitsminis- 
ter daraus gelernt? Anscheinend 
nichts. Denn im Herbst 2020 
wiederholte sich das Schauspiel: 
Statt gründlicher Vorbereitung 
und intensiver Beratung wurde 
das neue „Infektionsschutzge-
setz“ in einem Hau-Ruck-Verfah-
ren durch das Parlament gejagt. 
Letzte Änderungen wurden noch 
während der Ausschusssitzung 
eingebracht. Forderungen der 
Opposition auf eine Verschie-
bung der Abstimmung um zu-
mindest eine Woche wurden 
abgelehnt.

• Die Bundeskanzlerin machte 
sich danach dafür stark, dass die 
EU für die Beschaffung von Impf-
stoff zuständig wurde. Mit den 
bekannten Verzögerungen für 
diejenigen, die sich impfen las-
sen möchten.

• Auch letzte Woche wieder-
holte sich das genannte Muster 
vom vergangenen Jahr: Die No-
vellierung des Infektionsschutz-

gesetzes wurde im Eiltempo 
durchgedrückt. Wo bleibt die 
Verhältnismäßigkeit, wo Sinn 
und Verstand?

• Und ein letzter Punkt, man 
könnte zahlreiche weitere nen-
nen (vielleicht die Selbstberei-
cherung zahlreicher Unionsab-
geordneter?): Das ganze Infek-
tionsschutzgesetz beruht auf 
dem „heiligen“ Inzidenz-Wert. 
Dieser ist jedoch hochgradig 
manipulierbar (durch Erhöhung 
der Testmenge) und sagt nichts 
über die tatsächliche Krankheit 
aus (positiv getestet ist nicht 
gleich infektiös). So kann die 
Bundesregierung durch den In-
zidenz-Wert einen Lockdown für 
immer durchsetzen - mit fatalen 
Folgen für Wirtschaft und Gesell-
schaft.

Kurz und schlecht: Kein Wun-
der, dass es bereits jetzt, nach 
wenigen Tagen, dutzende Klagen 
gegen die „Bundesnotbremse“ 
beim Bundesverfassungsgericht 
eingetroffen sind.

Und was meint Ministerpräsi-
dent Bodo Ramelow hierzu? Laut 
MDR beklagt er vor allem, dass 
im Gesetz so wenige Möglich-
keiten der Betätigung im Frei-
en gegeben seien. „Wir wollen 
doch, dass die Menschen wieder 
rauskommen.“

Es ist klar, wer an die frische 
Luft gesetzt werden sollte: die 
Bundes- und die Landesregie-
rung!

Dr. Anton Friesen
Bundestagsabgeordneter 

für Südthüringen
Fraktion AfD 

Muss man sich wundern, dass das Ansehen 
der Politik so schlecht wie niemals zuvor ist?

Leserbrief. Muss man sich 
wundern, dass das Ansehen der 
Politik so schlecht wie niemals 
zuvor ist? Die Demokratie muss 
sich wandeln.

Die Kanzlerin und ihr Gesund-
heitsminister haben den ganzen 
Sommer 2020 dafür genutzt, die 
Bürger ständig vor einer mög-
lichen Gefahr zu warnen: Urlaub? 
Lieber nicht. Restaurants offen? 
Oh Gott, bloß nicht. Familienfei-
ern? Zu gefährlich. Dabei lag die 
Inzidenz im Sommer wochenlang 
irgendwo zwischen 10 und 20. 
Im ständigen Warnen wurde aber 
vergessen, das Land auf die zwei-
te Winterwelle vorzubereiten. 
Es gab immer noch keine Test-
strategie, keine Lüftungssysteme 
für Schulen, keine brauchbaren 
Warn-APPS, keine Vorbereitung 
auf mögliche Impfstoffe. Gastro-
nomen, Händler und Schulleiter 
mussten sich selbst vorbereiten, 
mit hohen Kosten.

In unserem Kreis überbot man 
sich mit ständigen Vorwürfen, 
welche Partei die bessere Strategie 
habe und vergaß dabei, dass es 
nicht um Umfragewerte und Re-
putation gehen darf, sondern um 
die Bekämpfung der Pandemie. 
Während die Bürger schon im 
Herbst Corona-müde waren, sich 
schon lange kaum jemand an die 
meisten Kontaktbeschränkungen 
hielt – auch wegen ihrer Lebens-
fremdheit und deshalb, weil es 
scheint, als würden nur die Bür-
ger in die Pflicht genommen, 
nicht aber die Wirtschaft.

Als würde gegängelt um des 
Gängelns willen und nicht des-
halb, um ein Ziel zu erreichen. 
Genau deshalb sinken die Zahlen 
hier nicht, weil die Kontakte eben 
nicht mehr reduziert werden. Ge-
nau deshalb hängt Deutschland 
seit November in einem halben 
„Lockdownchen”, müssen Gas-
tronomen, Händler, Hoteliers, 
Künstler längst um ihre Existenz 
bangen – und ein Ende ist nicht 
in Sicht. Es ist ein Lockdown oh-
ne Ende.

Warum gelang es in Portugal? 
Das einstige Corona-„Sorgen-
kind“ hat sich zum „Musterschü-
ler“ entwickelt. Lag die 7-Ta-
ges-Inzidenz in Portugal im Ja-
nuar noch bei 880, ist sie aktuell 
auf unter 30 gesunken. Um das zu 
erreichen, hat das EU-Land einen 
klaren Weg verfolgt. Das Erfolgs-
rezept ist vielmehr ein knallhar-
ter, kompromissloser Lockdown 

seit Mitte Januar, der die Coro-
na-Zahlen so deutlich senken 
konnte. Die harten Wochen ha-
ben sich mittlerweile ausgezahlt: 
Noch vor Ostern hat das Land 
mit ersten vorsichtigen Locke-
rungen begonnen. Seit Anfang 
April darf die Außengastronomie 
erstmals nach gut zweieinhalb 
Monaten wieder öffnen. Einzel-
händler dürfen sich einen Tisch 
in den Eingang stellen und da-
rüber verkaufen. Ebenso dürfen 
Museen und Galerien, Straßen-
märkte und Fitnesszentren sowie 
andere Sporteinrichtungen unter 
strengen Auflagen wieder öffnen. 
Auch die Schulen waren in Por-
tugal während des harten Lock-
downs geschlossen: Für Schüler 
zahlreicher Jahrgänge gibt es jetzt 
erstmals seit Wochen wieder Prä-
senzunterricht. Laut einem Spie-
gel-Bericht sollen ab dem 3. Mai 
dann auch Restaurants mit dem 
nötigen Distanzkonzept wieder 
öffnen. Das wäre ein Traum für 
uns. Wir lechzen nach Kultur, 
Freiheit und Selbstbestimmung.

Ein wichtiger Faktor am Gelin-
gen war in Portugal, dass die ge-
samte Bevölkerung die Regeln der 
Gesundheitsbehörde akzeptierte. 
Die Menschen akzeptieren die 
Regeln, das hat auch politische 
Gründe. Alle Kräfte inklusive der 
Opposition waren von Anfang 
an eingebunden und werden re-
gelmäßig bei Anhörungen betei-
ligt. Erst danach entscheidet die 
Regierung. Das Zusammenspiel 
von Parlament, Präsident und 
Regierung hat sehr geholfen, hin-
zu kam die transparente Art und 
Weise, in der sie Gesundheits- 
experten beteiligt haben. Bei der 
Aufklärung und Mobilisierung 
der Bevölkerung etwa, über die 
Virus-Varianten. Dieses Zusam-
menspiel ist die Erklärung für die 
derzeitige Lage.

Transparenz, Zusammenspiel, 
Aufklärung, Einbindung aller 
Kräfte und Akzeptanz der Regeln 
sind Schlagworte, welche wir 
nicht mehr kennen. Bei uns gibt 
es keinen sachlichen Konsens 
mehr. Die Befürworter eines har-
ten Lockdowns sind die Guten 
– die Skeptiker und, es gibt sie 
leider, die Leugner die Bösen. Es 
gibt nur noch ein Schwarz-Weiß-
Denken. Warum findet kein Aus-
tausch mehr statt?

Wir sind in einer Stim-
mungs-Demokratie. Ich spüre, 
dass die Leute das Vertrauen in 

das Funktionieren unserer Demo-
kratie verlieren. Die Machtkämp-
fe bei der Kür von Kanzlerkandi-
daten stehen im Vordergrund, die 
Talkshows übernehmen die Ar-
beit der Parlamente und Politiker 
überbieten sich an einer Selbst-
darstellungsshow. Ihre Floskeln 
wie „wir müssen zusammenste-
hen, Opfer bringen und gemein-
sam schaffen wir das“ nimmt kei-
ner mehr wahr. Die Opfer werden 
den Bürgern auferlegt und selber 
profitiert man am Leid durch 
Schmiergelder und Korruption.

Operationen werden wegen 
Überlastung abgesagt, die Pfle-
gekräfte stoßen an den Rand der 
Belastbarkeit und Patienten wer-
den nicht mehr menschenwürdig 
versorgt. Beispiele gibt es zur Ge-
nüge.

Wo bleibt der Aufschrei und 
wo sind Politiker, die nicht Poli-
tik nach Umfragewerten machen, 
sondern denen man abnimmt, 
dass sie es ernst meinen. So lan-
ge sich in Krisenzeiten Politiker 
bereichern, Wasser predigen und 
Wein trinken, werden „Notbrem-
sen“, Ausgangsbeschränkungen 
und Grundrechtseinschnitte 
nicht mehr toleriert. Macht end-
lich Politik mit dem Volk – nicht 
gegen das Volk!

Ich habe einen Traum, einen 
Traum von einer Politik, die diese 
zum Wohle der Bevölkerung und 
nicht zum eigenen Wohle macht, 
denn unsere Demokratie ist in 
Gefahr – Repräsentative Demo-
kratie muss durch mehr Teilhabe 
ergänzt werden. Wenn die Politik 
es nicht mehr als ihre Aufgabe an-
sieht, die Interessen der Mehrheit 
zu vertreten und Kompromisse 
zu schließen, sondern nur noch 
den Fachleuten zuhört und der 
Wissenschaft folgt, dann ist die 
Demokratie gefährdet. Wir müs-
sen zu einem öffentlichen Diskurs 
finden, in dem Wissen, Werte 
und Interessen ihren legitimen 
Platz finden.

Hans-Jürgen Rumm
Hildburghausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Wissenschaft straft Staatspropaganda! 
Leserbrief. Liebe Leserinnen, liebe 

Leser, die Enthüllungen der verlo-
genen sozialistischen Staatspropagan-
da reißen nicht ab und nehmen im-
mer mehr Fahrt auf. So hat eine Stu-
die, Quelle 1, der Stanford Universität 
erneut bestätigt, dass Masken absolut 
nichts zur Verhinderung der Verbrei-
tung von Corona-Infektionen nützen. 
Die Studie bestätigt somit auch die 
Maskenstudie des CDC vom Juli 2020. 
Bereits die Dänemarkstudie hatte ein 
eindeutiges Ergebnis ausgewiesen, 
wie auch das Gutachten zum Az.: 9 F 
148/21 vom AG Weimar. Die Stanford 
ist zu dem Ergebnis gekommen, dass 
das Tragen der Masken die Gesund-
heit der Menschen schädigt. Auch 
die kanadische Gesundheitsbehörde 
warnt vor den Masken, da Partikel aus 
den Masken eingeatmet werden und 
somit gesundheitliche Schädigungen 
entstehen, Quelle 2. 

Bezugnehmend auf meinen letz-
ten Leserbrief zur Wissenschaft sind 
nun weitere Details der RKI-Lügen be-
kannt gegeben worden. So hat der aus 
dem Masern-Virus-Prozess bekannt 
gewordene Dr. Stefan Lanka eine 
neue Studie, zu denen im Labor vor-
genommenen Kontrollexperimenten 
zum „Cytopatischen Effekt“ veröf-
fentlicht. Das Ergebnis ist so nieder-
schmetternd, SARS-COV 2 wurde voll-
ständig widerlegt. Die Behauptung für 
die Existenz von SARS-COV 2 ist nur 
eine unwissenschaftliche Annahme 
und das Model wurde lediglich am 
Computer künstlich erschaffen. 

Dr. Lanka hatte bereits im Ma-
ser-Virus-Prozess erstritten, dass es 
keinen wissenschaftlichen Nachweis 
für das Masern-Virus gibt. Er hat-
te zuvor 100.000 Euro Belohnung 
ausgesetzt, für Die-/Denjenigen, der 
ihm ein gereinigtes Masern-Virus-Iso-

lat geben kann, welches nach den 
Koch`schen Postulaten gewonnen 
wurde. Auch Samuel Eckert hat mit 
einer großen Beteiligung von inter-
nationalen Professoren, Doktoren, 
Wissenschaftlern u.v.m. eine Summe 
von 1.000.000 Euro an Spendengeld-
ern gesammelt und diese Summe dem 
sogenannten Starvirologen Drosten 
(ohne nachweisbaren Titel?) ange-
boten, wenn Drosten das SARS-COV 
2-Virus gereinigt und isoliert nach-
weisen kann. Ebenfalls Voraussetzung 
ist die wissenschaftliche Vorgehens-
weise nach den Koch´schen Postu-
laten. Diese Summe steht bereits seit 
dem letzten Jahr zur Verfügung, wird 
aber von Drosten nicht ausgelöst. Was 
glauben Sie warum nur? Ich möchte 
es Ihnen erklären. Aus dem E-Mail 
Schriftverkehr zum Masernprozess 
(aus 2015) mit dem RKI ist bekannt 
geworden, dass das RKI verpflichtet 
ist, im eigenen Hause die Kontroll-
experimente durchzuführen. Diese 
Verpflichtung besteht seit 2002. Das 
RKI hatte stets behauptet, diese not-
wendigen und zum Beweis benötigten 
Experimente durchgeführt zu haben, 
gab die Anlagen, welche die Existenz 
von durchgeführten Experimenten 
bestätigen könnten, jedoch nicht frei, 
bzw. leitete diese nicht weiter. Erst 
auf Druck und durch die ständigen 
Nachforderungen der geschuldeten 
Nachweise gab das RKI schließlich 
kleinlaut zu, dass es diese Kontrollex-
perimente nicht gibt. Und so verhält 
es sich auch mit dem angeblichen 
Corona-Virus. Die Pharmakonzerne 
und ihre Lobbyisten wie u. a. Drosten, 
Wieler und Spahn betrügen somit seit 
Jahrzenten (1954) die Regierungen 
und Bevölkerungen.

Unter der Quellenangabe 3 finden 
Sie eine unglaubliche Menge an Da-

tenanhängen und Quellenberichten, 
ich möchte nur ein paar Auszüge aus 
den Quellenangaben von 77 Stück be-
nennen:

1. Der Maskenbetrug ist entzaubert 
(Telegraph)

2. Führende Corona-Forscher ge-
ben zu, dass sie keinen wissenschaft-
lichen Beweis für die Existenz eines 
Virus haben (Telegraph)

3. Der Wissenschaftsbetrug durch 
Prof. Christian Drosten (Telegraph)

4. Robert F. Kennedy Jr. beweist 
Alan Dershowitz, dass Impfungen 
unwirksam und gefährlich sind (Te-
legraph)

5. Der Impf-Mythos: Die Statistiken 
(Telegraph)

6. Das Ende der Virologie ist nur 
ein einziges Kontrollexperiment ent-
fernt (Telegraph)

Quelle 1: https://tkp.at/2021/studi-
en-von-stanford-und-cdc-masken-un-
wirksam-gegen-infektion-und-ge-
sundheitsschaedlich

Quelle 2: https://www.produktwar-
nung.eu/2021/04/21/kanada-gesund-
heitsministerium-warnt-vor-atem-
schutz-mit-graphen-nanomaterial/ 
22885

Quelle 3: https://t.me/Corona_Fakten
Dieser Brief ist das Ergebnis mei-

ner eigenen Recherche und er vertritt 
meine eigene Meinung. Ich berufe 
mich auf mein Recht zur freien Mei-
nungsäußerung.

Ralf Eisenblätter
Schönbrunn

(Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider. Um die Meinung der 
Leser nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. Mit der 
Einsendung geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in unserem Me-
dium abzudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

ferle.
Finanziert wurde die Aktion 

durch das Bundesprojekt „Demo-
kratie leben!“, der Werbefirma 
Robin Lützelberger, welche für 
den Druck der Beutel zuständig 
waren, der Tageszeitung und den 
restlichen Sponsoren für die je-
weils 500 kleinen Geschenke in 
den Beuteln.

Unterstützung bei der Vergabe 
der #Tragehelferle fand die Ju-
gendsozialarbeiterin des Jugend-
clubs Themar durch die Dorfküm-
merin für St. Bernhard, Dingsleben 
und Beinerstadt, Christel Eppler; 
Steffi Hartleb (Bürgermeisterin 
Dingsleben); Anton Taranow, dem 
Schulsozialarbeiter der Regelschu-
le Themar; Andreas Lotz, Leiter des 
Jugendblasorchesters Themar und 
Herrn Schott sowie Frau Sauerbrey 
von der Jugendfeuerwehr Themar.

Martin Franze von der Tou-
rist-Information Themar unter-
stützte die Füllung der #Tragehelf-
erle durch die tolle und spannende 
Geocachingroute in und rund um 
Themar.

Vielen herzlichen Dank an alle 
Beteiligten, Helfer und Unterstüt-
zer, die es ermöglicht haben, dass 
Kinder und Jugendliche der Ver-
waltungsgemeinschaft Feldstein 
nun auch ein #Tragehelferle ihr 
Eigen nennen können.

Stefanie Lapp-Triebel
Jugendsozialarbeiterin

 Jugendclub Themar
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Aalen (ck). 2020 war der größ-
te Wirtschaftsabsturz seit Kriegs-
ende. Ökonomen sprechen daher 
von einer Jahrhundertrezession: 
Die Weltwirtschaft ist um 4,4 Pro-
zent abgestürzt. Grund dafür waren 
die Lockdowns. Dadurch wurden 
die Bewegungen der Menschen in 
den Industrieländern im Frühjahr 
2020 um etwa 50 Prozent, in den 
Entwicklungsländern um etwa 60 
Prozent heruntergefahren. Hun-
derttausende von Künstlern und 
Selbständigen sind dadurch bis 
heute arbeitslos, das Kulturleben 
liegt brach, wir haben enorme Kurz-
arbeit, steigende Selbstmordzahlen, 
erleben Familientragödien. Millio-
nen von Kindern gehen nicht in die 
Schule oder mit Masken und ver-
bringen mehr Zeit denn je vor Bild-
schirmen, an Wochenenden derzeit 
etwa sieben Stunden pro Tag.

Medizinische Begründung
Das Corona-Virus ist sehr gefähr-

lich für sehr alte und multimor-
bid vorerkrankte Menschen. Für 
Kinder und Jugendliche gilt dies 
jedoch nicht. In einer Stellungnah-
me der Deutschen Gesellschaft für 
Pädiatrische Infektiologie (DGPI) 
und der Deutschen Gesellschaft 
für Krankenhaushygiene (DGKH) 
vom 18. April 2021, in der sämt-
liche in Deutschland mit Covid in 
Zusammenhang stehenden regis-
trierten Todesfälle an Kindern und 
Jugendlichen seit 17. März 2020 
erfasst wurden heißt es: „Die nun 
seit Beginn der Pandemie gemachte 
Beobachtung, dass von den schät-
zungsweise 14 Millionen Kindern 
und Jugendlichen in Deutschland 
nur etwa 1.200 mit einer SARS-CoV-
2-Infektion im Krankenhaus (< 0,01 
Prozent) behandelt werden mussten 
und vier an ihrer Infektion verstar-
ben (< 0.00002 Prozent), sollte An-
lass sein, Eltern übergroße Sorgen 
vor einem schweren Krankheitsver-
lauf bei ihren Kindern zu nehmen. 
In der Saison 2018/19 wurde Influ-
enza bei insgesamt 116 Kindern als 
Todesursache gemeldet. Nach An-
gaben des Bundesministeriums für 
Verkehr und digitale Infrastruktur 
lag im Jahr 2019 die Zahl der durch 
einen Verkehrsunfall getöteten Kin-
der bei 55, nach Angaben der DLRG 
die Zahl der ertrunkenen Kinder bei 
25.[…]

Die weiterhin bestehende ex-
treme Seltenheit eines schweren 
oder gar tödlichen Verlaufes von 
SARS-CoV-2 bei Kindern und Ju-
gendlichen ist nicht geeignet, als 
Argument für Schul- und Kita-
Schließungen benutzt zu werden. 
Nur die verbleibende Behauptung, 
dass zwischen den Infektionen bei 
Kindern und Jugendlichen und der 
Überlastung der Intensivstationen 
sowie den schweren und tödlichen 
Verläufen der älteren Erwachsenen 
ein Zusammenhang bestehe, könn-
te Kita- und Schulschließungen 
rechtfertigen. Daten, die diese The-
se bestätigen, fehlen allerdings.“ (1)

Am 21. April 2021 sagte die Re-
gierung Söder zu den fortbestehen-
den Schulschließungen (21. April 
2021): „Das sind wir der Gesundheit 
unserer Schülerinnen und Schüler 
schuldig.“ (2) Das sagt eigentlich al-
les.

Nicht nur Schulschließungen 
in unserem Lande sind ganz offen-
sichtlich vollkommen unverhält-
nismäßig, auch die allermeisten 
anderen Lockdownmaßnahmen 
richten meines Erachtens einen un-
gleich größeren Schaden an als sie 
Nutzen stiften. Die Leiden, die unse-
re Politiker damit in den letzten 13 
Monaten angerichtet haben, sind 
meines Erachtens der größte wirt-
schaftliche, soziale und menschli-
che Schaden seit Kriegsende.

Auswirkungen dieser Jahrhun-
dertrezession

Besonders anschaulich sieht man 
das ganze Ausmaß der Schädigung 
und die Unverhältnismäßigkeit 
der Corona-Abwehrmaßnahmen, 
wenn man einen Blick in die Drit-
te Welt wirft. Die Zahl der in Armut 
lebenden Menschen ist durch die 
Lockdowns dramatisch gestiegen. 
Am schlimmsten ergeht es den 
Kindern. Momentan verhungern 
weltweit wegen der Lockdowns in 
den Entwicklungsländern schät-
zungsweise etwa 12.000 zusätzliche 
Kinder pro Tag. (3) Gleichzeitig gibt 
es derzeit etwa 10.000 Corona-Tote 
pro Tag. (4) Das Median- und Durch-

schnittsalter der an oder mit Coro-
na Verstorbenen liegt um die 80. 
Man kann nun grob folgende Rech-
nung machen.

Wenn man annimmt, dass die an 
oder mit Covid Verstorbenen viel-
leicht noch eine Lebenserwartung 
von 3 bis 5 Jahren gehabt hätten, so 
heißt das, dass durch Covid derzeit 
etwa 30.000 bis 50.000 Lebensjah-
re vernichtet werden. Nimmt man 
an, dass die durch die Lockdowns 
derzeit zusätzlich verhungernden 
12.000 Kinder pro Tag noch eine 
Lebenserwartung von 60 bis 70 
Jahren gehabt hätten, so heißt das, 
dass durch die Lockdowns 720.000 
bis 840.000 Lebensjahre vernichtet 
werden. Es werden also durch die 
Corona-Verhinderungs-Maßnah-
men etwa 14 bis 28 Mal mehr Le-
bensjahre vernichtet als gerettet.

In diesen Zahlen ist noch nicht 
das Leid durch die geschlossenen 
Schulen, das Wegsperren der Kin-
der zu Hause, die stark gestiegenen 
Suizide, die aufgeschobenen Arztbe-
suche usw., also die ganzen sozialen 
und gesundheitlichen Folgekosten 
enthalten. Ich rechne daher damit, 
dass durch die Corona-Verhinde-
rungsmaßnahmen in der Dritten 
Welt mindesten 30 bis 50 Mal so 
viele Lebensjahre vernichtet wie ge-
rettet werden.

Unverhältnismäßigkeit auch 
bei uns

Auch bei uns in Deutschland 
werden meiner Einschätzung nach 
durch die Corona-Verhinderungs-
Maßnahmen sehr viel mehr Le-
bensjahre vernichtet als gerettet. 
Professor Raffelhüschen, ein Ren-
tenexperte an der Uni Freiburg, hat 
ausgerechnet, dass in Deutschland 
durch die Lockdowns 10 bis 100 
Mal so viele Lebensjahre vernichtet 
wie gerettet werden. Selbst der frü-
here amerikanische Finanzminis-
ter Steven Mnuchin sagte letzten 
Sommer im Juni, wenn eine zweite 
Corona-Welle käme, dann werde 
es keine Lockdowns geben, denn 
die seien unverhältnismäßig. Der 
Schaden sei größer als der Nutzen, 
selbst der gesundheitliche. Von die-
ser Einsicht sind wir in Deutschland 
offenbar noch immer weit entfernt. 
Unsere ergriffenen Covid-Maßnah-
men waren und sind meiner Ein-
schätzung nach vollkommen un-
verhältnismäßig. Mittel und Zweck 
stehen in keinerlei vernünftigem 
Verhältnis. Die Kur ist um ein Viel-
faches schlimmer als die Krankheit.

Darstellungen durch Politik 
und Medien

Entwicklungsminister Müller 
(CSU) sagte 2020 mit Blick auf die 
Dritte Welt: „An den Folgen der 
Lockdowns werden weit mehr Men-
schen sterben als am Virus“. Die ein-
zig logische Konsequenz aus dieser 
Erkenntnis des Herrn Müller sollte, 
bei gesundem Menschenverstand 
betrachtet, sein, dass man sofort die 
Lockdowns beendet. Denn dann 
würden auch die dadurch verur-
sachten Exzess-Tode beendet. Aber 
genau diese Maßnahme erwähnt 
der CSU-Minister nicht, sondern 
nennt verschiedene, wenig wirksa-
me Gegenmaßnahmen. Das ist in 
hohem Ausmaß heuchlerisch und 
irreführend. Das Gleiche macht die 
NGO Oxfam, die Zahlungen von 
der Bill und Melinda Gates-Foun-
dation annimmt, und die Süddeut-
sche Zeitung. Alle schweigen sich 
aus über die einzig sinnvolle Maß-
nahme, die sofortige Beendigung 
der Lockdowns.

Auch zu Modellen, die anders, 
menschlicher mit diesem Virus um-
gehen, wird in unseren Medien sehr 
einseitig und irreführend berich-
tet, zum Beispiel zu Schweden. Die 
Gesamtmortalität pro eine Million 
Einwohner war 2020 in Schweden 
nicht signifikant höher als in den 
Jahren 2016, 2017 und 2018. Die 
Covid-Mortalität pro eine Million 
Einwohner ist in Schweden deutlich 
niedriger als etwa in Italien, Groß-
britannien, den USA oder Belgien.

In Schweden war der Umgang 
mit dem Virus jedoch völlig anders 
als bei uns, äußerst tolerant und 
freilassend. Es gab praktisch kei-
ne Masken, keinen Maskenzwang, 
keine Lockdowns, keine Schul-
schließungen, wenig Angst und so 
gut wie keine Denunziationen. Es 
war einfach ein menschlicher Um-
gang mit dem Virus. Das hat die 
deutschen Politiker und Medien in 

ihrem Selbstverständnis offenbar 
stark gestört, denn dadurch wurde 
ja tagtäglich der freiheitsabwürgen-
de, wirtschaftszerstörerische, angst-
schürende Umgang mit dem Virus 
in Deutschland in Frage gestellt. 
Daher die zahllosen einseitigen und 
irreführenden Darstellungen in den 
deutschen Medien. Zwei Beispiele:

In Deutschlandradio konnten wir 
am 5. August 2020 lesen: „Schwe-
den verzeichnet trotz lockerer Coro-
na-Maßnahmen einen mit Deutsch-
land vergleichbaren Wirtschafts-
einbruch“. Das war eine objektive 
Unwahrheit in den deutschen 
Staatsnachrichten. Denn zu dieser 
Zeit war der Wirtschaftsabsturz in 
Deutschland ziemlich genau dop-
pelt so stark wie in Schweden. In 
der Süddeutschen Zeitung schrieb 
der Leiter der Wirtschaftsredaktion, 
Dr. Marc Beise am 24. August 2020: 
„Die ökonomischen Kosten sind in 
beiden Ländern praktisch gleich.“ 
Auch das war eine objektive Un-
wahrheit.

Die Schere geht auf – Gewinner 
und Verlierer

Während auf der einen Seite Mil-
lionen, ja Milliarden von Menschen 
durch die Lockdowns in Unglück 
und Hungertod, in Existenzauf-
gabe und Arbeitslosigkeit gestürzt 
werden, profitieren auf der anderen 
Seite einige wenige Großkonzerne 
und Multimilliardäre in noch nie 
dagewesenem Maße von dem Elend 
der anderen. Und zwar profitieren 
sie durch, wegen des Elends. Weil 
zahllose Selbständige und Mittel-
ständler in den Untergang getrieben 
werden, werden die Großunterneh-
men, Konzerne und deren Eigentü-
mer, insbesondere die Milliardäre, 
reich und reicher, Stichwort Ama-
zon: Die Innenstädte gehen zugrun-
de, es profitiert der US-Großkon-
zern und die Milliardäre dahinter.

Auch in Deutschland profitieren 
Konzerne auf dem Rücken der All-
gemeinheit und dem Leid anderer: 
BMW beschloss auf der Hauptver-
sammlung 2020, während der Lock-
downs, eine Dividende von etwa 
1,5 Milliarden Euro auszuschütten, 
die etwa zur Hälfte an zwei Multi-
milliardäre fließt, Herrn Quandt 
und Frau Klatten – gleichzeitig wer-
den vom Konzern Millionen Euro in 
Form von Kurzarbeitergeld kassiert, 
die wir Steuerzahler aufbringen.

Daimler beschloss auf der Haupt-
versammlung 2021, die Dividende 
um über 40 Prozent anzuheben. 
Das ist etwa eine halbe Milliarde 
Euro mehr als im Vorjahr. Die Di-
videnden fließen zum größten Teil 
an Multimillionäre und Milliardäre. 
Gleichzeitig erhält Daimler hunder-
te Millionen Euro an Staatsgeldern, 
z.B. für Kurzarbeit, die wir Steuer-
zahler finanzieren. Wir alle finan-
zieren also die Dividenden an die 
Multimillionäre durch Steuertrans-
fers.

Die Großen fressen die Kleinen
In Krisenzeiten kann man beson-

ders hohe Gewinne machen. Ein 
Beispiel: Am Kursabsturz von Wi-
recard hat eine Gruppe von Short-
Spekulanten, die auf sinkende Kurse 
wetteten, laut Wall Street Journal 
im Juni 2020 an zwei Tagen 2,6 Mil-
liarden Dollar Gewinne gemacht. 
Dadurch bekommt man eine Ah-
nung davon, welche Gewinne erst 
locken, wenn ganze Industriebran-
chen, ganze Volkswirtschaften kol-
labieren.

Ein wirtschaftshistorisches Bei-
spiel zeigt sehr anschaulich, wie 
man durch einen Wirtschaftsab-
sturz, durch Leid und Elend großer 
Bevölkerungskreise, enorm profi-
tieren kann: Die große Finanz- und 
Wirtschaftskrise von 1907. Damals 
hat John Pierpont Morgan mit sei-
nem Bankenimperium laut Zeit-
zeugen einen starken Wirtschafts-
absturz herbeigeführt, indem er 
im August Kreditprolongationen 
verweigerte. Im Crash gingen seine 
Konkurrenten in Konkurs, er hat 
billig Aktien aufgekauft und enor-
me Marktanteile gewonnen. JP 
Morgan profitierte von dieser Krise 
enorm.

Diese Strategie der Marktanteils-
vergrößerung durch Wirtschafts-
absturz klappt auch heute. Je länger 
die Lockdowns, desto schlimmer 
geht es dem Mittelstand und den 
Selbständigen, desto größer sind die 
Marktanteilsgewinne der großen 
Konzerne, desto höher werden die 

Profite. Lockdowns sind ein Segen 
für die Großen, für die Konzerne, 
für die Milliardäre und ihre Helfers-
helfer, die Politiker. Je länger, je här-
ter, je abwürgender, desto besser, 
desto mehr sprudeln die Gewinne.

Wie kommt man zu möglichst 
langen Lockdowns? Der Schlüssel 
dazu ist Angst. Soviel Angst wie ir-
gend möglich. Angst frisst Hirn. 
Die Menschen werden dadurch be-
täubt. Je größer die Angst, desto län-
ger und härter lassen sich die Men-
schen die Lockdowns bieten, ohne 
sie zu hinterfragen. Angst ist der 
Schlüssel. Sie wird systematisch ge-
schürt. Dazu gibt es sogar ein inter-
nes Papier des Innenministeriums 
vom Frühjahr 2020, das sagt, dass 
Angst bewusst geschürt werden soll, 
gerade bei Kindern und Jugendli-
chen. Seit März 2020 sehen wir eine 
Angstkampagne nach der anderen 
ablaufen.

Die Strategie funktioniert. Durch 
die Lockdowns besitzen heute 20 
Multimilliardäre genauso viel Ver-
mögen wie die untere Hälfte der 
Erdbevölkerung, also knapp vier 
Milliarden Menschen zusammen. 
Vor 10 Jahren brauchte man dafür 
noch 388 Milliardäre. Wir sehen 
eine enorme Machtkonzentration 
an der obersten Spitze der Macht-
hierarchie. Fonds wie Blackrock 
machen die höchsten Gewinne 
der Geschichte. Die Gewinne der 
Investmentbanken schießen nach 
oben. Der Vermögenszuwachs von 
Oligarchen wie Bill Gates, Jeff Be-
zos, Zuckerberg, Brin, Page usw. 
ist geschichtlich einzigartig. Diese 
Leute hat nie jemand gewählt. Sie 
werden aber wie Staatschefs von 
unserer Regierung empfangen und 
bekommen prime time im deut-
schen Staatsfernsehen. Vermögens-
zuwachs übersetzt sich relativ ein-
fach in politischen Machtzuwachs 
z.B. über Parteispenden, Lobbyis-
mus oder die Drohung von Abbau 
von Arbeitsplätzen. Aber diese Oli- 
garchen hat nie jemand gewählt. 
Das sind antidemokratische Prozes-
se, demokratiezerstörende Prozesse.

Antidemokratische Entwick-
lungen

Die Bündelung von Macht in 
den Händen sehr weniger, sehr ver-
mögender, nicht demokratisch ge-
wählter Menschen nimmt durch 
die Lockdowns, durch die ständige 
Angstverbreitung dramatisch zu. 
Bündel heißt auf Italienisch il fa-
scio. Daher kommt der Begriff Fa-
schismus. Ich habe die große Sor-
ge, dass Corona für diese Zwecke 
bewusst missbraucht wird, dass die 
ganze Angsterzeugung mit der Ab-
sicht gemacht wird, faschistische 
Prozesse voranzutreiben, konkret: 
Die Bündelung von Macht in den 
Händen von Wenigen, die von nie-
mandem gewählt wurden. Das sind 
sehr gefährliche, antidemokratische 
Entwicklungen. Ich habe große Sor-
ge um unsere Demokratie. Ich habe 
die große Sorge, dass unsere Grund-
rechte dauerhaft eingeschränkt wer-
den. Ich habe die große Sorge, dass 
unser wunderbares Grundgesetz, 
das wir uns mit so viel Leid errun-
gen haben, immer mehr ausgehe-
belt wird.

Christian Kreiß
Professor für Finanzierung und 

Wirtschaftspolitik 
an der Hochschule Aalen

Quellen und Anmerkungen fin-
den Sie unter QR-Code:

Ökonomische Anreize hinter den Lockdowns

Zum Autor: Prof. Dr. Christian 
Kreiß, Jahrgang 1962: Studium und 
Promotion in Volkswirtschaftslehre 
und Wirtschaftsgeschichte an der 
LMU München. Neun Jahre Berufs-
tätigkeit als Bankier, davon sieben 
Jahre als Investment Banker. Seit 
2002 Professor an der Hochschule 
Aalen für Finanzierung und Volks-
wirtschaftslehre. Er ist Autor mehre-
rer Bücher. Weitere Informationen 
unter www.menschengerechtewirt-
schaft.de.
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Stellungnahme des MIT-Kreisver-
bands Schmalkalden-Meiningen

Geplante Nominierung von Dr. Hans-Georg Maaßen als Direktkandidat der CDU 
für den Wahlkreis 196 anlässlich der Bundestagswahl am 26. September 2021:

Schmalkalden-Meiningen. 
Der Kreisverband Schmalkal-
den-Meiningen der Mittelstands- 
und  Wirtschaftsunion (MIT) be-
grüßt die Aufstellung von Herrn 
Dr. Hans-Georg Maaßen als 
möglichen Direktkandidaten für 
die kommende Bundestagswahl 
durch den örtlichen CDU-Kreis-
verband.

 Herr Maßen ist in mehrfacher 
Hinsicht als geeigneter Kandidat 
zu sehen. Er bringt ca. 30 Jahre 
Berufserfahrung im Bereich des 
Rechts und öffentlicher Behör-
den mit. Er kann als Kandidat 
ohne konkret regionalen Hinter-
grund objektiv im und für den 
Wahlkreis arbeiten. Mögliche In-
teressenskonflikte aufgrund kon-
kurrierender Begehrlichkeiten 
der betroffenen Landkreise sind 
auszuschließen. Herr Dr. Maaßen 
ist in der Bundespolitik bestens 
vernetzt. Sein konservatives Profil 
und der kommunizierte Wille, ge-
rade in Themengebieten wie der 
inneren Sicherheit und der Migra-
tionspolitik gestalten zu wollen, 
ist lobenswert und kann das Profil 
der CDU in Kernthemen stärken.

Herr Maaßen ist kein ausge-
wiesener Wirtschaftsexperte, 
dennoch betrachten wir als MIT 
ihn als geeigneten und wün-
schenswerten Kandidaten. Die 

Argumentation des CDU-Kreis-
verbands, dass nach dem wenig 
ruhmhaften Ende des bisherigen 
Mandatsinhabers Schadensbe-
grenzung und Neuorientierung 
nur mit einem charismatischen 
und bekannten Kopf, der ein 
klares und authentisches Profil 
besitzt, erfolgreich gelingen kann, 
ist nachvollziehbar.

Als MIT sind wir insbesondere 
auch der Ansicht, dass aufgrund 
der Chancen, die Herr Dr. Maa-
ßen für die erfolgreiche Vertei-
digung des Direktmandats für 
unseren Wahlkreis mitbringt, er 
erfolgreich verhindern kann, dass 
Kandidaten der anderen Frakti-
onen den Wahlsieg für sich bean-
spruchen werden, die weitaus we-
niger erfolgreiche Wirtschaftspo-
litik für unsere Region betreiben 
können. Egal, ob die Expertise im 
Bereich Sport, Außenpolitik oder 
Gewerkschaftsarbeit liegt - in al-
len Bereichen sehen wir in keiner 
Weise mögliche Anknüpfungs-
punkte für eine erfolgreiche Regi-
onalpolitik.

Als MIT Kreisverband Schmal- 
kalden-Meiningen stehen wir  
hinter dem Votum des CDU- 
Kreisverbands.

gez. Stefan Tanneberger
Vorsitzender

MIT Schmalkalden-Meiningen

Vollsperrung der Autobahnanschluss-
stelle „Schleusingen“ der A 73

Schleusingen. Die Autobahn GmbH des Bundes, Außenstelle 
Erfurt, informiert, das im Zeitraum vom 29. April 2021, 7.00 Uhr 
bis 7. Juni 2021, 19 Uhr die Autobahnanschlussstelle „Schleusin-
gen“ der A 73 in „Fahrtrichtung Suhl“ aufgrund von Fahrbahner-
neuerungsarbeiten zwischen der Anschlussstelle Schleusingen 
und der Anschlussstelle Suhl-Friedberg für den Verkehr voll ge-
sperrt wird.   

Die Umleitung der ausfahrwilligen Verkehrsteilnehmer wird 
ab Anschlussstelle Eisfeld-Nord mittels Bedarfsumleitung U 
83 über  die L 3004 in Richtung Schleusingen geleitet; der ein-
fahrwillige Verkehrsteilnehmer wird über die Bedarfsumleitung 
U 85 auf der L 3247 in Richtung Suhl  bzw. zur Anschlussstelle 
Suhl-Friedberg geführt. 

Wieder einmal stehen Wahlen bevor - 

Gedanken zum Aufwachen
oder Das Dilemma der CDU oder wie weit rechts steht die CDU?

Leserbrief. Danke Herr Schu-
barth, Sie sprechen mir mit Ih-
rem Beitrag vom 14.04.2021 in 
der Südthüringer Rundschau 
aus dem Herzen, was Sie über 
die Nachfolge für den aus dem 
Bundestag zurückgetretenen 
CDU-Abgeordneten Hauptmann 
schreiben.

Hat die Thüringer CDU tat-
sächlich keine besseren Kandi-
daten für eine Nachfolge von 
Hauptmann als einen ausgeson-
derten und äußerst umstrittenen 
Beamten, der noch dazu dem 
äußersten rechten Flügel nahe 
der AfD zugeordnet wird ( vgl. zu 
Leben und Wirken von Maaßen 
auch: Dr. Hans-Georg Maaßen – 
Wikipedia)?

Brauchen wir zur Verbesserung 
des Lebens in Südthüringen und 
zur Durchsetzung unserer Rech-
te tatsächlich ausgesonderte Be-
rufspolitiker, die sich über das 
tägliche Leben in unserem Bun-
desland und schon gar nicht in 
Südthüringen weder auskennen 
noch damit identifizieren?

Ich vertrete hier auch die Auf-
fassung von Herrn Werner (Frak-
tionsvorsitzender der CDU im 
Kreistag und Schulleiter der Her-
mann-Lietz-Schule Haubinda), 
wenn er meint: „Ich habe Zwei-
fel, ob Maaßen wirklich weiß, wo 
Südthüringen überhaupt liegt.“

Wie soll ein ausgesonderter 
Politiker mit einem Lebensmit-
telpunkt in Mönchengladbach, 
wo er aufgewachsen ist, wo er 
seine Heimat hat, nach Jahren 
in Berlin dorthin zurückkehrte 
und Anfang 2021 sogar eine ei-
gene Rechtsanwaltskanzlei dort 
eröffnete, nun plötzlich im länd-
lichen Südthüringen Politik für 

Südthüringen machen?
Was glauben die Vorstände der 

Südthüringer Kreisverbände der 
CDU und wo stehen sie mit ihren 
politischen Auffassungen, wenn 
sie solche Vorschläge unterbrei-
ten?

Herr Hauptmann kam wenigs- 
tens noch aus dem Südthüringer 
Umfeld und kannte sich einiger-
maßen in den meisten Lebensbe-
reichen in seinem Wahlkreis aus.

Anders als Herr Maaßen, der 
nicht die geringsten Kenntnisse 
über Land und Leute, deren Pro-
bleme und Lebensumstände, 
über Politik und Wirtschaft Süd- 
thüringens haben dürfte; woher 
auch, er kommt, lebte und lebt 
im tiefsten Westen der Republik, 
ist dort wirtschaftlich verankert 
und dürfte mit Südthüringen 
wohl die geringste Verbunden-
heit haben.

Auch wenn ich mir so keine 
Verbundenheit mit der CDU vor-
stellen kann, teile ich die Auffas-
sung von Herrn Schubarth, wenn 
er schreibt: „ Wir brauchen nicht 
schon wieder einen West-Import 
als Kandidaten.“

Davon hatten wir nach der 
Wende zur Genüge und die Er-
fahrungen waren nicht immer 
die Besten.

Wolfgang Juch
Hildburghausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Bauabdichtungs GmbH · 98529 Suhl

Tel. 03681/4121083
wird trocken – bleibt trocken

Feuchte Wände? Nasse Keller? Kostenlose
Erstberatung

31:9:6=77,5%:  
Ein Pyrrhussieg für Laschet 

Leserbrief. Ein Pyrrhussieg 
ist laut Wikipedia ein zu teuer 
erkaufter Erfolg, aus dem der 
Sieger deutlich geschwächt her-
vorgeht. 

Der Ausdruck geht auf König 
Pyrrhus I. von Epirus zurück, 
der die Römer 279 v.u.Z. in ei-
ner Schlacht bei Asculum unter 
erheblichen Verlusten seiner 
eigenen Truppen besiegte. Da-
nach soll er geäußert haben: 
„Noch so ein Sieg, und wir sind 
verloren.“ 

So oder ähnlich könnte sich 
Armin Laschet nach der von 
ihm erzwungenen Abstimmung 
im CDU-Bundesvorstand über 
die Kanzlerkandidatur in der 
Union gefühlt haben. Aber die 
77,5 % für ihn verdeutlichen 
das ganze Chaos und den tiefen 
Riss durch die ganze CDU. Da 
ist das ganze Land im Klammer-
griff der Corona-Pandemie und 
zwei erwachsene Männer strei-
ten sich in einem erbittert ge-
führten Machtkampf wie zwei 
Wölfe um einen Knochen. Und 
bei den Grünen geht das Gan-
ze völlig geräuschlos über die 
Bühne und Annalena Baerbock, 
einstige Leistungssportlerin 
und Bronzemedaillengewinne-
rin bei den Deutschen Meister-
schaften im Trampolinsprin-
gen, zweifache Mutter, Juristin 
mit Master-Abschluss, wird von 
ihrem Parteikollegen Robert 
Habeck als Kanzlerkandidatin 
präsentiert. 

Als erste Frau, erst 40 Jahre 
jung - gegen die alten Männer. 
Es könnte ein Aufbruch sein in 
eine neue Zeit, denn in Neu-
seeland und in Finnland gibt 
es auch zwei junge Frauen, die 
ganz vorne an der Spitze stehen 
und Regierungen führen. 

Jetzt bleibt abzuwarten, ob 
sich CSU-Parteichef Markus Sö-
der an sein Versprechen hält, 
sich dem Votum der CDU reu-
mütig zu beugen und die Füße 
stillhält. Er war der „Kandidat 
der Herzen“, aber der erfahrene 
Strippenzieher und Taktiker 
Laschet aus dem Rheinland 
ging als Sieger in diesem Hah-
nenkampf hervor. Von Söder ist 
man eigentlich gewohnt, dass 
er niemals aufgibt, wenn er ein 
Ziel vor den Augen hat und das 
heißt nunmal Kanzlerkandidat 
der Union. 

Vielleicht wieder beim 
nächsten Anlauf? 

Doch von einer Union der 
CDU/CSU konnte man eigent-
lich niemals sprechen, wenn es 
um die Machtfrage, die „K-Fra-
ge“ ging. Denken wir an Strauß 
oder Edmund Stoiber, die mit 
Unterstützung einflussreicher 
CDU-Kreise zu Kanzlerkandi-
daten gekürt wurden und dann 
doch verloren. Zwischenzeit-
lich lagen die Grünen in den 
Umfragen bei 28% und die 
CDU/CSU nur bei 21%. Bliebe 
es bei diesen trügerischen Wer-
ten, dürften die Grünen sogar 
die Kanzlerin stellen. Nach 
Gerhard Schröders legendärem 
Ausspruch wären die Grünen 
„der Koch“- die Union der 

„Kellner“. Doch bis zur Bundes-
tagswahl im September 2021 ist 
es noch lange hin... 

Die neuerliche Wortmeldung 
der ehemaligen CDU-Kreis-
vorsitzenden Kristin Obst und 
ihres Ehemannes Holger Obst, 
ehemaliger CDU-Kreisstadt-
bürgermeister, zeigt den tie-
fen Riss auch in der CDU des 
Landkreises Hildburghausen. 
Die Familie Obst bezweifelt, ob 
die vom Merkel/Laschet-Kurs 
Abweichler Other/Brodführer/
Beiersdorf den Willen der Hild-
burghäuser CDU repräsentie-
ren. Mit ihrer Unterstützung 
für Dr. Maaßen als Kandidat für 
den Wahlkreis 196 sind sie dem 
rechts-konservativen Flügel der 
CDU zuzuordnen. Inwieweit 
ihre Rechnung aufgeht, dass da-
mit Wähler von der AfD „abge-
fischt“ werden können, bleibt 
abzuwarten. Es ist anzuneh-
men, dass diese anstatt Maaßen 
gleich das Original, nämlich die 
AfD, wählen. 

Langfristig könnte es der so 
gebeutelten und gespaltenen 
CDU wie der einst staatstra-
genden Schwester-Partei De-
mocrazia Christiana in Italien 
gehen. Die Democrazia Cristi-
ana (DC; italienisch für Christ-
liche Demokratie) war die wich-
tigste politische Partei Italiens 
zwischen 1945 und 1993 und 
stellte fast alle Ministerpräsi-
denten in diesem Zeitraum. Sie 
verstand sich als gemäßigte ka-
tholische Volkspartei der Mit-
te. (Wikipedia) Ihr Ende waren 
Korruption, Abweichler, Intri-
ganten und ständige Abspal-
tungen. 

„Geht die CDU den italie-
nischen Weg?“ So titelte „Die 
welt“ bereits am 22.01.2000. 
„Es ist noch immer jutgegan-
gen“, heißt ein Spruch im 
Rheinland, Heimat von Armin 
Laschet. Doch wie lange noch? 
NRW - das Land von Kohle und 
Stahl, ein Grundpfeiler für die 
rasante Entwicklung und Auf-
schwung in der Bundesrepublik 
nach dem Zweiten Weltkrieg. 
Das war gestern, doch das gilt 
jetzt nicht mehr. Klimawandel 
und Umweltschutz, Digitalisie-
rung und Bildung sind die neu-
en Schlagwörter und Heraus-
forderungen. Im Klimawandel 
wollen die USA unter dem neu-
en Präsidenten Biden die Vor-
reiterrolle spielen. Diese Ziel-
richtung verkörpert auch Söder. 

Springt Deutschland unter ei-
ner Schwarz-Grünen Regierung  
auf diesen fahrenden Zug auf 
oder verpasst es den Anschluss? 

Es bleibt spannend in der Po-
litik... 

Bruno Schubarth
 Gellershausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Leserbrief. Vor drei Wochen 
sprach ich im Landratsamt we-
gen Klärung einer Gefährdung 
im Straßenverkehr, die ich im 
Juli 2019 durchlief, vor. Im Kreu-
zungsbereich Birkenfeld, von 
B89 kommend, überholte mich 
ein PKW Kombi, fuhr mit hoher 
Geschwindigkeit an mir vorbei, 
drängte mich nach rechts und 
bog in die 30-Zone zum Stadt-
berg ab. Durch das Abdrängen 
nach rechts kam ich durch die 
Bordsteinkante zu Fall. Trotzdem 
konnte ich das Kennzeichen HBN 
R110 sowie grauen Metallic-Lack 
erkennen. 

Meine Richtung mit dem Fahr-
rad war geradeaus. Mit Vollgas 
war es weg. So erstattete ich An-
zeige bei der Polizeiinspektion 
Hildburghausen - Frau Hörnlein. 

Da man als Betroffener kei-
nerlei Rückmeldung erhält, auch 
beim Meldeamt nicht, (vor ca. 2 
Jahren gegen 15 Euro Gebühr), 
sprach ich bei der Zulassungsstel-
le des Landratsamtes im Februar 
2020 vor. Der Beamte gab vor, 
durch digitale Geheimhaltung 
kann er keine Auskunft geben, 
aber er kümmere sich.

Da mir die ganze Sache ein 
„Dorn im Auge“ ist, möchte ich 
schon Klärung. Im November 
2020 sprach ich erneut bei dem 
betreffenden Beamten vor. Er 
antwortete: „Das ist Sache der 
Polizei.“ So sagte ich: „Im Februar 
2020 musste ich Ihnen den Vor-
fall schriftlich einreichen, was 
ich auf der Stelle tat. Weiterhin 
wollten Sie bis Ende Januar 2021 
schriftlich antworten. Gekom-
men ist nichts! Anfang April 2021 
ließen Sie sich verleugnen von ei-
ner Mitarbeiterin, die erst 4 Tage 
im Amt war.“

Neuer Termin war am 16. 
April 2021, wenn´s die Gesund-
heit erlaubt. Zugleich konnte ich 
den Plaste-Schretter-Müll an der 
Landstraße Steinfeld-Hildburg-
hausen mitnehmen, den ich seit 
2020 im Landratsamt abliefere. 

Da der 10-Uhr-Termin nicht 
als absolut war, stand ich pünkt-
lich 11 Uhr im Landratsamtsge-
bäude. Der Beamte schickte Frau 
? als Voraus-Person, die mich ab-
wimmeln sollte. Dann erschien 
der Beamte und wollte vor seiner 
Stube aus 10 m Entfernung schon 
alles regeln, voller Maßregeln 
und Belehrungen. Er wollte einen 
neuen Termin. Ich antwortete: 
„Sie sind in der Pflicht.“ Aus der 
Tür der Führerscheinstelle lugte 
schon ein stämmiger junger 
Mann. Beide waren halb so alt 
und doppelt so schwer wie ich. 

Der Beamte griff mich an, 
schupste mich in Richtung Tür 
und rief im Unterton: „Raus 
hier!“ Im linken Arm hielt ich 
Akku, Corona-Papiere und Bril-
le. Beide Beamte schoben mich 
gegen den Tisch, ich strauchelte, 
versuchte mich am Tisch zu stabi-
lisieren. Ich schrie um Hilfe und 
durch „höhere Gewalt“ war ich 
in Freiheit, vor dem Haus. Die Po-
lizei war entlastet... Corona-Re-
geln galten nicht. 

Zwei nachweisliche Mordver-
suche habe ich erlebt und meh-
rere Anfeindungen, Drohungen 
spielen sich seit Jahren ab. So 
empfehle ich als Doku den Krimi 
„Ich war Staatsfeind Nr. 1“ von 
Wolfgang Welsch für 12 Euro. 
Auch das Tatsachenbüchlein von 
Herbert Böckel „Deutsche Grenz-
geschichten“, in dem der Autor 
über den Tod zweier Menschen 
1962 in der Rhön schreibt. 

PS: Der Halter des Kfz HBN 
R110 wird vereitelt. 

Helmut Heim
Eishausen

(Offene Briefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Vom Landratsamt kommend 
in warmer Stube geschrieben
Auch Beamte machen Fehler....

April-Geflüster
von Christine Keiner aus Silbach

Der Sonne lauf‘ ich froh entgegen, den Hund an meiner Seit‘.
Bisher war‘s windig oft und Regen, 
doch heute wird das Herz mir weit.

Der Frühling ist nun doch gekommen, 
er bringt uns Licht und frischen Mut.

Seh‘ Gänseblümchen - noch recht benommen. 
Auch meinem Hund gefällt das gut.

Es ist ganz anders heut zu laufen,
ein Vogel schwingt sich in die Lüfte.
Zwei Krähen sich ums Futter raufen - 

ich spür‘ fast schon des Frühling‘s Düfte.
Ein Bach eilt murmelnd stolz dahin, 

ganz anders als zur Winterzeit:
Die Sonne hat versilbert ihn, nun ist auch er frühlingsbereit.

Ich freu mich, dass ich kann‘s erleben 
im Waldesfrieden weit zu gehen.

Nicht allen Menschen ist‘s gegeben - 
doch mancher kann‘s auch nicht verstehen.

Schau, lauf, vergiss deine Sorgen, 
schön ist es, wenn Natur erwacht.

Heb‘ die Gedanken auf bis morgen, 
oft ändert es sich über Nacht. 
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Maria Gössinger,Maria Gössinger,

HainaHaina
*13.11.1983    †   20.04.2021

Dieter Schmidt,Dieter Schmidt,
HeßbergHeßberg

*11.05.1942    ††   16.04.2021

Erika Hack,Erika Hack,
ZeilfeldZeilfeld

*30.01.1938    †   13.04.2021

Engla Schuster,Engla Schuster,
HildburghausenHildburghausen

*25.01.1939    †   16.04.2021

Werner Sittig,Werner Sittig,
ErlauErlau

*30.03.1945    †   18.04.2021

Manfred Feigenspann,Manfred Feigenspann,
JüchsenJüchsen

*25.05.1939    †   20.04.2021

Horst Muffel, Horst Muffel, 
HeubachHeubach

*15.04.1925    †   12.04.2021

Ingeburg Wagner,Ingeburg Wagner,
OberrodOberrod

*30.01.1931    ††   14.04.2021

Roland Grimm,Roland Grimm,
FehrenbachFehrenbach

*23.07.1941    ††   15.04.2021

Ute Hörnlein,Ute Hörnlein,
SimmershausenSimmershausen

*09.03.1932    †   10.04.2021

Peter Wilfried Apfelstädt,Peter Wilfried Apfelstädt,
Zella MehlisZella Mehlis

*02.08.1953    ††   13.04.2021

Gerda Credner,Gerda Credner,
SachsenbrunnSachsenbrunn

*23.09.1934    ††   13.04.2021

Gisela Schneider,Gisela Schneider,
SchleusingenSchleusingen

*10.05.1930    ††   15.04.2021

Ellen Leuthäuser,Ellen Leuthäuser,
SchönbrunnSchönbrunn

*09.08.1941    ††   15.04.2021

Waldemar Tarutt,Waldemar Tarutt,
HinternahHinternah

*16.01.1953    ††   16.04.2021

Jan Börner,Jan Börner,
SachsenbrunnSachsenbrunn

*16.03.1970    †   01.04.2021

Margarete Burski,Margarete Burski,
HainaHaina

*29.07.1936    †   16.04.2021

Ursula Möhring,Ursula Möhring,
BreitenbachBreitenbach

*01.08.1952    ††   16.04.2021

Heidemarie Kühnel, Heidemarie Kühnel, 
MendhausenMendhausen

*03.05.1953            †17.04.2021

Renate Voigt, ReuriethRenate Voigt, Reurieth
*21.10.1934    ††   15.04.2021

Erna Rückert,Erna Rückert,
UmmerstadtUmmerstadt

*16.06.1920    ††   18.04.2021

Telefon: 03685 700112

Untere Marktstraße 18 
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Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Sonntag, 2. Mai 2021, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Käßlitz; 13 
Uhr: Konfirmationsgottes-
dienst in Ummerstadt.

Kirchspiel Brünn/Brattendorf/Schwarzbach
-  Sonntag, 2. Mai 2021, 10 Uhr: Gottesdienst in Brünn (jeweils 
nach behördlichen Maßgaben).

Kirche St. Wigbert 
Häselrieth
-  Sonntag, 2. Mai 2021, 9.30 
Uhr: Gottesdienst (beheizte 
Kirche), ACHTUNG: begrenzte 
Plätze (ca. 12 bis 15 Personen). 
Das Läuten findet in der Zeit 

der Corona-Pandemie täglich 
zu den Gebetszeiten um 9; 12; 
17 und 18 Uhr statt. 

Kirchspiel Bischofrod
-  Sonntag, 2. Mai 2021, 14 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche.

Kirchgemeinde St. Kilian
-  So., 2. Mai 2021, 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche. 

Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:Traueranzeigen preisgünstig bei uns:
Tel. (0 36 85) 79 36 - 0
Fax. (0 36 85) 79 36 - 20

Traueranzeigen preisgünstig bei uns:

Mehr Sicherheit für die 
Bewohnerinnen und Bewohner

Hildburghausen. Es benö-
tigt enorm viel Zeit – das Rich-
ten der Medikamente für die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
durch die Betreuungskräfte in 
der Einrichtung der Behinder-
tenhilfe. Trotz größter Sorgfalt 
ist dies eine Tätigkeit, bei der be-
reits kleinste Fehler die Gesund-
heit schädigen können. Doch 
es geht auch anders: Durch eine 
Kooperation mit der „Apotheke 
am Markt“ in Hildburghausen 
unter der Leitung von Eva-Ma-
ria Löhner, die im Dezember 
2020 die Apotheke übernom-
men hat, wurde nun die Medi-
kamentenversorgung auf Wo-
chenblister umgestellt.

Seit kurzem werden für alle 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner jeden Donnerstag die Me-
dikamente für eine Woche in 
einem Blister angeliefert. Alle 
Arzneimittel sind übersichtlich 
vorsortiert und für den Einnah-
mezeitpunkt portioniert. Jeder 
bewohnerbezogene Blister be-
inhaltet 7 x 4 Einmalbecher, die 
jeweils mit dem Namen des Be-
wohners, der Medikamentenbe-
zeichnung und der Einnahme-
zeit der Medikamente beschrif-
tet sind. Für die Betreuungskraft 
entfällt somit das Richten der 
blisterfähigen Medikamente. 
Nur die nicht blisterfähigen Me-
dikamente, wie z. B. Tropfen, 
Schmelz- oder Brausetabletten, 
müssen zu den Einnahmezeit-
punkten vorbereitet werden. 
Damit steht mehr wertvolle Zeit 
für die Betreuung der Bewohne-

rinnen und Bewohner zur Ver-
fügung.

Das Verblistern in der Apo-
theke erfolgt nach dem Vier-Au-
gen-Prinzip. Der Inhalt der 
Blister wird zudem mit einem 
Fotosystem mit der vorlie-
genden Medikation automa-
tisch geprüft. Sollte eine Medi-
kamentenumstellung erfolgen, 
reagiert die „Apotheke am 
Markt“ sofort und fügt die neue 
Medikation in den Blister mit 
ein. Die Betreuungskräfte kon-
trollieren die Blister nochmals 
bei Anlieferung in der Einrich-
tung der Behindertenhilfe und 
bei der Ausgabe an die Bewoh-
nerinnen und Bewohner unter 
Zuhilfenahme der aktuellen 
Medikamentenblätter auf Rich-
tigkeit.

Die Apotheke prüft bei den 
Medikamenten zudem, ob gege-
benenfalls Wechselwirkungen 
zwischen den unterschied-
lichen Wirkstoffen vorliegen 
und teilt dies umgehend mit. So 
können unerwünschte Neben-
wirkungen verhindert werden.

Weitere Vorteile sind, dass 
Medikamente nicht in Massen 
gelagert werden und eventu-
ell sogar verfallen. Das Blistern 
bietet außerdem eine hohe 
Arzneimittelsicherheit. Ver-
wechslungen, Falsch- oder Dop-
peleinnahmen werden ausge-
schlossen. Auch wenn Bewoh-
nerinnen und Bewohner in den 
Urlaub gehen, ist dies eine kom-
fortable und sichere Lösung, die 
Medikamente mitzugeben.

Auf dem Foto v.l.: Hans Meißner, Leiter Einrichtung der Behinder-
tenhilfe, Eva-Maria Löhner, Inhaberin der Apotheke am Markt, 
und Gudrun Edelmann, Wohnbereichsleiterin. 

Foto: Helios Fachkliniken Hildburghausen

tegut… Markt in Römhild 
schließt nach fast 30 Jahren

Römhild. Fast 30 Jahre lang 
war der rund 1.000 Quadrat-
meter große Lebensmittel-
markt in der Meininger Stra-
ße DER Anlaufpunkt für die 
Römhilder, wenn es um den 
großen Wocheneinkauf oder 
die schnelle Besorgung zwi-
schendurch ging. Am Montag, 
dem 26. April 2021, öffnete der 
Markt die Türen nun zum letz-
ten Mal für seine Kunden. „Wir 
haben uns die Entscheidung 
nicht leicht gemacht“, fasst 
die Bezirksverantwortliche der 
Region Manuela Herz die Si-
tuation zusammen, „aber am 
Ende des Tages ist diese Filiale 
aktuell nicht mehr wirtschaft-
lich zu betreiben. Daher haben 
wir uns schweren Herzens da-
zu entschlossen, den Standort 
aufzugeben.“

Auch wenn der Abschied 
nach dieser langen Zeit schwer-
fällt – Marktinhaber Thomas 
Luther ist beruhigt, für seine 
Mitarbeitenden annehmbare 

Lösungen gefunden zu haben: 
„Einige kann ich in meinem 
zweiten tegut… Markt in 
Themar weiter beschäftigen, 
andere kommen in anderen 
benachbarten Märkten unter 
oder gehen in den Ruhestand. 
So verlassen wir Römhild zwar, 
sind aber trotzdem nicht aus 
der Welt.“ Die Kunden wer-
den sich allerdings umstellen 
müssen: Sie können alterna-
tiv ins elf Kilometer entfernte 
Grabfeld-Jü chsen oder nach 
Themar kommen, um ihre Ein-
käufe wie gewohnt bei tegut… 
machen zu können. Marktin-
haber Luther hofft, viele mitt-
lerweile vertraute Gesichter 
wieder zu sehen: „Mein Team 
und ich bedanken uns bei al-
len Kunden, die uns in den 
vergangenen Jahrzehnten die 
Treue gehalten haben. Wir wa-
ren immer gern für sie da. Ich 
würde mich daher sehr freuen, 
sie auch in Themar wieder be-
grüßen zu dürfen.“

Montag war der letzte Tag:

Schnelle Hilfen für unsere Wälder 
in Südthüringen gefordert
Worm: „Trockenheit und Borkenkäfer haben viele Wälder im Land-
kreis Hildburghausen und Sonneberg schwer geschädigt.“

Landkreis Hildburghau-
sen. Der örtliche CDU-Abge-
ordnete Henry Worm fordert 
eine rasche Auszahlung der 
am vergangenen Donnerstag-
abend vom Landtag bewillig-
ten Forsthilfen für private und 
kommunale Waldbesitzer. 
„Trockenheit, Stürme und Bor-
kenkäfer haben viele Wälder 
auch im Landkreis Hildburg-
hausen schwer geschädigt“, 
sagte Worm. 

„Bereits im Dezember wur-
den deshalb 15 Millionen Eu-
ro für Kommunen und private 
Waldbesitzer auf Vorschlag der 
Unionsfraktion in den Haus-
halt eingestellt.“ Das Geld wer-
de dringend benötigt, um un-
sere Wälder vom Schadholz zu 
beräumen, junge Pflanzen auf-
zuforsten und den Wald klima-
resistenter wieder aufzubauen. 
„Der Waldverlust ist eine Ka-
tastrophe. Auch im Landkreis 
Hildburghausen sind beson-

ders in den vergangenen drei 
Jahren die Erträge mehrerer 
Jahrzehnte nahezu komplett 
vernichtet worden“, so Worm 
weiter: Viele Waldbesitzer seien 
ohne die Erlöse aus dem Holz-
verkauf und ohne zusätzliche 
Hilfen nicht mehr in der Lage, 
die Wälder zu bewirtschaften, 
geschweige neue Investitionen 
zu tätigen. „Wenn wir hier 
nicht gegensteuern, werden 
unsere Wälder ihre Funktionen 
als Wirtschaftsgut, Erholungs-
raum und wichtiger CO2-Spei-
cher nicht mehr erfüllen kön-
nen“, warnte der Abgeordnete, 
zugleich regte er an, dass die 
Hilfen nicht nur 2021 ausge-
zahlt werden sollten, sondern 
auch für die kommenden Jahre 
in den Landeshaushalt einge-
stellt werden müssen. Denn so 
viel ist klar: „Die Schäden sind 
im Thüringer Wald so groß, 
dass wir sie nicht in einem Jahr 
aufarbeiten können.“

Anzeige: Eisfeld. Unser Leben 
wird derzeit und möglicherweise 
immer wieder aufs Neue von un-
terschiedlichen Ängsten geprägt. 
Durch die aktuelle Situation entste-
hen vielleicht Zukunftsängste. Der 
Umgang der Menschen unterein-
ander scheint neue Formen anzu-
nehmen. Bei manch einem machen 
sich Antriebslosigkeit oder gar Resig-
nation bemerkbar. Auch familiäre 
Konflikte häufen sich möglicher-
weise. Durch fehlende Ablenkung 
und Kompensationsmöglichkeiten 
im Außen werden wir vermehrt mit 
innerpsychischen Themen konfron-
tiert. 

Hier kann eine Hypnose un-
terstützend und hilfreich wirken. 
Manchmal ist auch ein Kurzzeitcoa-
ching eine gute Möglichkeit, Kräfte 
zu sammeln, sich wieder orientieren 
und mit Schwierigkeiten konstruktiv 
umgehen zu können. Hypnose lässt 
sich sehr gut mit einem Coaching 
kombinieren. Ein Coaching ist so-
gar unter Hypnose möglich, man 
spricht dann von Hypnosecoaching. 

Mit Hilfe von Hypnose gelangen wir 
in einen anderen Bewusstseinszustand, 
der auch als hypnotische Trance be-
zeichnet wird. Dieser Zustand ähnelt 
dem Schlaf. Während einer Hypnose 
ist der Körper tief entspannt, der Geist 
gleichzeitig wach und aufmerksam. 
In diesem Zustand können dann über 
das Unterbewusstsein Stärken und 
Ressourcen aktiviert werden, um kör-
perliche oder psychische Probleme zu 
lösen.

Hypnose bewirkt die bewusste 
Fokussierung und Lenkung der Auf-
merksamkeit auf uns selbst. Durch 
Stress, Herausforderungen, Ängste, 
schlechte Gewohnheiten, fehlende 
Konzentration im Alltag, Schmer-
zen, gesellschaftliche oder beruf-
liche Zwänge ist es uns häufig nicht 
möglich, auf uns und unser Unterbe-
wusstsein zu achten. In einer Hyp-
nosesitzung hat das Unterbewusst-
sein die Gelegenheit mit dem Wach-
bewusstsein zu kommunizieren. Das 
wirkt sich oft aufklärend, befreiend, 
erholend, erdend oder motivierend 
aus. In jeder Hypnose wie auch in 
jeder Therapie oder dem Coaching 
geht es um eine nachhaltige Verbes-
serung zum Wohle des Klienten.

Einsatz findet eine Hypnose bei 
unterschiedlichen Problemfeldern 
und auch Krankheitsbildern wie z.B. 
Gewichtsproblemen, Sucht, Angst, 
Depression, Zwängen, Essstörungen 
und sogar Schmerzen, bei Eifersucht 
oder Schwierigkeiten im Beruf. Auch 
medizinische Eingriffe können mit-
tels Hypnose unterstützt werden. 

Viele wissenschaftliche Experi-
mente belegen Hypnose als wirk-
sames Verfahren.

Eine Hypnose funktioniert nur 
bei Menschen, die sich darauf einlas-
sen wollen. Während einer Hypnose 
ist man niemals willenlos sondern 
behält immer die Kontrolle. Nichts 
kann gegen den eigenen Willen ge-
schehen. 

Unerwünschte Muster, Verhalten 
oder Gefühle lassen sich mit Hypno-
se in den Griff bekommen und neue 
bzw. bessere Wege werden gefunden 
und aktiviert.

Das wichtigste ist Ihr wirklicher 
Veränderungswunsch. Nicht immer 
gelingen die gewünschten Verände-
rungen in einer Sitzung aber mit we-
niger Sitzungen, als man vielleicht 
denkt. Es gelingen uns dann sogar 
Dinge, die zuvor unmöglich erschie-
nen. Dass Hypnose funktioniert 
können wir am Thema Werbung 
beobachten. Sich immer wieder wie-
derholende Themen in den Werbe-
pausen, dann wenn wir entspannt 
vor dem Fernseher sitzen am Abend 
nach der Arbeit. Jetzt ist unser Unter-
bewusstsein aufnahmebereit, wenn 
wir ein bisschen schläfrig und ent-
spannt sind. Und plötzlich ertappen 
wir uns vielleicht ein paar Tage spä-
ter dabei, dass wir genau das Produkt 
kaufen, für das in der vergangenen 
Zeit immer wieder in den Werbepau-
sen im Radio oder Fernsehen gewor-
ben wurde. 

Eine gute Hypnose kommt ohne 
Fremdbestimmung und Manipulati-
on aus, sie dient immer dem Wohle 
des Menschen.

Kolumne von Sabine Weimershaus, Diplompsychologin

Foto: privat

Was ist Hypnose?

Sabine Weimershaus 
Diplompsychologin

Heilpraktikerin 
für Psychotherapie

Yogalehrerin
Mediatorin (FH)
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BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

Unvergessen Unvergessen 
Wenn das Licht erlischt, bleibt die Trauer. 

Wenn die Trauer vergeht, bleibt die Erinnerung. 

Wir trauern um unsere Klassenleiterin 

Frau  Frau  Ingeborg StöckelIngeborg Stöckel
Frau Stöckel hat uns mit Ihrem Fachwissen,

Ihrem Einfühlungsvermögen und Ihrer ganz persöhnlichen
Art geprägt und auf das Leben vorbereitet.

Ihr Tod macht uns alle tief betroffen. 

Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen. 
In dankbarer Erinnerung

Ihre ehemaligen Schülerinnen und Schüler des Jahrganges 1966 Ihre ehemaligen Schülerinnen und Schüler des Jahrganges 1966 
der Gerhard-Hauptmann-Schule in Schleusingender Gerhard-Hauptmann-Schule in Schleusingen

Es gibt nichts, was die Abwesenheit eines geliebten Menschen ersetzen kann,
je schöner und voller die Erinnerung, desto härter die Trennung, aber die

Dankbarkeit schenkt in der Trauer eine stille Freude.
Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.

 – Dietrich Bonhoeffer –

chmidt

SDieter

In Liebe, Dankbarkeit und voller Hoffnung auf ein Wiedersehen,
nehmen wir in tiefer Trauer von unserem lieben

Deine Frau Karin
Deine Kinder Manuela mit Andreas,

Jochen mit Anja & Dagmar mit Rainer
Deine Enkel Robert mit Maria, Martin,

Johannes, Marlena & Laurence
Deine Urenkel Jonas & Frida

Deine Geschwister Gretel & Norbert mit Familien
Dein Freund Klaus

im Namen all unserer Angehörigen & Freunde

am Samstag, den 8. Mai 2021 um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Heßberg im Kreis der Familie Abschied.

* 11. Mai 1942                                     † 16. April 2021

Heßberg, Veilsdorf, Schackendorf, Reurieth,
Nürnberg & Hildburghausen, im April 2021

Danken wir Gott,
dass Du in unserer Mitte warst.

Wir trauern um unseren Kollegen

Detlef Raabe
Er verstarb am 7. April 2021 im Alter von 54 Jahren.

Wir alle sind tief ergriffen, denn er war ein Teil unseres 
gemeinsamen Lebens.  Mit seiner ruhigen und stets 
freundlichen Art wird er uns sehr fehlen.  Er nimmt 

einen besonderen Platz in unseren Herzen ein. 

Der Werkstattrat, die Beschäftigten, Mitarbeitenden 
und Werkstattleitung der

Wefa Hildburghausen des Diakoniewerkes der
Superintendenturen Sonneberg und

Hildburghausen/Eisfeld e.V.
Hildburghausen, im April 2021

Frühling grüßt mit 
ersten Boten
Dr. Gerhard Gatzer

Der Frühling drängelt 
in den Knospen

und sucht im ersten Grün 
das Licht.

Im zarten Weiß der Anemone
zeigt er mit Inbrunst

 sein Gesicht.

Der Lenz, er schaut 
von allen Ästchen,

am Schlehdorn stolz
 am Wegesrand.

Er jubelt Frohsinn, große Freude,
im Lied der Stare imposant.

Mit Veilchen lacht 
der Frühling heiter.
Mein Glück hebt ab. 
Steigt auf die Leiter.

Ich „funktioniere“ – und wer hilft mir?
Hildburghausen. Das Leben 

mit Menschen, die durch Krank-
heit oder im Alter Pflege brau-
chen, ist nicht immer einfach. 
Viele Angehörige übernehmen 
Verantwortung, pflegen, organi-
sieren, trösten, müssen präsent 
und stark sein – auch wenn es ih-
nen selbst einmal nicht gut geht. 
Gerne würden die Betroffenen 
mit jemandem reden, ihm Sor-
gen und Ängste mitteilen, ein-
fach jemanden haben, der zuhört 
und versteht. Um hier helfen zu 
können, haben sich acht Frauen 
aus dem Landkreis Hildburghau-
sen zusammengefunden und ein 
Jahr lang ausbilden lassen: Als 
Pflegebegleiter sind sie als ver-
ständnisvolle Gesprächspartner 
zur Stelle und suchen gemein-
sam mit den pflegenden Ange-
hörigen nach Unterstützung und 

helfenden Möglichkeiten.
Die Pflegebegleiter der Kreisdia-

koniestelle Hildburghausen wis-
sen um die enorme Erschöpfung, 
die das Bitten um Hilfe erschwe-
ren kann. Aus eigener Erfahrung 
kennen sie die Herausforderun-
gen, denen pflegende Angehöri-
ge tagtäglich gegenüberstehen. 
Sie möchten sehr gern für die 
Betroffenen da sein, ihnen zu-
hören, Sorgen und Ängste ken-
nenlernen, aber auch Motivation 
und Wertschätzung vermitteln. 
Gemeinsam mit ihnen finden 
die Pflegebegleiter heraus, wel-
che Hilfen und Unterstützung es 
gibt, die den Pflegealltag erleich-
tern können.

Zwar sind zurzeit persönliche 
Begegnungen nur schwer um-
zusetzen, aber es gibt immer 
Möglichkeiten, um zusammen-

zukommen. Das kostenlose 
Angebot der ehrenamtlichen 
Pflegebegleiter richtet sich aus-
drücklich an alle Angehörigen 
– unabhängig davon, ob sie 
Pflege zu Hause leisten oder sich 
bereits für eine Betreuung im 
Pflegeheim entscheiden muss-
ten. Die Pflegebegleiter sind dis-
kret, unterstützen wertfrei und 
unterliegen selbstverständlich 
der Schweigepflicht. Finden Sie 
den Mut, Hilfe anzunehmen! Ein 
Telefongespräch kann der An-
fang sein. „Die Pflegebegleiter“ 
erreichen Sie über die Kreisdiako-
niestelle in Hildburghausen, Im-
manuel-Kant-Platz 3, telefonisch 
unter 03685/702695, Mobil: 
01520/8642456 oder per E-Mail 
unter kreisstelle.hbn@diakonie-
werk-son-hbn.de. Dort werden 
die Kontakte vermittelt.

Frühling - Lebensfreude überall
Dr. Gerhard Gatzer

Vom Kirchenturm, ich hör´ es gerne,
steigt Jubel in die Morgenstunde.
Aus basssonorem Glockenmunde,
schwingt neue Freude in die Welt.
Der Lenz, er feiert Wiedersehen,

sein Blütenrausch im Auferstehen.
Hier überall, in Wald und Feld.

Am Himmel strahlt die Frühlingssonne,
das Blumenfest, es feiert Wonne.
Farben drängen sich ans Licht.

Im Amsel-Chor klingt Zuversicht.
Der Schmetterling tollt durch die Lüfte,
im süßen Schwang der Frühlingsdüfte.

Ja, Lebenlust erfüllt auch mich.
Lenz, dich lieb´ ich inniglich.
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im Thüringer 
Kaufmarkt

GmbH
98667 Schönbrunn • Tel. (036874) 72269 • Gabeler Weg 40

Wir vergleichen Wir vergleichen 
gemeinsam!gemeinsam!

Günstiger alsGünstiger als
Internetpreise!Internetpreise!

www.ofengalerie.info

über über 60 Öfen in der Ausstellung

ab 350,- EURab 350,- EUR

alle Marktführer aus Schweden,alle Marktführer aus Schweden,

Dänemark, Norwegen und ÖsterreichDänemark, Norwegen und Österreich

über 16 Herstellerüber 16 Hersteller

Über 300 Öfen auf LagerÜber 300 Öfen auf Lager

Lieferpauschale 75,- EUR Lieferpauschale 75,- EUR 

Riesig
auf 400 m2!!

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 

IBAN: DE 06840540401110101011

BIC: HELADEF1HIL

Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

Bäume sind kostenloser Klima-
schutz – deshalb pflanzt Bäume!

Eichenberg. Genau diese Idee 
hatten die Eichenberger Mit-
glieder der BI „Gegenwind – Wir 
sagen NEIN zur Windkraft im 
Kleinen Thüringer Wald“ und 
riefen alle interessierten Bürger 
zu einer Pflanzaktion am Fuße 
des Schneeberges, der mit 692 m 
höchsten Erhebung des „Kleinen 
Thüringer Waldes“, auf. Beson-
ders Eltern mit Kindern sollten 
diesem Aufruf folgen, um haut-
nah den momentanen Zustand 
des Waldes, aber auch das Pflan-
zen und somit den Neuanfang 
in der Natur live mitzuerleben. 
Sieben Kinder im Kindergarten- 
und Grundschulalter gruben 
gemeinsam mit ihren Vatis und 
Muttis Pflanzlöcher aus, schau-
felten diese begeistert wieder zu 
und bewachten akribisch die 
kleinen Bäumchen. Weil sich 
unweit der „dicksten Weißtan-
ne“ Thüringens Naturfreunde 
aus Eichenberg, Gethles und 
Oberstadt versammelten, um 
500 Weißtannen- und 200 Ber-
gahornsetzlinge unter Anleitung 
des Revierförsters Hubert Fritz 
zu pflanzen, wollten die Kleinen 
auch unbedingt mithelfen. Die 
Weißtanne wird im Moment von 
Thüringen Forst als Hoffnung 
für ein fast verschwundenes 
Waldvolk betitelt. So zitiert man 
Ludwig Klein, der sagt, dass die 
Weißtanne ähnlich der Eiche 
unter den Laubhölzern, durch 
den Adel der Gestalt, wie durch 
das Alter und die mächtigen 
Dimensionen, welche einzelne 
besonders günstige Exemplare 
erreichen, unbestritten die Kö-
nigin unserer Nadelhölzer dar-
stellt. Sie verträgt Schatten und 
ihre Wurzeln sorgen für Stabili-
tät, die für einen ökologisch ge-
sunden, stabilen und leistungs-
fähigen Wald von Bedeutung 
sind. Sie wurzelt am Tiefsten, 
bildet Pfahlwurzeln und ist da-
her sturmsicher, bodenverbes-
sernd und kann sehr gut mit 
Trockenheit umgehen. Also ist 
die Weißtanne ein wahrer Hoff-
nungsbaum. Thüringen Forst 
gründet daher mit Fördermitteln 
des Landes ganz in unserer Nähe 
eine Weißtannen-Samenplan-
tage „Maienluft“, die derzeit im 
Thüringer Forstamt Kaltennord-
heim entsteht, um eine schnelle 
Saatgutverfügbarkeit, aber auch 
eine hohe genetische Variabi-
lität zu gewährleisten. Geplant 
sei die Staatswaldfläche von der-
zeit 1 auf 5 % Weißtannenanteil 
zu erhöhen, so die Aussage des 
Vorstandsvorsitzenden Volker 

Gebhardt am 21. Februar 2021.
Als krönenden Abschluss die-

ser erfolgreichen Pflanzaktion 
kann allerdings der symbolische 
Pflanzakt zweier Eichen ange-
sehen werden, die für den po-
sitiven Ausgang des intensiven 
Kampfes gegen das geplante 
Windvorranggebiet W6 stehen, 
dass in unmittelbarer Nähe des 
Areals laut Regionalplan Süd-
westthüringen vorgesehen war. 
Sie sollen allen zukünftigen 
Generationen zeigen, dass es 
Menschen gab, die sich für den 
Erhalt ihrer Heimat eingesetzt 
haben. Eine diesbezügliche Ge-
denktafel soll diese beiden Bäu-
me zukünftig zieren, denn vor 
dem Wind ist nach dem Wind, 
so die Worte des Revierförsters, 
der sichtlich berührt von dem 
Engagement der anwesenden 
Pflanzhelfer , seine Dankesre-
de hielt. Und wo passen Eichen 
besser, als im Wald rund um 
Eichenberg, zu dessen Ortsna-
men zwei Deutungen vorliegen. 
Erste geht davon aus, dass es 
vom altkeltischen Wort „Aig-
he“, was soviel heißt wie Höhe, 
hervorgegangen ist. In anderer 
Quelle wird der Ortsname auf 
ausgedehnte Eichenbestände, 
die es hier einmal gegeben ha-
ben soll, zurückgeführt. Möge 
der einsetzende Schneefall ein 
Zeichen des Himmels dafür ge-
wesen sein, dass alle Pflanzen 
gedeihen und anwachsen und es 
in ferner Zukunft wieder einen 
klimaresilienten Mischwald mit 
mehr Eichenbestand gibt. Ein 
besonderer Dank gilt hier allen 
Organisatoren, voran Familie 
Schippel, die die Verbindung 
mit dem Revierförster herstell-
ten und für die hervorragende 
Verpflegung sorgten, aber auch 
dem Gemeindearbeiter, der das 
Pflanzgut und die Werkzeuge 
gemeinsam mit dem Revierförs-
ter bereitstellte. Vielleicht strahlt 
diese Aktion auch in die 6 weite-
ren Orte Deutschlands mit dem 
Namen Eichenberg aus und es 
werden auf den 13 Bergen und 
Erhebungen mit dem Namen 
Eichenberg auch neue Eichen ge-
pflanzt oder die 6 Familien, die 
den Familiennamen Eichenberg 
tragen, sind auch bereit, etwas 
für die Natur, die Heimat und die 
Zukunft unserer Kinder zu tun. 
Für uns wird es nicht das letzte 
Mal sein, dass es heißt: Bäume 
pflanzen !   

Danke sagt die 
BI Gegenwind-Ortsgruppe 

Oberstadt

Betrugsmasche 
„Corona-Medikament“

Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen (ots). Die 
Polizeiinspektion Schmalkal-
den-Meiningen informiert 
über eine neue Betrugsmasche. 
Bürgerinnen und Bürger des 
Landkreises werden von einem 
vermeintlichen Arzt des HE-
LIOS-Klinikums in Meiningen 
angerufen. Dieser gibt dann 
vor, dass ein unmittelbarer An-
gehöriger im Klinikum gerade 
aufgrund einer schweren Co-
ViD-19-Erkrankung um sein Le-
ben kämpfen würde und drin-
gend ein Medikament benöti-
gt. Dieses Medikament müsste 
allerdings vor der Behandlung 
bezahlt werden, sonst müsse 
der Angehörige sterben. 

Hier versuchen die derzeit 
unbekannten Betrüger mit ei-
ner äußerst verwerfliche Art 
und Weise die aktuellen Unsi-
cherheiten auszunutzen und 
eine größere Summe Geld zu 
erlangen. Meist werden am Te-
lefon 15.000 bis 25.000 Euro 
verlangt. 

Derzeit haben sich bereits 
52 Bürgerinnen und Bürger 
des Landkreises bei der Polizei 
gemeldet, bei welchen die Be-
trüger „ihr Glück“ versuchten. 
Ein Vermögensschaden ist 
nach derzeitigen Erkenntnissen 
nicht eingetreten. 

Eine 80-jährige Bürgerin aus 
Einhausen wäre beinahe auf 
diesen Trick reingefallen. Durch 
eine aufmerksame Mitarbeite-
rin der VR-Bank in Meiningen 
konnte dies jedoch verhindert 
werden. Als die 80-jährige ei-
ne größere Summe Bargeld ab-
heben wollte, „roch diese den 
Braten“ und informierte die 
Polizei. 

Die Ermittlungen zu den Be-
trugsversuchen dauern an. 

Kreismitgliederver-
sammlung DIE LINKE.

Landkreis Hildburghausen. 
Der Kreisvorstand der Partei DIE 
LINKE. lädt alle GenossInnen für 
Freitag, den 30. April 2021, um 17 
Uhr, zu einer Kreismitgliederver-
sammlung  recht herzlich ein.

Tagungsort ist das Foyer des 
Stadttheaters in Hildburghausen.

Die Veranstaltung wird sich 
mit der Vorbereitung der Bun-
destagswahl am 26. September 
2021 befassen. Ferner werden 
die VertreterInnen für die Vertre-
terInnenversammmlung am 8. 
Mai 2021 in Suhl und am 5. Juni 
2021 in Seebach gewählt, wo der 
Kandidat im Bundestagswahl-
kreis 196 bestimmt wird bzw. die 
Landesliste für die Bundestags-
wahl gewählt wird.

Wir bitten um zahlreiche Teil-
nahme. Die Beratung wird ca. 
1.5 Stunden dauern. Wir bitten 
in den Basisgruppen um Bildung 
von Fahrgemeinschaften und er-
innern an das Mitbringen eines 
Mund-Nasen-Schutzes. 

Bis zum Wiedersehen alles 
Gute. 

Mit solidarischen Grüßen
Steffen Harzer

Kreisvorsitzender 

Wenn Herr Eisenblätter recherchiert, 
dann lügt er völlig ungeniert... 

Leserbrief. Ich lese die Rund-
schau sehr gerne. Besonders inte-
ressant finde ich die Leserbriefe. 
Eigene Meinungen, Erfahrungen 
und Gedanken werden kund ge-
tan, das ist spannend und unter-
haltsam... Und dann sind da noch 
die wöchentlichen Kopierereien 
aus dem Internet, von dem ge-
gen Kritik absolut resistenten 
Schreiberling Herrn Eisenblätter, 
die ich im Regelfall nur überflie-
ge. Doch bei dieser spannenden 
und vielversprechenden Über-
schrift „Wissenschaftler entlar-
ven die Corona-Lüge“ nahm 
ich mir dann doch die Zeit, dem 
kopierten Texten aus dem Netz 
meine Aufmerksamkeit zu schen-
ken. Im Anschluss brauchte ich 
weniger als eine Minute um he-
rauszufinden, das es sich um ei-
ne riesengroße Lüge handelt, die 
gerne zu Manipulationszwecken 
von Menschen wie Herrn Eisen-
blätter weiter verbreitet wurde. 
Die besagten Institutionen und 
die dazugehörigen Professoren 
distanzieren sich vehement von 
dieser Falschmeldung, die durch 
die Sozialen Medien unendlich 
oft geteilt und somit verbreitet 
wurde.

Herr Eisenblätter, auch Sie hät-
ten das lesen können, haben Sie 
aber nicht... Ich gehe davon aus, 
dass Ihnen die Algorithmen des 
World Wide Web seit längerer 
Zeit einen Streich spielen. Das 
ist prekär. Denn Sie werden aus-
schließlich auf Seiten geleitet, die 
nur noch Ihrer Anschauung ent-
sprechen. Eine gesunde Reflexion 
ist somit nicht mehr möglich. Ich 
empfehle Ihnen, ziehen Sie den 
Stecker und versuchen Sie einen 
klaren und vor allem eigenen Ge-
danken zu fassen. 

Zum Schluss möchte ich Ihnen 
gerne ein Zitat mit auf den Weg 
geben: „Einen dummen Men-
schen erkennt man in erster Linie 
daran, das er in seinem Tun und 
Handeln keinerlei Selbstzweifel 
hegt“.  

Frau A. aus T. an der W.
(Leserbriefe spiegeln nicht die 

Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Kleine Haustiger suchen 
neue Wirkungsstätten

Hildburghausen. Das Tier-
heim am Wald in Hildburghau-
sen sucht für nachfolgende klei-
ne  Stubentiger neue Besitzer:

Percy (s. Foto) ist ein ver-
spielter und unternehmungslus-
tiger Rabauke. Aber Achtung: Er 
möchte definitiv der unange-
fochtene Chef sein und tut sich 
ein wenig schwer mit anderen 
Katern. Viel lieber möchte er bei 
seiner neuen Familie ganz oben 
auf dem Siegertreppchen stehen. 
Seine Gegenleistung: Schmusen 
geht immer, spielen auch und 
den Fressnapf fleißig säubern 
kann er perfekt. Leider hat er in 
seinem kurzen Leben schon ein 
paar Blessuren erlitten; ihn selbst 
stört es überhaupt nicht - aber ei-
ne sehr sichere Umgebung, z.B. 
auch eine große Wohnung oder 
ein großes Haus mit der Möglich-
keit, regelmäßig frische Luft zu 
schnuppern, wären für ihn sehr 
wichtig. 

Obwohl sie so klein und zier-
lich wirkt, ist Else (o. Foto) etwa 
zehn Jahre alt und eine Katze mit 
Erfahrung …. leider auch mit sehr 
unschönen Erfahrungen. Vor ei-
nigen Wochen kam sie fast ver-
hungert und in sehr schlechtem 
Gesundheitszustand in unsere 
Obhut. Mittlerweile hat sie sich 
gut erholt und ihr sanftes, zutrau-
liches und sehr liebes Wesen ist 
für uns wie ein kleines Wunder. 

Sie sehnt sich jetzt nach einem  
liebevollen neuen Besitzer, der 
ihr eine neue und sichere Heimat 
bietet. 

Geboren im Oktober letzten 
Jahres ist Resi (s. Foto) mit ihren 
beiden Schwestern seit ein paar 
Wochen bei uns. Am Anfang war 
sie sehr, sehr schüchtern – doch 
allmählich beginnt sie zu verste-
hen, dass menschliche Hände 
nicht nur so unangenehme Din-
ge verursachen wie Impfen und 
Entwurmen, sondern auch strei-
cheln, liebkosen, spielen und – 
ganz wichtig – Futter oder sogar 
Leckerlis bringen. Auf dem Weg 
ins Erwachsenenalter sucht sie 
jetzt ihr persönliches, besonderes 
neues Zuhause für immer. Für sie 
sind Familienanschluss im Haus 
oder der Wohnung, Frischluft 
und eine absolut verkehrssichere 
Umgebung entscheidende Krite-
rien.

In der Schutzgebühr für un-
sere Katzen sind Impfung, Ent-
wurmung, Chip und Kastration 
enthalten. Bei Interesse rufen Sie 
gerne für eine Terminvereinba-
rung im Tierheim am Wald, Tel. 
0170/7375758 an. Percy, Else, 
Resi und viele weitere Haustiger 
freuen sich auf ein erstes Kennen-
lernen.

Ute Poerschke
Tierschutzverein Südthür. 

e.V.

Kater Percy und Katze Resi                     Foto: Verein

Kater in Milz
vermisst

Milz. Der junge Kater Leo wird 
seit dem 28. März 2021 in Milz 
vermisst. Er ist von seinem täg-
lichem Spaziergang in der Ober-
torstraße in Milz nicht mehr 
zurückgekehrt. Auffällig ist sein 
schön gezeichnetes gestromtes 
Fell, das etwas puschelig aus-
sieht. Leider ist er noch nicht kas-
triert, so dass davon ausgegan-
gen wird, dass er sich auf Frei-
ersfüßen befindet. Die Besitzer 
vermissen ihn sehr und würden 
sich über eine Info über den Auf-
enthalt des Ausreißers freuen. 
Wir möchten die Tierfreunde 
in der Umgebung von Milz bit-
ten, bei Sichtung des Tieres den 
Tierschutzverein Südthüringen 
e. V. unter Tel. 0170/7375758 zu 
kontaktieren. Im Voraus besten 
Dank. 

Text + Foto:  Monika Hahn
Tierschutzverein Südthür. e. V. 

„Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Die nächs-
ten „Erste Hilfe“-Kurse finden 
am Samstag, dem 8. Mai und am 
Freitag, dem 14. Mai 2021 in der 
Malteser Dienststelle Hildburg-
hausen, Thomas-Müntzer-Str.13, 
jeweils ab 9 Uhr statt.

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.

Energieberatung - 
Termine im April/Mai

Hildburghausen. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentra-
le Thüringen in Hildburghausen 
findet derzeit jeden Donnerstag 
telefonisch statt.

Letzter Termin im April ist 
Donnerstag, der 29.04.; die Ter-
mine für Mai wären der 06.; 20. 
und 27. Mai, jeweils von 14 bis 
19 Uhr.

Online-Vorträge im Mai:
- Montag, 3. Mai 2021, 17.30 

Uhr: „Fördermittel fürs Haus“;
- Dienstag, 18. Mai 2021, 18 

Uhr: „Heizungserneuerung: Wie 
packt man´s richtig an“.

Website über QR-Code:

Eine vorherige telefonische 
Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich und kann unter den Tele-
fonnummern 0800/809 802 400 
oder 0361/555140 (beide kosten-
frei) vorgenommen werden.

Die Bundesförderung für En-
ergieberatung der Verbraucher-
zentrale wird gefördert vom Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Energie und sind Dank einer 
Kooperation mit dem Thüringer 
Umweltministerium und der 
Landesenergieagentur ThEGA  
kostenfrei.

www.rundschau.info
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Für Hörfehler 

keine 
Haftung, 

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Südthüringer Südthüringer 

RundschauRundschau

Ihre Ihre Stellen-Stellen-
angeboteangebote in die in die

www.treppen-gruenewald.de

LAMINA –
die kratzfeste Treppe

30 x kratzfester
als lackierte Stufen!

Jetzt Prospekt anfordern!

97491 Happertshausen

Telefon (0 95 23) 95 25 – 0

Baumaschinen-
vermietung

Hildburghausen • Thomas-Müntzer-Str. 7a
Tel.: 0171 / 72 55 783

Minibagger
3.5 to.
1.8 to.
Rüttelplatte / Stampfer

Verkäufe

Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de 
Heuballen 70x40x30 zu verkau-
fen Tel. 03685-401652 
T O R E für Garagen & Hallen 
Rolltore, Sektional- u. Flügeltore, 
Abholung & Lieferung, Restpo-
sten Schwingtor + Mustertor, Tel. 
036875/69050 * carl-dwt.de 
CARL S T R E U F D O R F 
ISO Dächer & Fassaden by 
Carl,  Sandwichplatten A & B Wa-
re, Di cken 10, 30, 40, 60, 80 bis 
240 mm, für Haus- u. Hallendä-
cher, Carport u. Garagen, ser-
vice@carl-dwt.de STREUF DORF 
036875/69050 
Verk. Holzkegelspalter für Zapf-
welle,  Vertikutierer (Marke Wolf) 
für Rasen, Holzmangel Antik, 
Preis VS �  09567474 ab 16 Uhr. 
Kompressor Marke ELEKTRA 
BECKUM zu verkaufen festste-
hend, Öl, Kesselinhalt 150 ltr., 
Druck 11 Bar, effekt. Liefermenge 
430 ltr./min., Preis VB. 
� 03685/706905. 

Kaufgesuche

Motorkettensägen von Stihl, 
Solo, Husqvarna usw. ob alt od. 
defekt, bitte alles anbieten. �
0170/4816157.

Tiermarkt

KOI abzugeben Tel. 0171/ 
8632684

Landwirtschaft

GÜNSTIGE TRAPEZBLECHE 
Ziegelbleche, Wellbleche, Glatt -
Bleche, Stehfalzbleche, Dachrin-
ne, Bieberschwanz & Fassaden, 
Car l Dach & Wand Platten Streuf-
dorf Tel. 036875-69050

Unterricht + Fortbildung

Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Immobilien

Handwerkerhaus gesucht, un-
komplizierte Abwicklung, Tel. 
0151/51658554 

Mietgesuche

Gesucht wird ab sofort ein  mö-
bl. Zimmer od. 1-Zi Whg. als 
Pendlerunterkunft, inkl. Bad/WC/ 
Kochmöglichkeit max. WM 200 E
� 0170/3251556. 

Bekanntschaften

Bin eine liebenswerte attraktive 
Frau, Mitte 70 und  su. einen 
liebe vollen netten Partner ab 70 

180 gr. sein, NR, und wenn mög-
lich NT. Ich liebe die Natur, reise 
gerne, bin unternehmungslustig 
und eine Frohnatur.Freue mich 
über deine Zuschrift unter Chiffre 
384414 A an die Südthüringer 
Rundschau, Un tere Marktstraße 
17, 98646 Hild burghausen. 
Einsamer Witwer, 77/ 160 su. 
nette, liebe Frau, Hobby: rätseln, 

dern in die Umg.,  Auto vorh. Ha-
be Mut u. rufe an, private Anz., 
keine PV. �  /SMS 017673508989. 
Bildhübsche Sandra 43, bin ei-
ne sehr fröhliche humorvolle 
Frau, leider etwas schüchtern. 
Suche einen Mann zum Aufbau 
einer harmonischen Beziehung. 
Habe eine schöne Wohnung in 
der Stadt, liebe aber das Landle-
ben, bei Sympathie bin ich auch 
gerne umzugsbereit. ü. Ag. VMA 
� /sms 01608544377. 
Hübsche Martina 63 J., 1,69 mit 
weibl. Figur, leider Witwe. Bin ei-

Frau, die auch sehr gerne kocht 
und für den Haushalt da ist. Ich 
suche einen zärtl., liebevollen 
Mann für eine glückliche Bezei-
hung. Bitte melde dich ü. Pv An-
ruf: 01607998576. 
Attraktiver Philipp, 36 J., Sozial-
pädagoge aus Leidenschaft. Ich 
spiele sehr gerne Gitarre, gehe 
schwimmen und zum Relaxen in 
die Natur um Sonne zu tanken. 
Möchtest du mich dabei beglei-
ten? Ich suche eine charmante 
Frau, mit der ich das Leben genie-
ßen und meine Träume teilen 
kann. Bit te melde dich ü. Pv �  /
sms 01704432364.

Der Schlosspark - Natur 
mitten in der Stadt

Hildburghausen. Unsere NABU 
Ortsgruppe besteht seit September 
2020 und hat sich zum Ziel gesetzt, 
die Natur in und um Hildburghau-
sen zu schützen und auf die Kleino-
de aufmerksam zu machen.

Besonders schwierig ist es für 
einen neugegründeten Verein, 
in eine Pandemie-Zeit hinein zu 
starten. Eines der ersten Projekte, 
das sich der NABU auf die Fah-
nen schreibt in Hildburghausen, 
ist die Aufwertung und Erhaltung 
des Stadtparks in Hildburghausen. 
Parks sind Stadtgrün und somit 
die grünen Lungen eines urbanen 
Bereiches. Der Schlosspark besitzt 
einen sehr schönen alten Baumbe-
stand mit der entsprechenden Flora 
und Fauna. Dazu gehören natürlich 
die Vögel, deren Gesänge jetzt im 
Frühjahr dort wieder allenthalben 
zu hören sind. Es kommen aber 
auch verschiedene Arten von Fle-
dermäusen im Park vor. Schon in 
den 1990er Jahren wurden im Park 
Fledermauskästen aufgehangen, 
die jetzt natürlich alle nicht mehr 
existent sind. Als eine der ersten Ak-
tionen wurden am 15. April 2021 
im Schlosspark von der Ortsgruppe 
10 Fledermauskästen aufgehangen, 
um den seltenen und lautlosen Jä-
gern der Nacht, Sommerquartiere 
anzubieten. Die Aktion knüpft an 
eine vor ca. vier Jahren erfolgte 
Nistkastenaktion des Lionclubs 
Hildburghausen an. Die Kästen 
wurden im Vorfeld vom Hildburg-
häuser Bildungszentrum gefertigt 
und von Marianne Herrmann, Vor-
sitzende des NABU Henneberger 
Land, an unsere Gruppe überreicht.

Wir möchten den Park in Zu-
kunft auch wieder als Lernort für 
Kinder und Jugendliche attraktiver 
machen. Die Fledermauskasten-

aktion ist nur der Anfang einer 
ganzen Reihe von geplanten Akti-
vitäten in und um Hildburghausen.

Vorankündigung:
Zum langen Tag der Natur, der 

am 5. Juni 2021 stattfindet, sind 
auch wir, der NABU Hildburghau-
sen, vor Ort präsent. 

Unser Thema lautet: „Der 
Schlosspark- Natur mitten in der 
Stadt“.

Es gibt Exkursionen im Hildburg-
häuser Stadtpark zu den Themen 
Vogelwelt und Baumbestand, mit 
Führungen von Dr. Christoph 
Unger und Jean Berthot.

Es lädt hierzu herzlich ein:
Die NABU 

Gruppe Hildburghausen

Die NABU Ortsgruppe Hild-
burghausen beim Anbringen 
der 10 Fledermauskästen im 
Schlosspark Hildburghausen. 

Foto: NABU Ortsgruppe
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MatteoMatteo

LucasLucas

sr. Matteo wurde am 17. April 2021, um 8.11 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl geboren. Bei seiner Geburt wog der 
kleine „Mann“ 3212 g und war 50 cm groß.

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Lucas erblickte am 15. April 2021, um 8.05 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl das Licht der Welt und macht 
Nicole und Denny aus Hildburghausen zu glücklichen 
Eltern. Der kleine Junge wog bei seiner Geburt 3410 g und 
war 49 cm groß.                               Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Türkan-Leyla kam am 20. April 2021, um 12.53 Uhr im 
Zentralklinikum Suhl auf die Welt. Das kleine Mädchen 
wog bei der Geburt 3000 g und war 50 cm groß.

Foto: Baby Smile Fotografie

Herzlich  willkommen
kleine Erdenbürger

Türkan-LeylaTürkan-Leyla

MittwochskracherG E T R Ä N K E F A C H H A N D E L

Angebote können regional
abweichen. Druckfehler vorbehalten.

Nur solange Vorrat reicht. Abgabe
nur in haushaltsüblichen Mengen.
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www.sagasser.de

gültig nur am 05.05.2021

Angebote gültig vom 03.05. - 08.05.21

PET 12x1,0l + 3,30€ Pfand, 1Ltr. = 0,46€

Mineralwasser Sortiment

5,49€

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 0,70€

Cola oder Maracuja

6,99€

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,30€

Helles

12,99€
20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,00€

Pilsener

9,99€

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,30€
24x0,33l + 3,42€ Pfand, 1Ltr. = 1,64€

Pils 0,5l oder 
Unfiltered 0,33l

12,99€

PET 12x1,0l + 3,30€ Pfand, 1Ltr. = 0,83€

Sortiment

9,99€

20x0,33l + 4,50€ Pfand, 1Ltr. = 2,12€

Pilsener

13,99€

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,50€

verschiedene Sorten

14,99€
20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,30€

Pilsener

12,99€

1x0,75l, 1Ltr. = 4,65€

„All you need is 
love“ & Secco rosé 

oder weiß

3,49€

20x0,5l + 4,50€ Pfand, 1Ltr. = 1,20€

Premium Pils

11,99€

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 1,20€

Pilsner

11,99€

98553 Schleusingen, Jägerhausstraße 7 • 98646 Hildburghausen, Römhilder Straße 29 • 98646 Leimrieth, Leimriether Hauptstraße 12
98660 Themar, Römhilder Straße 34 • 98669 Veilsdorf, Hildburghäuser Straße 79 • 98673 Brattendorf, Schleusinger Straße 35

TiTipppp Buchen Buchen Sie Ihren Urlaub 2021 unbeschwert!Sie Ihren Urlaub 2021 unbeschwert! 
KOSTENFREIEKOSTENFREIE Stornierun Stornierungg ist mö ist möglich!lich!
Tel. 0 36 8Tel. 0 36 855//40 36 82 40 36 82 • iris-hbn@t-online.de    iris-hbn@t-online.de   

Ein kleiner Funke bleibt
Eisfeld. Ein Vierteljahrhundert 

lang hat Gudrun Mundt mit und 
für mehrfach-schwerstbehinder-
te Menschen gearbeitet. Nun hat 
sich die Heilpädagogin und Leite-
rin der Tagesförderstätte Eisfeld 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.

Immer in Bewegung – körper-
lich wie geistig; immer auf der 
Suche – nach neuen Möglichkei-
ten, neuen Herausforderungen; 
immer am Ball – vor allem für 
die ihr anvertrauten Menschen: 
So wird Gudrun Mundt wohl 
nicht nur ihren Kolleginnen und 
Kollegen der Werkstatt für an-
gepasste Arbeit (Wefa) Eisfeld in 
Erinnerung bleiben, sondern vor 
allem den Beschäftigten der Ta-
gesförderstätte (TF) für mehrfach-
schwerstbehinderte Menschen, 
die sie seit mehr als zwei Jahr-
zehnten betreut und gefördert 
hat.

Vieles hat Mundt in dieser 
Zeit mit aufgebaut und einge-
richtet, begonnen 1996 im Be-
rufsbildungsbereich (BBB) der 
Wefa Eisfeld, anschließend im 
Wohnheim für Menschen mit 
Behinderung in Seßlach. Dann 
erfolgte erneut der Ruf nach Eis-
feld, dem sie 1999 nur allzu gern 
folgte, wartete doch mit der Lei-
tung des Förderbereiches eine 
neue Herausforderung auf die 
heute 67-Jährige. „Den damals 
Verantwortlichen war es wichtig, 
eine fachliche Leitung in diesem 
Bereich der Wefa einzusetzen“, 
erinnert sie sich. Sie entwickelte 
ein entsprechendes Konzept für 
den Betrieb einer Tagesförder-
stätte für mehrfach-schwerstbe-
hinderte Menschen, angefangen 
von der Tagesstruktur bis hin zu 
Planung und Umsetzung, wobei 
sie stets die individuelle Förde-
rung eines jeden Einzelnen und 
dessen Persönlichkeitsentwick-
lung in den Fokus stellte, wie sie 
mit Nachdruck betont. Damals 
habe es noch keine Vorlagen 
für den Förderbereich gegeben, 
weshalb sie sich alles selbst er-
arbeiten musste. Immer an ihrer 
Seite: die Eltern der Beschäftig-
ten, denen sie den größten Dank 
entgegenbringt für die gute Zu-
sammenarbeit und das Vertrau-
en, das sie von Anfang an in sie 
gesetzt haben. „Ohne sie wären 
unsere Dokumentationen gerade 
in der Anfangszeit wohl im Sande 
verlaufen“, sagt Gudrun Mundt.
Doch: „Dokumentation muss 

sein. Täglich reflektieren wir über 
jeden einzelnen Beschäftigten 
seine Fortschritte, seine Bedürf-
nisse. Man darf nie vergessen: 
Wir arbeiten hier mit erwachse-
nen Menschen mit dem Recht 
auf Arbeit und Bildung“, bekräf-
tigt sie. „Es ist wichtig, mitein-
ander, gemeinsam zu arbeiten, 
abzuwägen, welcher Beschäftigte 
Assistenz benötigt und in wel-
chem Umfang. Deshalb ist die 
Teilhabe am Arbeitsleben ganz 
individuell definiert.“ Dabei wird 
besonders darauf geachtet, jedem 
Beschäftigten die Zeit zu geben, 
die er braucht. „Wir arbeiten oh-
ne Druck und mit positiven Ver-
stärkern“, erklärt sie. Ihre Arbeit 
empfand die frisch gebackene 
Rentnerin nie als solche: „Meine 
Arbeit ist meine Berufung“, be-
stätigt sie und ergänzt: „Auch die 
kleinsten Fortschritte unserer Be-
schäftigten bereiten mir noch im-
mer Gänsehaut.“

Damit die Beschäftigten der 
Wefa auch einmal die Arbeit ihrer 
Kollegen der Tagesförderstätte 
kennenlernen und umgekehrt, 
hat Gudrun Mundt vor einigen 
Jahren die sogenannte Werk-
statt-Rallye ins Leben gerufen. 
„Auf diese Weise haben unsere 
Beschäftigten auch die anderen 
Arbeitsbereiche der Wefa genauer 
unter die Lupe genommen, und 
die Wefa-Beschäftigten konnten 
sich ein Bild von der Arbeit ih-
rer Kollegen in der TF machen“, 
erklärt Mundt. Leider liegt die 
Werkstatt-Rallye wie viele andere 
Gruppenangebote pandemiebe-
dingt auf Eis. Denn 2020 war ein 
besonders herausforderndes Jahr, 
sowohl für die Beschäftigten als 
auch für die Mitarbeiter. „Plötz-
lich kamen viele Veränderungen
auf uns zu“, erinnert sich Mundt.
 „Vieles brach von einem Tag auf 
den anderen weg, die Werkstatt 
musste sogar geschlossen wer-
den. Doch gemeinsam haben wir 
diese außergewöhnlichen Um-
stände gemeistert.“

Dass Arbeit nicht alles im 
Leben ist, weiß die engagierte 
67-Jährige genau, denn die zahl-
reichen Aktivitäten in der Frei-
zeit und die arbeitsbegleitenden 
Maßnahmen sprechen Bände 
von dem, was Gudrun Mundt 
aufgebaut und vorangetrieben 
hat – vieles davon im Ehrenamt. 
Bestes und populärstes Beispiel ist 
die Installation der hauseigenen 
Tanzgruppe, der „Wefa-Funken“, 

die 1997 ihren ersten öffentli-
chen Auftritt zum Fasching in 
Eisfeld absolvierte und seitdem 
von keiner Diakonie- und Wefa-
Veranstaltung wegzudenken ist. 
Sogar in Eisfeld und Umgebung 
sind die Tänzer aus der Werkstatt 
bekannt, manche Auftritte führ-
ten sie bis nach Coburg, Kronach 
und Sonneberg zur Ausgestaltung 
von Festen oder Umzügen. Zum 
jährlich stattfindenden Talent-
wettbewerb reisten die Kollegen 
aus den Werkstätten Sonneberg, 
Seßlach, Wildenheid und Hild-
burghausen an, um ihr meist 
gesangliches oder tänzerisches 
Talent unter Beweis zu stellen. 
Darüber hinaus initiierte Gudrun 
Mundt zahlreiche arbeitsbeglei-
tende Maßnahmen wie Töpfern 
oder kreatives Gestalten. Aber 
auch die Bewegung kam nie zu 
kurz, sei es in der Gruppe „Fit-
ness einmal anders“, in der die 
Beschäftigten Sport mit Alltags-
gegenständen machen konnten, 
oder in der Schwimmgruppe, die 
regelmäßig erfolgreich bei den 
Special Olympics vertreten war. 
„Es soll vor allem Spaß machen 
und Freude bringen“, lautete 
das Credo aller Aktivitäten, die 
Mundt mit den Beschäftigten der 
Wefa und der Tagesförderstätte 
unternahm.

Ihr großes ehrenamtliches 
Engagement blieb nicht unbe-
achtet, und so wurde sie vor gut 
fünf Jahren von Hildburghausens 
Landrat Thomas Müller mit der 
Thüringer Ehrenamtscard aus-
gezeichnet. Und auch die Wefa 
Hildburghausen und die Kirch-
gemeinde Eisfeld wussten ihren 
Einsatz mehr als zu schätzen. „In 
Eisfeld haben wir beispielsweise 
mit der Kirchgemeinde ein The-
aterstück entwickelt, in das wir 
aktiv eingebunden waren; ebenso 
im Lutherjahr 2017“, erzählt die 
67-Jährige.

So ganz wird Gudrun Mundt 
noch nicht aus dem Wefa-Le-
ben verschwinden, behält sie 
doch nach wie vor die Wefa-Fun-
ken sowie das Töpfern und den 
Sport mit den Beschäftigten im 
Auge – ehrenamtlich. Ihren bei-
spiellosen Einsatz vor und hinter 
den Werkstatt-Kulissen krönten 
ihre Kollegen aus Eisfeld zum 
Abschied mit dem Überreichen 
des goldenen Kronenkreuzes der 
Diakonie als Anerkennung und 
Dank für ihr haupt- und ehren-
amtliches Engagement.

Die „Wefa-Funken“ mit Gudrun Mundt (r. stehend).                    Foto: Archivfoto Diakonie

Aufruf: 

An alle Kunden von 
Uhren Schmuck 
Schachtschabel

Eisfeld. Ich bitte alle Kun-
den, die bei mir noch Repa-
raturen haben, welche vor 
dem 26. März 2021 abge-
geben wurden, mit ihrem 
Reparaturabschnitt bis Ende 
Mai vorbei zu schauen.

Zur Zeit bin ich zu den üb-
lichen Öffnungszeiten anwe-
send. Bei Pandemie-beding-
ter Schließung hängen meine 
Kontaktdaten am Schaufens-
ter.

Vielen Dank im voraus!
Cornelia Becker

Marktstraße in Eisfeld

ACHTUNG: 

An alle Kunden von 
Uhren Schmuck 
Schachtschabel

Eisfeld. Ich bitte alle Re-
paraturkunden, die in den 
letzten 3 Monaten einen 
Fertigstellungstermin hat-
ten, sich bei mir zu melden, 
um Versicherungsansprüche 
zu regeln.

Zur Zeit bin ich zu den üb-
lichen Öffnungszeiten anwe-
send. Bei Pandemiebedingter 
Schließung hängen meine 
Kontaktdaten am Schaufens-
ter.

Vielen Dank im voraus!
Cornelia Becker

Marktstraße in Eisfeld

Hoher Schaden 
durch Graffiti

Themar (ots). Unbekannte 
Graffiti-Sprayer machten sich in 
der Zeit von Donnerstagabend 
bis Freitagmittag (15. bis 16.4.)  
sowohl an der Rückseite eines 
Gebäudes in der Straße „Zum 
Birkenwäldchen“ als auch an der 
Fassade eines Hauses auf dem 
Markt und in der Bahnunter- und 
-überführung am Bahnhof in 
Themar zu schaffen. Sie schmier-
ten mit weißer, blauer, roter, grü-
ner und schwarzer Schrift etwa 3 
x 8 Meter große Schriftzüge auf 
die Wände und verursachten so 
einen Gesamtschaden von min-
destens 2.000 Euro. 

Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, werden ge-
beten, sich unter Tel. 03685/778-
0 bei der Hildburghäuser Polizei 
zu melden. 

Biete die
küchenfertige
Aufarbeitung

Ihres Wildes
oder Farm-
wildes an.
Auch Übernahme größerer Strecken möglich. 
Bei Bedarf EU-Beschau durchführbar.

Telefon 09535/512
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